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1 Gent. 


Celegraphifche Depefcien. 


©tliefert von der “Associated Press‘ 


Auslan». 


KRönigsmord! 
Griegentönig in Salomiki umge: 
bradjt! 

CSaloniti, 18. März. König Georg 
bon Griechenland wurde heute Nadj- 
mittag bier ermordet! 

Der König war fchon feit legten De- 
zember in Saloniti und hatte perfün- 
fih das Oberfommando über Die 
Truppen übernommen. Seine Gemah— 


lin iſt ebenfalls in Saloniki und betei- 


ligte ſich ſtart an der Kranken- und 
Verwundetenpflege. 

Kronprinz Konſtantin 
neue König ſein.) 


wird der 


(König Georg ſtand in ſeinem 68. 
Lebensjahr und hatte 50 Jahre regiert. 
Er war ein Bruder der Königinmutter 
Alerandra von England. Schon 1898 
mar ein Mordattentat auf ihn gemadht, 
aber vereitelt worden. 


30 Schiffe gingen unter! 
Wenn a:ch meiftens fleine. -— Zahl der 

Ertrunfenen mag 80 erreichen. 

Hamburg, 18. März. Nicht me: 
niger ala 80 Schiffe, obwohl meijtens 
Heine Fahrzeuge, find in der Nähe bon 
hier frühmorgens in einem Gübmeit- 
fturm untergegangen. 

Bereits find 12 Perjonen als er: 
trunfen befannt; man glaubt aber, daß 
die Gefammtzahl der Todesopfer 50 
erreicht. 

Aufruf an deutihe Frauen! 
Sollen niht Parifer Modefahen faufen.— 
führt den Widerftand 

gegen Dermögenftener! 

Berlin, 18. März. Ein hiefiges 
Blatt veröffentlicht einen allgemeinen 
Aufruf an die deutfchen Frauen, da= 
mit diefelben nicht ihr Geld nach dem 


Sachſen könig 


ſtabinettriſe in Frankreich! 
Regierung im Senat geſchlagen. — Briand 
reicht Abdankung ein. 

Paris, 18. März. Die franzöſiſche 
Regierung, unter ber Leitung des Pres 
miers Ariftive Briand, murbe bei 
einem Vertrauenspotum im Senat ges 
Ihlagen, und Briand reichte dann dem 
Präfidenten jeine Abdantung ein. 

&3 handelte fich dabei um die Be- 
putirten-Wabhlreformpor 
lage, welche in der Deputirtentammer 
bereit3 legten Juli qutgeheißen worden 
mar. 161 Stimmen mwurden gegen die 
Regierung abgegeben, und 128 für fie. 


— 


Inland. 


Rongrek. 

MWafhington, D. K., 18. März. Die 
Ertratagung des Senats, melche uns 
mittelbar nach der Amt3einführung der 
neuen Bundesregierung begonnen 
| hatte, gelanate noch geftern Nachmittag 
zum Abſchluß, nachdem Präf. Wiljon 
durch ein anfragendes Komite mitge- 
teilt hatte, daß er feine weiteren Er> 
nennungen oder Botjchaften zu jens 
den habe. 

Xn einem Kaufus der bemofrati- 
fhen Senatoren murben bie, vom be= 
treffenden Unterausihuß empfohlenen 
Ernennungen qutgeheißen; Doch wurde 


| der Vorfchlag abgelehnt, den Beamten- 


ftab des Senats zmeds Verminderung 
der YUusgaben um $40,000 zu verrin- 
gern. Das PBatronagefomite murde 
bom Staufus beauftragt, weitere Ein- 
zelheiten der geplanten Reduktion au3- 
zuarbeiten und einem im April abzu= 
haltenden Barteifaufus zur Begutach- 
tung vorzulegen. 

Die, dur die demofratifhe Fon 
trolle bedingte Reorganijation des Se— 
nats wird durchgeführt werden, fobald 
die Ertrafeffion am 7. April eröffnet 
wird. 

Ontel Sam und China, 

MWafhingten, D. K., 18 März. 
Präfident Wilfon wird dem Kabinet 
noch heute ein Dokument zur Bequt- 
achtung unterbreiten, das jich mit 
China beihäftiat und im Laufe des 


Auslande jenden, in Geftalt des An- | Tages veröffentlicht werden fol. Re— 
faufes Parifer Modefachen,“ fondern | nierungsbeamte bemwahrten das ftritteite 
ihre Ginfäufe zu Haufe machen. „An- | Geheimnif über diefe Angelegenheit; 


gefichtS der fommenden Wehrfteuer von 
1000 Millionen,“ heißt e3 in dem Auf: 
rufe, „ift es Pflicht einer jeden patrioti- 
fchen deutichen Frau, allen verlodenden 
Verfuhe Barifer Mopdijtinnen und 
Toilettenfünftler, welche in diefer Sai- 
fon eine fräftige Kampagne nad) deut 
Iher Kundfchaft eröffnet haben, fräf- 
tiq zu mwiberftehen. Kauft in Deutich- 
land ein!” 

MWie man hört, hat fich der König 
Friedrich Auguſt von Sachen an die 
Spite des MWiderftandes gegen eine 
Mehrfteuerr auf Vermögen ge 
jtellt, da er gleich anderen Bunbes- 
fürften und reichen Perfönlichteiten 
zur Abgabe erheblicher Steuern heran- 
gezogen werden wird, wenn es zur 
Gutheißung einer Vermögensſteuer 
kommt! 


Merikaniſches. 


Torreon, Mexiko, 18. März. Es 
wird hierher gemeldet, daß eine Schaar 
Rebellen, unter dem Befehle von 
Calixton Contreras, die Regierungs— 
garniſon zu Pedricena, unter Oberſt 
Borrios, angriff und ſchlug. 

Die Garniſon, nur 50 Mann ſtark, 
leiſtete von den Hausdächern aus einen 
yartnädigen Widerftand, mußte aber 
anterliegen und ließ 25 Tote 
mehrere Vermundete. 


Monterey, Meriko, 18. März. Ge- 
neral Trucy Aubert entfandte 200 
Mann Regierungdtruppen mit Xrtil- 
ferie, um in der Beichügung des 
Srenzftädtchens Laredo gegen den An= 


griff Garranza’jcher Rebellen Beiltand- 


zu leiſten. 


Eine andere Kolonne Regierungs- 
truppen murde von hier abgejandt, um 
30 Rebellen abzufangen, welche von 
dem Städtchen San Nicolas Hidalgo, 
etwa 5 Meilen von hier, Befit erarif- 
fen haben. 

Brit. Regierung und Suffragetten., 

London, 18. März. Im britifchen 
Unterhaus wurden die Methoden der 
Behörden gegenüber den jtreitbaren 
Frauenrechtlerinnen heute in hibiger 
Debatte erörtert. Der Konfervative 
Harold Smith ariff die Regierung 
beftig an und fagte, die pafjive Nad- 
giebigfeit gegen „Hungerftreifs“ und 
gegen allerhand Ausflüchte habe die 
Bebrden nur lächerlich gemadht. Wenn 
eö fo meitergehe, jaate er ferner, fo 
werde der „Mob“ das Gefet in feine 
eigene Hände nehmen; eö jet eine 
Schmad für ein zivilifirtes Land, daß 
Frauen fich offen brüften dürften, daß 
ſie kriminelle Verſchwörungen ein 
gehen, um das Geſetz zu brechen. 

Schließlich verlangte er in dramati— 
ſcher Weiſe, daß der Sekretär des In— 
nern abdanke. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
vn: Zeeland von Antwerpen; Berlin 
An Siasconiet, Maff., vorbei: Martha MWafb- 
ington, bon Irieft nah New Vorl. (Mittwoch 


on ® 


Neo Port: Alice von Trieft. 


— Feindliche Nachbarn. —, Wenn's 
bei Dir amal brennt, löſch' i.“ — Und 
wenn's auf Deine Felder amal hagelt, 
laſſ i d' Weitergloden läut’n!“ 


und 


nur ſoviel iſt bekannt, daß der Präſi— 
dent mit Staatsſekretär Bryan kurz 
vor deſſen Abreiſe nach dem Weſten 
mehrere Konferenzen über chineſiſche 
Angelegenheiten abgehalten hat. 

Zwei Möglichkeiten beſtehen: Ent— 
weder handelt es ſich in dem Dokument 
um die Anerkennung der, jetzt beinahe 
zwei Jahre alten chineſiſchen Republik 
oder aber es betrifft die Sechsmächte— 
anleihe. Die Regierung Präſident 
Tafts hatte es ſeinerzeit abgelehnt, die 
neue Republik anzuerkennen, ehe ſie den 
Beweis geliefert habe, daß ſie imſtande 

ſei, eine wirklich Volksregierung auf— 
rechtzuerhalten. Es konnte nichts da— 
rüber in Erfahrung gebracht werden, 
wie die Adminiſtration Präſident Wil— 
ſons ſich der Frage der Anerkennung 
der chineſiſchen Republik, noch der 
chineſiſchen Anleihe gegenüber verhält. 

Waſhington, D. K., 18. März. Wie 
man ſpäter hört, galten den neueſten 
Beratungen zwiſchen Präſident Wilſon 
und ſeinem Kabinet bezüglich Chinas 

nur der Haltung der Ver. Staaten zu 
der ſogenannten Sechsmächteanleihe. 
Die Adminiſtration will dieſe Frage 
nicht mit derjenigen der Anerkennung 
der chineſiſchen Republik verquicken. 

Eine öffentliche Erklärung über das 

Ergebniß obiger Beratungen erfolgt 
entweder ſehr ſpät heute, oder erſt am 
Mittwoch. 


„Golden Rule““ Polizeichef 
laſſen. 


Cleveland, 18. März. Die Unter- 
ſuchung gegen den, im ganzen Lande 
bekannten hieſigen Polizeichef Kohler, 
welchem Theodore Rooſevelt ſeinerzeit 
den Ehrentitel „Polizeichef der Golde— 
nen Regel” verlieh, vor der Zivildienſt— 
fommijfion endete nach über einer 
Woche damit, daß Kohler wegen un 
gehörigen Verhaltens feineg? Amtes 
entboben wurde. Die Unterfuchung 
war urjprünglid aus einem Che: 
Theidungsprozeß hervorgegangen, in 
welchen Kohler verwidelt war. Bür= 
germeilter Baker hatte die Anklage 
gegen Kohlen erhoben. Er und bie 
Zipildienjtlommiffion priefen auch nach 
Abſchluß der Unterſuchung die Amt3- 
verwaltung Kohlers ſehr und hoben 
hervor, daß derſelbe, im Gegenſatz zu 
ſo vielen anderen korrupten Polizei— 
beamten, mit reinen Händen und als 
ein armer Mann aus dem Amte ſcheide. 
Doch ſagten ſie, unter den vorliegenden 
Umſtänden hätten ſie nicht anders ge— 
konnt, als auf Amtsentlaſſung zu er⸗ 
kennen. 


Vor drei Jahren war Kohler ſchon 
einmal auf Anſchuldigungen der Trun— 
kenheit und ungehörigen Verhaltens 
prozeſſirt, aber freigeſprochen worden. 


Bekaunter Muſiker! 


Milmaufee, 18. März. Der 60jäh- 
rige Yofeph Clauder von Milmautee, 
meithin befannter Mufiter und Orche⸗ 
fterbirigent, ift zu Hot Springs, Ark., 
vergangene Nacht geftorben. Er litt 
—F ſeit etwa einem Jahre an Atem⸗ 
not. 


In New Yorker und Chicagoer 


Theaterkreiſen kannte man ihn ebenſo 
gut, wie hier. 


ent⸗ 
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Chicago, Dienftag, den 18. März 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Autobanditen gefangen! 


Nem York, 18. März. Die Polizei- 
behörben jubeln über die Verhaftung 
bon 10 ober 11 Kerlen, die, wie fie 
Tagen, Mitglteber der Bande Automo- 
bildrofchtenräuber find, melche lange 
erfolgreich hier „gearbeitet“ hat. Po- | 
Itzeitommiffär Dougherty ertlärt, daß | 
einer der Gefangenen, der Chauffeur 
Ssofeph Taylor, der aeftändige Führer 
der Bande jeiz derfelbe joll dem Kom- 
miffär die Namen feiner Kumpane 
mitgeteilt haben, worauf die anderen 

Verbaftungen erfolgten. 

Ein anderer der Verhafteten, Chas. 
Francis Lorber, iſt ebenfalls Chauf: 
feur. Er und Taylor waren bemaff- 
net, al3 fie feftgenommen wurden. 

Die Bande hatte eine Reihe Ge- 
Tchäftsleute angefallen und um beveu- 
tende Summen beraubt und hatte Au- 
tomobile teils bireft geftohlen, teils ge— 
mietet, um mit ihnen durchzubrennen. 


„Blizzard⸗“⸗Nachwehen. 


Norfolk, Nebr., 18. März. Noch tft 
der Bahnzugdienft im nördlichen Ne= 
brasfa, meldher dur das jüngſte 
Schneetreiben — das jchlimmite jeit 
20 Jahren! — jo jchwer gelitten hatte, 
nicht wieder gang hergeftellt. Wejtlich 
von Valentine, Nebr., auf der Blad 
Hills Route, hat fi in fünf Tagen 
no fein einziger Zug bewegen fün- 
nen. Eine Schneewehe auf den Ge- 
leifen unmeit Kilaree ift 18 Fuß tief 
und 12 Fuß lang. 

Auf einem feitliegenden Zua der 
Northmweitern Bahn zu Balentine, 
Nebr., wurde ein Kind geboren. 

3u Ehadron wird eine Begräbnif- 
partie, von Hot Springs, ©. D., nach 
Chicago beitimmt, feit Donners- 
tag feitgehalten. 

Lincoln, Nebr., 18. März. Man 
Thätt, daß 17,000 Stüd Hornpieh | 
zmwiichen Brofen Bow und Wliance, 
Nebr., in dem Schneefturm umgefom= 
men find! 

Bahnungiüd. 

Macon, Ga., 18. März. Drei 
Schlafwagen und ein Tagfupee eines, 
bon Ehicago nah Nadjonpille, 
Tla., bejtimmten Schnellguges ent= 
gleifte heute Vormittag 23 Meilen füd- 
ih von Macon auf den Geleijen der 
Georgia Southern & Floridabahn. 
Seh: Perfonen wurden leicht verleht. 

Marihalltoron, Ja., 18. März. Ein | 
norbwärts fahrender Perjonenzug der 
Milmwautee & St. Paulbahn brad 6 
Meilen nördlich von hier frühmorgens 
durch eine Brüde. 

Ein Mann wurde getötet, und 20 
Perfonen wurden verlebt. 


I 
Friedmanns New Porter Patienten | 


Nem Yort, 18. März. Dägliche 
Bulletins aus dem Büro des Gejund- 
heitsamtes werden das PBublitum über 
das Befinden der 12 Perfonen, welche 
geitern im Bellevue Hofpital mit Dr. 
Yriedmanns Tuberfulofeferum geimpft 
wurden, auf dem Laufenden erhalten, 
— doc mwird das erfte diefer Bulletins 
erit nach einer Woche veröffentlicht 
werben, da man feine entjchiedene Ver- 
änderung früher erwartet. 

In den übrigen Hofpitälern (lauter 
Privatanftalten, wo diefes Serum 
berjucht wurde, mird feine öffentliche 
Verfündigung der Ergebniffe erfolgen. 


Spzialiftifher Nedatteunr beitrait. 


Minneapolis, 18. März. Aleris €. 
Georgian, WRedakteur einer fozialifti- 
Then Wochenzeitung dahier, wurde me- 
gen frimineller Beleidigung des Bür- 
germeifters Wallace G. NHye mit einer 
Geldftrafe von $75 belegt. Richter C. 
2. Smith erflärte bei der Urteiläver- 
fündigung, die Strafe fei fo gelinde 
ausgefallen, weil der Biürgermeiiter 
jelber um Milde gebeten habe. 

Im April tommt ein zweiter Pro- 
zeB gegen Georgian zur Verhandlung, 
megen angeblicher Beleidigung von BP. 
B. Collins, dem progreffiitifchen Gou- 
verneuräfandidaten vom vorigen Jahr, 

Bom Streiffelde. 


Boulder, Kolo., 18. März. Gtmwa 
1000 Koblenarbeiter der „American 
Yuel Eo.”, im County Boulder (nörd- 
liches Kolorado) haben die Arbeit nie- 
dergelegt, nachdem fie eine Reihe Ver⸗ 
ſammlungen in dieſer Sache abgehal- 
ten hatten. Sie gehören zu den Ver. 
Grubenleuten von Amerika. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New NYork: Rhein von Bremen; Caleboni 
bon Glasgow; San Guglielmo don Neapel. 
Bor Nartudet, Maff., borbei: Mafeftic, von 
Southampton nah New Morl. (Mittwoh Nors 
mittag am Dod). 
Bolton: Carpatbia bon FYiume; 
bon Antwerpen. 

Halifag: Potsdam, bon Rotterdam nach Ytem 
ort; Sardinian von Glasgow; Kanada, von 
Marfeille nah Neo Wort. 

Neapel: PBannonia, bon New Morf nah 


Yiume. : 

et. Michaeld: Germania, von New York nad 
Neapel und Mtarfeille. 

Antwerpen: Manitou bon Philadelphia. 

Glasgom: Cameronia bon New Hort. 

Plymouth: Bulgaria, don Neo York nad 
Hamburg. 

Ubgesangen: 

New Dort: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen 
(Sweicents⸗Briefpoſty; Colon, nach Zentrai⸗ 
amerila und Panamg. = 

Am Lizard vorbei: Patrizia, von Hamburg 
nah New Vorl. 


— —— — 

— Die Einnahmequelle. — Gaſt: 
Der dicke Student ſitzt von Morgens 
bis Abends hier; der verzehrt wohl viel 
Geld bei Ihnen? — Wirt: Freilich, 
davon laſſe ich ja meinen Sohn ſtudi— 
ren! 

— Zu jpäte Einficht. — „Blunderby 
fol fi ja auf den erften Blid in Sie 
verliebt haben?“ „Sa, aber am an- 
bern Tag börte ich, mie er jeufzend 
münfchte, er hätte noch ein zweites 


Menomince 


ı nicht bemüht habe, Beichäftigqung 


bleibjt lieber: 


Lokalbericht. 


Muß die Straße kehren. 


Strafe für Jas. Friler, der ſeine Familie 
vernachläſſigt. 

Daß ihr Mann ſeit zwei Jahren 
nicht gearbeitet und nichts zum Unter— 
halt der Familie beigetragen, ſich auch 
zu 
finden, bezeugte heute Frau James 
Friler, 1524 N. Campbell Ave., vor 
Stadtrichter Sabath. Habe er zufällig 
einmal etwas verdient, ſo ſei das Geld 
von ihm vertrunken worden; durch 
Waſchen habe ſie den Unterhalt für ſich 
und die beiden Kinder verdienen müſ— 
ſen. Richter Sabath gab Friler auf, 
ſich täglich am Vormittag nach Ver— 
dienſt umzutun, jeden Nachmittag aber 
von 1 Uhr an N. Campbell Ave., zwi⸗ 
ſchen W. North und Wabanſia Ave., 
das Geviert in dem er wohnt, mit 
einem Beſen ſauber zu fegen, bis er 
Arbeit gefunden hat. Tut er es nicht, 
ſo hat er Haft in der Bridewell bei 
harter Arbeit zu gewärtigen. 


— 


Lebensmüder Erdenpilger, 


Jagte fih m Pullmanwagen eine Kus 


sel in den Kopf. 


m Bullmanmagen eines Zuges der 
Achifon, Iopefa & Santa Febahn 
jagte ich heute der 3Ojährige James 
G. Jordon aus Los Angeles, Kal,, 
in jelbjtmörderifcher Abficht eine Kugel 
in den Kopf. 

Eine halbe Stunde nad der An— 
funft des Zuges auf dem Polt Str.- 
Bahnhof fand der Zuaführer E, F. 
Carey den Lebensmüden und beran= 
laßte feine Ueberführung nad) dem 
St. Lufashofpital. In den Tafchen 
des Unglücdlichen, der den Zug in Los 
Anaeles beitiegen hatte, fand man nur 
50 Cents. Man mutmaßt, daß ber 
Mann in der Hoffnung, hier Beichäfti- 
qung zu finden, die Reife gemacht und, 
am Ziele der Fahrt angelangt, in 
einem Anfalle von Entmutigung zum 
Revolver gegriffen hatte, 

——— 


Die Autobanditen. 


Richter Kerſten wird ihren morgen be— 
ginnenden Prozeß leiten. 

In Richter Kerſtens Abteilung des 
Kriminalgerichts wird morgen der 
Prozeb, der. fogenannten Autobamditen 
Robert Webb, James Perry, James 
MeEriane, auh Walter Scott ge- 
nannt, Thomas Burke, James Batten, 
George Connery und Claud Rofe, jo- 
wie ihres angeblichen Hehlers Franf 
Madia beginnen. 

Webb it des Mordes angeklagt. Er 
mird jich aber auch nebit feinen angeb= 
lihen Spiehgefellen megen Raubes 
und Einbruch? in zufammen elf Fällen 
zu verantworten haben. Den Staat3- 
anmwalt wird defjen Gehilfe John Fle- 
ming bertreten. 

— — — 


Verloren die Wette. 


Der 17jährige George Williams, der 
16jährige George Kreins und der 17— 
jährige George Atkinſon aus St. Paul 
wurden heute früh an W. Madiſon 
und Loomis Straße auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin verhaftet. Sie 
behaupten, neulich in St. Paul um 
810 gewettet zu haben, daß ſie ohne 
Geld und ohne irgend welche Unan— 
nehmlichfeiten zu haben, nach Chicago 
und zurüd reifen fünnten. Die Wette 
hätten fie jet leiber verloren. 

George Williams ift angeblich der 
Sohn de Eigentümer3 des Gt. 
Georgehotels in St. Paul. Die El- 
tern der Häftlinge find telegraphiich 
um ®Perhaltungsmaßregeln erjucht 
morben. 


— — ——â— — — 


Werftbhau befürwortet. 


Der Abwaſſerbehörde wird von ih— 
rem Ausſchuß für Genieweſen der 
Bau einer 2000 Fuß langen hölzernen 
Werft am Abwaſſerkanal öſtlich von 
der Weſtern Abe. empfohlen werden. 
Auf die Koſten hofft man zu kommen 
durch Verpachtung des anſtoßenden 
Landes, welches Eigentum der Ab— 
waſſerbehörde iſt. 

Es iſt übrigens vorgeſchlagen wor— 
den, das Kanalufer weſtlich von der 
Weſtern Ave. mit einer Werft aus Be— 
ton (Konkret) einfaſſen zu laſſen, und 
zwar auf einer Strecke von 18 Meilen 
Länge. Ein Beſchluß iſt in dieſer 
Sache von dem Ausſchuß noch nicht ge—⸗ 
faßt worden. 


Stragenbahnlinie Durdh Kenwood, 


Der Verkehrsausfhub des Stadt: 
rat3 hat fich heute mit allen Stimmen 
gegen die des Ald. Donahoe für die 
Verlängerung der Straßenbahnlinie 
in der Lafe Ave. von der 55. Straße 
bis zur 47. erflärt. E3 foll aber na- 
türlich zur Vorbedingung gemacht mer- 
den, daß die Gejelihaft fich die Ein- 
willigung der Eigentümer von mehr 
als der Hälfte des anftoßenden Grund: 
bejiges jichern muß. Wie fie verfichert, 
hat fie die nötigen Einmwilligungen be- 
reit3 erlangt. 


— Der Sparverein.— Woaßt, ſchö' 
i8 jcho’ in unferem Sparverein — do 
gibt’8 nir. Dis Jahr ham ma’ fcho’ 
drei Zanzkranzeln und a Spanfextel- 
eſſen g'habt. Aber wannſt a Fretter 
biſt und koa 


— 


zn net haft, — * 


Das dicke Ende. 


Einer Anklage im Stadtgericht folgt eine 
Trennungsklage. 


Nachdem geſtern eine von ſeiner Frau 
erhobene Anklage auf unordentliches 
Betragen im Hyde Part Stabtgericht 
verhantelt worden mar, ift heute Fred 
E. Batchelder, ein Kraftiwagenverfäu- 
fer, im Superiorgericht von der Frau 
auf Trennung von Tifch und Bett ver- 
flagt worden. Gie gibt an, er habe ie 
geichlagen und mit Carrie Scharfen- 
berg die eheliche Treue gebrochen; 
gleichzeitig verlangt fie, daß ihr Mann 
veranlaßt werde, fie zu ernähren, und 
man ihn verhindere, den Staat zu 
verlaffen. 

Das Baar, feit 1899 verheiratet, hat 
im Haufe 438 €. 62. Str. gewohnt 
und hat zwei 12 und 9 Yahre alte 
Söhne, die geitern mit der Mutter vor 
Stadtrichter Courtney waren. Diefem 
fagte Batchelder, daß er feine Frau 
niemals geichlagen hätte, daß ſie aber 
häufig verfäumt habe, ihm Ejffen vor- 
zufegen. Der Fall joll am Donner3- 
tag bor Richter Courtney weiter ber- 
handelt werben. 

In einer veränderten Scheidung? 
lage wird John Barry Gears, früher 
Scatmeijter der Farmwell Truft Com: 
pany, von feiner Frau ala Trunfen- 
bold bezeichnet. Sears hat von feinem 
Vater, Yofeph Sears, $100,000 ge= 
erbt und tjt gegenwärtig feinem Bru- 
der Yofeph behilflich, den Nachlaß zu 
verwalten. Das jett entzmweite Che- 
paar bat früher in Kenilworth ge= 
wohnt. In der Scheidungsflage führt 
die Klägerin eine Reihe von Fällen an, 
in denen Sear3 betrunfen gemwefen jein 
und fie graufam behandelt haben foll. 


_— —— — 


Arbeitsbedingungen abgelehnt. 


Brüderſchaft der Anſtreicher, Tapezierer und 


Dekorateure verwirft ſie ebenſo wieLohnſätze 


Die Brüderſchaft der Anſtreicher, 
Tapezierer und Dekorateure hat auch 
die ihr von den Arbeitgebern angebote— 

nen Urbeitsbedingungen abgelehnt. 

Das Refultat der Urabitimmung über 
das Angebot wurde in einer geitern 
abgehaltenen Situng desBollziehung3- 
ausfchuffes befannt gegeben. Die Ub- 
lehnung der Urbeitsbedingungen und 
die vorhergehende Ablehnung der bon 
den Arbeitgebern angebotenen Lohn— 
jäte ift einer Erflärung der Brüber- 
| Ichaft zuguniten eines Streits gleich⸗ 
zuachten. 

Wie Sekretär Lindelop heute er— 
klärte, wird dieſer am 1. April begin— 
nen, wenn nicht vorher zwiſchen beiden 
Parteien eine Einigung erzielt wird. 
Der Klub der Anſtreicher und Dekora— 
teure, in dem die Arbeitgeber vereinigt 
ſind, hat auf heute Nachmittag eine 
Sitzung einberufen, in der zu der An— 
gelegenheit Stellung genommen wer— 
den ſoll. Sowohl der Präſident des 
Klubs Thunander als auch Sekretär 
Lindelop von der Brüderſchaft rechnen 
mit Beſtimmtheit auf weitere Ver— 
handlungen. 


— — 


Ju Schwulitäten. 


Unter der Anklage, durch eine ver— 
brecheriſche Operation den Tod der 25 
Jahre alten Frau Mary Brubaker 
verurſacht zu haben, wurde heute Dr. 
Henry U. Caſe, Nr. 3128 Groveland 
Ave., verhaftet. 

Frau Brubaker, die Gattin eines 
Handlungsreiſenden, ſtarb heute Mor— 
gen in ihrer Wohnung, Nr. 316 Weſt 
63. Straße. 


— — — — 


Opfer ſeines Berufs. 


Auf der Scoville Ave.Kreuzung in 
Oak Park wurde heute Morgen der 66- 
jährige Signalwärter Ludwig Braeſl, 
Nr. 1216 ©. Elgin Straße, von einem 
Hokhbahnzuge erfaßt und mit folcher 
Wucht gegen feine Wärterbube ge= 
fchleudert, daß er außer einem Bruch 
de3 rechten Urm3 und bed rechten 
Beins auch innerlich fchwere Verlegun- 
gen erlitt. Der Verunglüdte hat Auf- 
nahme im Daf Barfhofpital gefunden. 

nie 


Erhielt 81500. 


Frl.Emma Gallagder, früher Ugentin 
der Singer Nähmafcinengejellichaft, 
erhielt heute von diefer und Thomas 
Dorfen, die fie auf $50,000 verklagt 
hatte, $1500 im Bergleichämege. 

Frl. Gallagher hatte in ihrer Klage 
gefagt, dab die Gefellichaft verfucht 
hätte, ihr Nähmafchinengefchäft zu 
verderben, und da die Agenten der 
Gefellichaft das Gerücht verbreitet hät- 
ten, fie jet wegen Unehrlichteit entlaf- 
fen morben. 


— — — 

— Bitte.—Kadettchen (zur Tante): 
Tante, wenn du mich ſchon in ein Cafe 
führſt, ſo gehen wir wenigſtens ins 
Metropole, dort gibt es kleinere Pikko— 
los als ich bin. 


— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Stlar beute Aben 
Zuftwärme über dem Gefrierpugft: morgen = 
fiher und wabrigeinlih Regen oder Schnee und 
fälter am Nachmittag oder Abend; ftarler Süp-, 
morgen Nordiwind. 

Ylinois: Heute Abend Mar; wärmer im mitt 
leren Zeile; morgen bemölft, wahrfeinlih Res 
we im Süden und Regen oder Schnee und Läls 
er im Norden am Nachmittag oder Abend. 

Indiana: Heute Abend und morgen Ilar; ftei- 
— 

Ntedermidigan: Heute Ubend und morgen i 
Allgemeinen beiter; beute Abend — u 
äußeriten Südoſten. 

istonſin: Regen im Oſten, Regen oder 
Schnee und kälter im Weſten beute Abend: 
mosgen Sqnee im Weiten, Regen oder Schnee 
im Often; fälter 


n ica o fiellte fi der_ Temperatur 

4 Gülcan fie bi3 beute Mittag tote tar: 
Abends 6 hr 40 Grad; Nadts 12 Uhr 42 
grob Meuaens 6 Uhr 41 Grad; 12 


Er. 


Die „Abendpoft" 
beröffentlicht heute: 


— I 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang Ne. 65 


Dryans Anfpradıe. 


Berhüllte Jndoijirung der Haltung 
Gouverneur Dunnes, 


Borwahl ift beſtimmend. 


Staatsießretär erflärt, Demofraten dürf- 
ten nur gegen Lewis flimmen, wenn 
fie ihn offen in der Dorwahl befämpft 
hätten. — Nadyzählung im County. 


KEigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 18. März. Mit 
der Erklärung, daß er gelommen el, 
um zu lernen, nicht um Ratjchläge zu 
erteilen, lehnte Staatsfetretär William 
Jennings Bryan heute bei feiner An- 
funft in der Staatöhauptitabt ab, Ti 
über den Kampf um die Site im Bun 
desfenat auszulaffen. Auch über die 
Kritit, welche die Londoner Zeitung 
„Boft“ an feiner Rede bei der Feier des 
St. Patridstages in Wafhington ge= 
übt hatte, wollte er fich nicht ausſpre⸗ 
chen. Nachdem er das Frühſtück in 
Geſellſchaft Gouverneur Dunnes und 
deſſen Gattin eingenommen hatte, be— 
gab er ſich nach dem Sitzungsſaal des 
Unterhauſes, wo er eine Anſprache an 
beide Häuſer der Legislatur hielt. Da 
das Haͤus gerade über eine Vorlage ab— 
ſtimmte, ließ Sprecher William Me— 
Kinley den Gaſt, den Gouverneur und 
den Senat warten, bis die Abſtim— 
mung beendet war. Der Gouverneur 
ſtellte den Gaſt vor, was die Veran» 
laſſung zu einer mehrere Minuten 
währenden Kundgebung gab. Alle 
Miiglieder der Legislatur mit Aus— 
nahme von Lee O'Neil Browne und 
Robert E. Wilſon erhoben ſich von ih— 
ren Sitzen. 


Eine verhüllte Anfpielung? 


Eine verhüllte Anspielung auf die 
Haltung de3 Gouverneurs in der Se— 
natorenwahl fahen feine Zuhören in 
den folgenden Bemerkungen des Reb> 
nerd: „Sch habe unbegrenztes BVer- 
trauen zu Gouverneur Dunne. Ich 
fenne ihn fo gut, daß ich im Voraus 
indoffiren fann, mas fein Gemtfjen 
ihm zu tun vorjchreibt. Gemöhnlich tjt 
es jhwer für einen öffentlichen Beam- 
ten, die Handlungen eine3 anderen |pa= 
terhin zu indoffiren. Einige von ihnen 
haben wohl geglaubt, mein Kommen 
habe etwas mit Xhrer Senatorenwahl 
zu tun. Wichtigere Gründe haben mich 
zum Kommen veranlaßt. Glauben 
Sie nicht, dah ich mir der Wichtigkeit 
ber Senatorenwahl nicht bewußt bin. 
Aber e3 gibt Grundfäße, die bon grö— 
Berer Bedeutung jind als Zeitfragen. 
Sch bin nicht mit geheimen Botfchaften 
getommen. Der Präjident befürmortet 
Dffenheit, nicht Geheimniffrämerei im, 
öffentlichen Leben. ch bin nicht ge= 
fommen, um hnen zu raten, mas zu 
tun. Aus zwei Gründen muß ich das 
ablehnen. Sie haben die Verantwor= 
tung zu tragen, nicht ih. Sie kennen 
die Verhältniffe bejjer ald ih. Meis 
ner Anficht nach it es die Pflicht eines 
Vertreters der Benölkerung,jeine Wäh- 
fer wirklich zu vertreten. Die Blat: 
form jollte ihn binden. Wenn fie bei- 
feite gefchoben werden fann, jollte fie 
überhaupt abgejchafft werden. Wenn 
ein Mann fich nicht mit gutem Gemij=- 
fen an die Erklärungen der Platform 
halten kann, follte er feine Stelle nie- 
erlegen. 


Dormwahl ift beftimmend. 


„Ein Demofrat, der den Kandidaten 
für den Bundesfenat nicht offen in der 
Vorwahl befämpft hat, hat fein Recht, 
für einen anderen Kandidaten zu: ftim= 
men. Eine der Pflichten, die ich ala 
Staatsjefretär zu erfüllen habe, ift, 
den Abänderungsantrag zur Bundes 
perfaflung zu proflamiren, der die di- 
refte Wahl der Bundesjenatoren ver— 
fügt. Das tft eine Reform, die ich vor 
23 Jahren ala Kandidat für den Kon— 
greß als eriter befürmortet habe. 
Smeifelt Jemand daran, daß Lemis 
im legten Herbit ermählt morden fei, 
wenn wir die birefte Senatorenmahl 
gehabt Hätten? ch Hoffe, dak llis 
not, das, jomweit Lauterfeit in ver 
Politif in Frage fommt, nicht ftet3 
da3 beite Beijpiel gegeben hat, diejes 
Sahr fo handeln wird, daß fein Mit- 
glied der Legislatur unlauterer Bes 
meggründe verdächtigt werden fann, 
und daß Sie Männer nad Wafhing- 
ton entjenden merben, melche dem 
Präfidenten helfen werben, die Regies 
rung wiederum in die Hände ber Be- 
völferung zu legen.” 

Am Schluß feiner Anfprache indof- 
firte der Redner die in der Antritts- 
botfchaft des Gouverneurs enthaltene 
Platform und befonders Verftadtli- 
hung öffentlicher Nußbarkeiten, An 
nahme eines Gefehes gegen unlautere 
MWahlumtriebe und das nitiativ- 
ſyſtem. 

Dunne begleitet Bryan. 


Nach der Anſprache gab Gouverneur 
Dunne zu Ehren des Staatsſekretärs 
ein Gabelfrühſtück, zu dem die Mitglie— 
der des Empfangsausſchuſſes beider 
Häuſer, William L. O'Connell, Chas. 
Böſchenſtein, Vertreter des Staates im 
demokratiſchen Nationalausſchuß, Col. 
James Hamilton Lewis, Mayor Fred 
J. Kern von Belleville und eine An— 
zahl Zeitungsherausgeber aus den 
Landbezirken des Staates er 


> 


gleitung des Gouverneurs bie Weiters 
reife nach feinem Wohnort Lincoln, - 
Nebr., an, wo morgen zu Ehren feine® 
Geburtstages eine öffentliche eier 
ftattfinden wird, bei der er die Haupt» 
anfpradhe halten mwird. 


Elfte Abftimmung ergebnißlos. 


Bor Beginn der Abftimmung über 
die Kandidaten für den Bundesjenat 
machte der Abgeordnete Kohn Y. Me= 
Zaughlin einen vergeblichen Verfud, 
die Annahme eines Antrags durchzue 
jegen, daß heute mehrere Abjtimmuns 
gen vorgenommen würden. Die elfte 
Abftimmung über den jechsjährigen 
Iermin ergab folgendes Refultat: 
Lewis 85, Sherman 74, Funt 20, 
Berlyn 4 Stimmen. 

Senator Al. Gorman ftimmte für 
Böfchenftein und gab die Erklärung 
ab, er werde nicht für Col. Lewis ftim- 
men, bis deffen Anhänger Bölchen- 
fteing Kandidatur für den zmeijähri« 
gen Termin unterftügen würden. 
Garefhe, Madifon, ftimmte für John 
Barton Payne; George Hilton, Chi- 
cago, gab feine Stimme für Willtam 
2. D’Eonnell ab; McCarthy, Chicago, 
und Griffin, Chicago, enthielten fi) 
der Abftimmung. Mitchell und Walfh, 
beide von Chicago, ftimmten für John 
U. Kina, und Pitlod, Chicago, für 
Böſchenſtein. Insgeſammt elf Demo» 
fraten meigerten fich, für Col. Lewis 
zu ftimmen. Die Fortfchrittler Lloyd 
und Taylor, beide von Chicago, ftimms 
ten für Col. Lewis, Snite, Chicago, 
für Sherman. Geo. N. B, 

Bleiben Erklärung fchuldig. 


MWahlbeamte im 1. Wahlbezirk bes 
7. Ward in Enanfton, die von Kreis— 
richter Baldwin vorgeladen morben 
waren, um eigenartige Vleiftiftftriche 
an vielen Stimmzetteln zu erklären, 
ftellten heute in Abrebe, etwas babon 
zu mwiffen. Veranlaffung zu der VBors 
ladung gab die geftern gemachte Ent» 
tedtung, dat 30 bis 40 Stimmzettel in 
dem Bezirk in eigenartiger Weile mit 
Bleijtift marfirt worden find, Die 
ſozialiſtiſchen Aufpaſſer verlangten, 
daß die Stimmzettel den einzelnen 
Kandidaten nicht angerechnet würden, 
bis die Wahlbeamten die Erſcheinung 
erklärt hätten. Unter den vorgelade— 
nen Wahlbeamten befand ſich C. J— 


Ennis, der Geſchäftsführer der North— 


weſtern Univerſität in Evanſton. Er 
ſtellte auf eine Frage Richter Baldwins 
in Abrede, daß Wahlbetrügereien in 
dem Bezirk verübt worden ſeien, 
konnte aber die Bleiſtiftſtriche nicht er— 
klären. Der Richter entſchied, daß die 
Stimmzettel für die einzelnen Kandi— 
daten gezählt würden. Sie waren in 
der Mehrzahl für Lewis Rinaker ab— 
gegeben worden. 

Im Laufe der Verhandlung kün— 
digte Kreisrichter Baldwin an, daß 
nach Mitteilungen, die ihm von Wahl—⸗ 
beamten der Countyſchreiberei gemacht 
worden ſeien, neunzig Prozent Stö— 
rungen bei der Wahl in den Landbe— 
zirken des County in den ariſtokrati⸗ 
ſchen Bezirken von Evanſton und Oak 
Park vorgekommen ſeien. 

Die Nachzählung der Landbezirke 
wird im Laufe des heutigen Nachmit—⸗ 
tags beendet werden. Die Nachzäh— 
lung der Wards der Stadt wird am 
6. April fortgeſetzt werden. 


Mavyor ſpricht in der 12. Ward. 


Eine Maſſenverſammlung im In⸗ 
tereſſe der beiden demokratiſchen 
Stadtratskandidaten der 12. Ward, 
Otto Kerner und Joſeph J. Novak, 
findet heute Abend in Herman MWirs 
Ihings Halle, 12. Straße und Talman 
Ave., ſtatt. 

Morgen Abend veranſtaltet bie 
demotratiſche Organiſation der Ward 
im Bilfen Barf, 26. Str. und Albany 
Ave, eine Maffentundgebung und 
Vaudenillevorfiellung im Intereſſe der 
beiden Kandidaten. 


Bei diefer Gelegenheit werben Ma 
por Carter 9. Harrifon, Sheriff 
Michael Zimmer, Stabtgerichtsbiener 
A. J. Cermak und Nachlaßgerichts⸗ 
ſchreiber John A. Cervenka ſprechen. 


— — — —— 


Mit Enteignung bedroht. 


John Regan klagt gegen den eigenen 
Sohn auf Abrechnung. 
John Regan, ein bejahrter Mann, 
hat ſeinen Sohn William im Supes 
riorgericht auf Abrechnung verklagt, 
da er fürchtet, vom Sohne um ſeine 
Habe gebracht zu werden. Wie Regan 
in der Klage ſagt, hat er jahrelang auf 
einer Farm bei Lake Bluff gewohnt, 
im Jahre 1909 die Farm verkauft und 
ſeinen Sohn beauftragt, für ihn ein 
Haus an Cleveland Str, Evanfton, 
zu bauen. Als er dann im vorigen 
Sommer das Haus bezogen hatte, ent= 
dedte er, daß es al3 Eigentum bes 
Sohnes eingetragen war. Als ber : 
Vater die Ueberfchreibung des Haufes 
auf feinen Namen verlangte, foll der 
Sohn gedroht haben, die Eltern auß. 
dem Haufe zu treiben. 


Die „Abendpofe 


veröffentlicht heute 
443 
Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, ı 
Arbeit fucht, wer eiwad zu verfau 
zu vertaufchen oder zu bermieten 
feinen Zmed 





— 
tution engo 
Geſchichie 
Von 9. v. Mühlen. 


(12. Foriſehung. 
„Ad Gott, Herr Hauptmann, 


aus den Kolonien. 


ber 


muß €3 Doch einfach tun un das tut er | 


-aub!. Un wenn 
darf?“ 
„Ratürlih!” faate Hamtiegel. 


ih denn mirflid) | 


Ru muß ich aber noch was jeht | 


Peinliches fragen,” fuhr fie rotwerdend 
Jori. Eigentlich heißt's ja: 'n ge— 
Ichentien Gaul ſieht man nich ins 


Maul! — Aber in dieſem Fall muß 
acht | 
Rupien haben Sie gezahlt — oder hat 


ichs doch wiſſen. Nicht wahr, 
er Ihnen zehn abgenommen?“ 
Was — acht Rupien?!“ 
Hamtiegel ärgerlich. 
zig Rupien hab’ ich bezahlt!“ 
Fünfundzwanzig Rupien?“ ſagte 
Teereſe erſt ungläubig, aber dann 
brach ſie los: „Gott im Himmel noch 
mal, ſo 'n Schwindler? — Gott nein 
— fünfundzwanzig Rupien — un mir 
hat er geſagt — acht, weil ich nich zehn 
geben wollt! In Arnsberg auf dem 


ſchrie 


Topfmarkt kriegt man ſo 'n Service 
Gott nein — fünf- 


für fünf Mart! 
undzwanzig Rupien! Aber das 
kommt, weil der Herr Hauptmann fo 


gut und nobel jind, das bringt nie | 


Glüd un die Leute lachen nur drüber! 


Sehn Sie, Herr Hauptmann, das tut | 
mir ja immer fo leid für Sie un ich | 


bab’ zu meinem Bräutigam gejagt: 
Der Herr Hauptmann wird nur aus 
genugt! Un nun fieht man das ja | 
iwieber! — Aljo fünfundzwanzig Ru- 
pien!. Aber nein, daß Sie uns fo’n | 
großes Geichent machen!“ 


Und nun war ihr Dant viel herz: | 


licher al3 das eritemal! 

„Dann darf ich mir alfo mirflich | 
das Küchengefhirr dafür kaufen?“ | 
fragte fie noch einmal und verfchwand | 
mit einem glüdlichen Lächeln, alsHam= 
tiegel zuftimmend nidte. 

Als er allein war, jtühte er den Kopf 
in die Hände. 

„Ausgenußt!“ das war das richtige 
Wort! Das aanze Pad nahm und 
nahm und feiner hatte was für ihn 
übrig! Keiner gab ihm auch nur ein 
bißchen von dem, wonach fein Herz 
jet jo heftig verlangte. 

n Narr bin ich — ’n Idiot!“ ſagte 
er und rannte, von quäalenden, bitteren 
Gefühlen aepeiniat, in der Stube auf 
und nieber. 

Aber ala der Sonntag da mar und 
Iherefe, die Braut, mit dem befriedigt 
arinfenden Zahlmetiter in weißer Uni- 
form mit blendend meißen Anöpfen, 
als der Stabsarzt ala ITrauzeuge und 


bie nette, jebt etwas jchiwerfällige Frau | 


Doktor als Freundin in der Amts 
ftube der Boma anmefend waren, da 


ftrablte Hamtiegel® Gefiht wieder in | 
und mit: 
" einer gewiflen feierlichen Würde ftellte | 
er die Frage nach dem Bunbesgefet | 


ungetrübtem MWohlmollen, 


bon 1870, erflärie das Paar als recht- 
mäßig verbundene Eheleute und mar 
ber Erjte und Herzlichite, der den 
Sungvermählten jeine Glückwünſche 
dbarbradhte.e Unmittelbar an Diele 


Seremonie Schloß; fich der Ritt nad) | 


ber fatholifchen Mifften. 


Die weinende Iherefe ritt zmifchen | 


dem Stab3arzt und ihrem Gatten — 
Hamtiegel war zur Seite der Keblichen 


Doltorsfrau, und der Leutnant machte | 


fih abmechfelnd beim vorderen ober 
Binteren Trupp beliebt. 

Und Hamtiegel mohnte liebenämwür- 
big und geduldig der firchlichen Feier 


und dem nachfolgenden Efien bei — er | 
ultte mit dem | 


aß und tranft und 
Stabsarzt, dem Leutnant und den Pa- 
ter und hielt bis zum Abend aus, bis 
bie ganze Gejelichaft — 
Baar voran — zur Station Mengo 
zurüdpilgerte. 
Bis zur Boma 
dann fprang zue 


lieben fie vereint — 
t rau Thereje vom 


Efel — nahm tränenreichen Abichied ı 
bon ihrer gütigen Herrin, die ihr nie | 


ben geringiten Groll gezeigt hatte — 
brüdte dem Stabsarzt die Hand und 
dankte dem auten SHamtiegel in inni- 
gen, bewegten und jehr echt empfun- 
denen Worten für all feine „große 
Güte und Freundlichkeit”. 


„Gott mag e3 Xhnen lohnen!“ fagte | 


fie mit fchluchgender Stimme, „Oott 
mag e3 ‘hnen lohnen und Xhnen aud) 


mal jo ’n recht großes Glüd fchenten!” | 


Und nachdem dann auch der Zahlmei- 
fter in dienftlicher Haltung ein paar 
benote Worte porgebracht hatte, nahm 
das junge Paar fich unter den Arm 
und job zu Fuß ab — linfs um die 
Boma herum und dann nod ein Stüd 
übers eld, bis die Döder’fche Barade 
erreicht war. 

Am nächjten Morgen brachte die 
Bot für Hamtiegel einen Brief aus der 
Heimat. Bon der Mutter war er — 


Zonfiline 
verhütet 
Diphtheritis 
Gefahr-Signaf ber Natur. 


Beim Anzeichen eines mehen Halfes jollte 
man zuerfi an beilen jofortige Heilung benten- 
Mehmen Sie es nicht leicht — denken Sie nicht, 
€8 mag morgen verichtuunden jein. Eine Stun- 
be Berzögerung mag ichlimme Mejultate nad 
fi ziehen. 

Wei auter Doktor empfiehlt jest in feiner 
Vraris Berzögerung oder bentt gering über 
irgend einen wehen Hals, beſonders bei Kin⸗ 
dern? 

Moderne Medikation veriucht Eiugermeiie bie 
eEinfadheren Formen der Krankheit zu fontrolli« 
zen und zu Euriren — c3 ift fo viel leichter 
unb jo viel fiherer, als auf die fchweren Kran» 
beiten, die folgen, äu warten. 

€3 ift gerade bier und in diefer Weije, w 

feinen größten ®erth hat. — 
line wird poſitiv den wehen Sals kur 
—— dadurch oze ie Krankheit — 
btheritis — A 
_ Zonfiline_ift das einzige Heilmittel, da® in 
Maffe in den ganzen Vereinigten Staa- 
ausichliehiich für > Heilung von ee 
Eee lie gan" ge 
ine ganze Ur . 
Kann in 8 J 5 k 
ebrauche - 
- Vebigeichlagen bat, 
Ei. ute eine Flaſche und 
z jofortigen Sehraug 


a re 


— 


tetfte Krankheit bei Kindern, 
benn fie verläuft fo vit tödt- 
ih. Unabänberlich geht ihr 


„Aünfundzivans | 


das junge | 


Diphtheritis ift die gefürdi- | 


ein weher Hals voraus — daß, 


bom einzigen \ Menfchen, der i nahe: | 
ftand, aber er enthielt eine trübe Nadh- 
richt. 

Hamtiegeld Vater mar gejtorben, 
und obwohl der jchon längft zu den 
Ueberzäbligen auf diefer Erde gehört 


| bätte, jchrieb die alte Frau doch recht 


ı halt» und faflungslog, und der Sohn 
fühlte tief und ehrlich mit ihr und 
fonnte für die ganze nachfolgende 

ı Woche feine Gedanten von der Mutter 

nicht loskriegen. 

Es war ſchön und beneidenswert, 
| wenn ein Menſch um den anderen 
weinte und klagte, wenn er vbon ihm 
ging, und bitter und tief empfand 
Hamtiegel wieder die troſtloſe Einſom— 
teit ſeines · Daſeins. 

„Um mich kräht kein Hahn,“ ſagte 
r, „wenn ich mal weg muß,“ und dieſe 
ſchmerzhafte Erkenntniß gab ſeinen 
Augen einen etwas ſchwermütigen 
Ausdruck, und auch die Haltung wurde 
ein bißchen gebeugter, und wenn es je— 
mand gegeben hätte, der den guten 
Hamtiegel mit ſorgenden und liebenden 
Augen angeſehen hätte, ſo würde der 
gefunden haben, daß bei dieſem Mann 
nicht mehr alles in Ordnung war. 
Aber hier auf der Boma hatte jeder 
genügend mit ſich ſelbſt und den Sor— 
gen, die jeder Tag brachte, zu tun. 
Man war ja dem guten, etwas ſpaß— 
| haften Hauptmann gewiß von allen 
Seiten gemogen — man lub ihn hin 
; und wieder ein und wandte fich an ihn, 
ı fobald irgend was nicht ftimmte, aber 
man mwäre niemal3 auf den Gedanten 
| gefommen, daß diefer freundliche, 
ı bilfsbereite Menfch eben auch nur ein 

| Menih mar und recht menjchliche 
| Wünfce nad) Behagen, guter Berpfle- 

gung, Liebe ⸗ weiblicher Fürſorge 
in ſich trug! 


Thereſe, des Zahlmeiſters glück— 
ſtrahlende Gattin, hielt Wort und kam 
ſchon am dritten Tag nach ihrer Hoch— 
zeit zum Stabsarzt herüber, um dort 
| ein meniq nach dem Rechten zu fehen, 
| und das mar qut: denn bie junge 

Frau, die im Anfang nicht viel unter 

dem Klima, der Mostitoplage und 
| allerlei anderen, ihr fremden Dingen 

au leiden gehabt hatte. fing jet plöß- 
lih an, ein bißchen hinfällig zu mer- 
den und über allerlei Befchwerben zu 
flagen, und da ed nun einmal ihre 
| aanze Sorge ivar, den geliebten Gatten 
mit allem Beinlichen und Unangeneh- 
men zu berfchonen, war e3 ein großer 
| Trojt und eine überaus willtommene 
| Erleichterung, daß Therefe neben dem 
; eigenen auch noch die Zügel des jtabs- 
ı arztlihen Haushalts in ihre fräftigen 
| Hände nahm. 
Ihr felbft war am mohliten, wenn 
ı fie im behaglich verbunfelten Zimmer 
auf einem ihrer bequemen Korbitühle 
; Itegen und ftil vor fi Hinträumen 
fonnte. 

Süße, holde Zufunftöbilder gaufel- 
ten ihr dann vor — fie vergaß ihre 
tleinen Leiden und Schmerzen und 
war Abends, mwenn der Doktor kam 
und ihr forgend und prüfenb ins Ge- 
jiht blicte, friih und munter und 
fonnte ihm erzählen, daß es ihr bor- 
züglih gehe und daß jte über gar 
nichts zu flagen habe. 

Dem guten Hamtiegel gegenüber — 
wenn der manchmal zur Zeeftunde fam 
und fie allein traf, war fie offenher- 
| atger und häufig meinte fie bei ihm und 
| Hagte, daß fte böfe Ahnungen habe, 
wenn fie nachts nicht jchlafen könne, 
ı und der Gedanfe, vielleicht hier drau= 
| Ben im fernen, jchmarzen Erbteil be- 
| graben zu merben, fei ihr unendlich 
| bedbrüdend, und diefe Klagen und 
Nöte, die aus jo Tieblidem Munde 
famen, rübrten den guten Haupt— 
mann bt3 in die tieffte Seele hinein — 
ier mußte ordentlich fchluden, damit 
feine Stimme feft blieb, wenn er trüft- 
lich zu ihr fpradh; aber fo etwas rechtes 
wurde e3 mit feinem Troft nicht, und 
immer, wenn er bon ihr ging, hatte er 
das beflemmende Gefühl, nicht herzlich 
und aufmunternd genug gemejen zu 
fein. 
| „Aber,“ fagte er fih, „wie in aller 
| Melt fann denn ein Mann fo 'n fühes, 

herziges YFrauenzimmer tröften, wenn 

er jtodjteif neben ihr figen muß und 
| ihr nicht mal mit der Hand übers Ge- 
i ftcht Streichen ober den Kopf an jeine 
Schultern ziehen darf?“ 

— — Die Frieda hatte fich alfo 
fchnell und gern zur Weberfahrt in 
ihmwarze Land entjchloffen; fie hatte 
| der Frau Doktor einen netien Brief 
| geihrieben und ward nun mit wahrer 

Sehnfuht im Stab3arztshaus ermar- 

tet. Die Wochen eilten dahin und die 

junge Frau fühlte, wie fie mehr und 
mehr einer Stüße bedurfte. 
| Die Schweftern von der fatholifchen 

Milfton, die hier herausfamen, mußten 
erit noch in der Hafenftabt meilen, und 

wohl oder übel war jo aud) die Frieda 

gezwungen, in bieler intereflanten 
| Stabt auszuharren und dort mal erft 


"all die großen und neuen Einbrüde, 
die auf fte hereingejtürzt maren, nad)- 
zudenfen. 

Endlich — faft ein volles PViertel- 
jahr nach Therefes Heirat, traf fie ein, 
jah wohl und frifh aus und nahm 
alles Neue, mas fie hier draußen bor- 
fand gelaffen und ohne befonderes 
Vermundern hin. 


Sie mar fein jehr gefprädiges 
Mädchen; fie hatte im Elternhaus der 
Hrau Doktor ftil und treu ihre Pflicht 
getan, mar ftet3 anfpruchalos und 
freundlich gemejen und bradte dieje 
—— Eigenſchaften auch hier in 
den fremden Erdteil heraus. — 

Die große Elaſtizität der beweg— 
lichen Thereſe ging ihr allerdings ab, 
und der Verkehr mit den ſchvarzen 
Boys koſtete ſie große Ueberwindung, 
und für eine lange Weile konnte ſie das 
Gefühl einer faſt kindiſchen Angſt 
dieſen Kerls gegenüber nicht loswer⸗ 
den. Dazu kam, daß ſie die Zeufels- 
ſprache, das Rifuaheli nicht zu Dies 
vermochte. Präfize und Suffize, da 


war be3 Guten zu viel auf einmal — 


fe Di Be ie ur 


Porferole-Stnelt Sat | 
Inng von m Rhenmatismus! 


MUSTEROLE hat taujende von 


den peinigenden Schmerzen des 
Rheumatismus befreit. ES wird aud 
die Eurigen fofort lindern. 

Kauft Euch unverzüglich eine Büchfe 
in der nächitgelegenen Apothefe. E3 
ift eine reine, weiße Salbe, mittels 
Senföl bergeftelt. Beffer ala 
ein Senfpflafter und ver: 
urfadht feine Blafen. Ber: 
leiht Wohlbehagen und Komfort wäh: 
rend man fich damit einreibt. 

MUSTEROLE mird von Werzten 


und SKranftenmärterinnen empfohlen. 
Millionen von Büchfen werden jährlic) 
verwendet gegen Bronditis, Bräune, 
fteifen Hals, Aftbma, Neuralgie, 
Blutandrang, NRippenfellentzündung, 
Rheumatismus, Herenfhuß, Bein und 
Schmerzen im Rüden oder in den Ge- 
lenken, Verrenkungen, fchmerzende 
Musteln, Braufchen, Froftbeulen, an- 
gefrorene Fühe, Erkältung auf der 
Brut (e3 verhütet Lungenentzündung). 

Bei Euerm Apotheter erhältlich in 
25c und 50c Büchfen, und eine fpeziell 
große Hofpitalbüchfe für $2.50. 

Nehmt nichts Aehnliches an. 
Euer Apotheter e8 Euch nicht liefern 
fann, jhidt 25 oder 50c an die 
Mujterole Company, Cleveland, D., 
und wir jehiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

I. ©. Harman, Hilfäfheriff, 
Mapypille, N. Q., Tchreibt: „Anfangs 
September 1911 litt ich fchlimm an 
Rheumatismus. ‘ch murde von zei 
tüchtigen Merzten behandelt, erhielt 
aber feine Linderung. Kurze Zeit 
darauf riet ein Freund mir, Mufterole 
zu gebrauchen, was ich tat. Nah 5 
Tagen war ich Schon um 75 Prozent 
beijer und nach weiteren 15 Tagen war 
ich wieder vollitändig geſund.“ 


fehlen mit einigen Stichworten und 
Handbewegungen. Aber damit ließ fich 
feine aroße Mannigfaltigteit des 
Ausdruds erzeugen, und jedesmal, 
wenn etwas vorbeigeraten, lief fie met- 
nend und anflagend zu ihrer Herr=- 
Ichaft und beteuerte: „Ich hab's ihnen 
do nu fo gejagt!” 

Die Zimmer als folche hielt fie 
munderboll in Drbnung, und fie 
pflegte auch die Frau Doktor mit viel 
Sorafalt und Herzlichkeit, aber die 
Küche verurfachte ihr dauerndeSchivie- 
tigfeiten, und mit der leiblichen Ver- 
pflegung im jtabsärztliden Haus 
mar’3 bei Weiten nicht jo prima be= 
jtellt wie zu ber fechfundigen IThereje 
Zeiten. 

Das merkte auch der aute Hamtiegel 
Tchnell heraus, aber troßdem fand er 
das Mädchen mit dem fchmalen, fein- 
gejchnittenen Geficht, mit den ftillen 
Bewegungen und der großen Yurüd- 
haltung ehr nett und war ihr, mie 
allen hübjchen Frauen, ehrlich gewogen. 

Er bezeigte ihr diefe Gemogenheit 
denn auch des Defteren durch ein jehr 
anftändiges Trinfgeld und bdurd) 
freundliches zuborfommendes Grüßen, 
menn er fie in dem Dorf oder auf dem 
Schußfeld traf. 

In ihren freien Stunden fah Frieda 
zumeift auf einer Bant por dem Un- 
teroffiziershaus und ftidte an langen 
Streifen, die für ihre Ausſteuer be- 
jtimmt waren — ober fie lief zu rau 
Therefe in die Döder’fche Barade und 
fah der zu, wie junge Hühner delifat 
zubereitet, wie Wrtifchodlen behandelt 
und föftliche Mehlfpeifen Eergeftellt 
murben. 

Und Frau Therefe war ed au, die 
ihr allmählich Die Angſt vor den 
Schwarzen nahm und ſie vertrauter 
mit den neuen Verhältniſſen machte, 
bis ſie ſich ſchließlich ganz heimiſch 
fühlte. 

Das Heimweh, das ſie im Anfang 
oft gequält, wurde ſeltener und blaſſer 
— die Poſt wurde weniger ſehnſüchtig 
erwartet und das eifrige Sticken an 
den Ausſteuerſtreifen ließ auch nach. 

Hier im heißen Land konnte man es 
ganz gut fertig bringen, die Hände 
müßig in den Schoß zu legen oder auf 
dem Schußfeld, am Tennisplatz oder 
der Döcker'ſchen Baracke entlang zu 
luſtwandeln. 


Indeſſen rückte langſam die Zeit, 
die der jungen Frau Doktor die Er— 
füllung ihrer ſüßen Hoffnungen brin— 
gen ſollte, näher heran. Die kleine 
Ausſteuer war aus Arnsberg herüber— 
geſchickt worden und lag zum Empfang 
des neuen Weltbürgers bereit. Vom 
Inder war alles Fehlende beſchafft 
worden, und nun harrten ſie alle von 
Tag zu Tag, von Stunde zu Stunde 
auf das freudige Ereigniß. 

Der Stabsarzt war ganz verſtört zu 
dieſer Zeit; er tat in fliegender Auf⸗ 
regung ſeinen Dienſt, und Frieda war 
jeden Augenblick inſtruirt, wo er weilte, 
für den Fall, daß die Frau nach ihm 
begehrte. 

Frau Thereſe vernachläſſigte ihren 
Haushalt und bewog ihren Mann, in 
der Meſſe zu eſſen, und Hamtiegel 
konnte auch nur ſchwer ſeine Gedanken 
vom Unteroffizierhaus loslöſen. Er 
mußte immer an das, was die junge 
Frau ihm von ihren böſen Ahnungen 
geſagt hatte, denken! Wenn ſo was 
nun einträfe. Wenn ſo 'n armes, ſüßes 
Ding nun wirklich dran glauben 
müßte! 

(1510| bunqolao9) 
ee — 
Grlältung in einem Tas kurirt. 


Menn | 
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eat. 
Bombenexplofion. 


— — — 


Sie ereignete ſich im Hauſe Nr. 
1342 Larrabee Straße. 


Flogen aus den Betten. 


— 


Pedro Silveſtri und Angehörige ſind aber 
mit dem bloßen Schrecken davongekom— 
men. — Bat angeblich feine Drohbriefe 
erhalten, — Glatt wie ein Aal. 


Bor der Tür der von Pedro Sil- 
veftri im Haufe Nr. 1342 Larrabee 
Straße betriebenen Kolonialwaaren= 
handlung wurde heute früh gegen vier 
Uhr eine Bombe zur Entladung ge— 
bradt. Der Türrahmen wurde zer: 
fchmettert. Die Schaufenfter ginaen 
in Scherben. Silveitri, feine Frau 
und vier Slinder, die über dem Laden 
wohnen, wurden aus den Betten hin- 
ausgefchleudert, jind aber mit dem 
bloßen Schred dapongefommen. 

Der Täter ift enttommen, Niemand 
hat ihn gejehen. 

Die Erplofion verurfachte große 
Aufregung in der Nachbarschaft. 

Silveftri behauptet, den Beweg— 
grund des Täters jich nicht erklären zu 
fönnen, Er ftellt mit Entfchiedenheit 
in Abrede, jemals einen Drohbrief er- 
halten zu haben, und beteuert, feines 
Willens feinen Feind zu haben. 

Die Polizei glaubt trogalledem an 
nehmen zu dürfen, daß auch diejes At— 
tentat von einem Mitalieve der 
„Schwarzen Hand“ verübt worden fei. 
Khrer Anfiht nah mürde Silpeftri, 
auh imwenn er Drohbriefe erhalten 
hätte, jchon aus Furcht vor der Rache 
des berüchtigten Geheimbundes nicht 
aus der Schule plaudern. 

Die Unterfuhung ift im Gange. 


Erfolgreiche Diebeshat. 


Sn einer 59. Str.-Elektrifchen padte 
geitern Abend Dsfar Smwanfon, Nr. 
5930 ©. Morgan Str., einen Tafchen- 
dieb, der ihn eben um feine $100 ent— 
baltende Börfe erleichtert hatte, beim 
Ueberzieherfragen. Glatt wie ein Aal 
Thälte aber der Dieb fich aus dem 
Ueberzieher heraus, ließ diefen in ber 
Hand des Opfer zurüd und jprang 
ab. Smwanfon nahm feine Verfolgung 
auf. Yhm jchloffen fich Polizeileut- 
nant Michael Golden und Polizift 
Charles Linderftrom an. Nach toller 
Sagd brach der Flüchtling an S.Peoria 
und W. 58. Str. erfhöpft zufammen 
und wurde feitgenommen. Die Börfe, 
bie er während der Flucht fortgeiworfen 
hatte, wurde gefunden und dem recht: 
mäßigen Eigentümer zuaeftellt. Der 
angeblich gejtändige Häftling entpuppte 
ich als Yofeph Peterjon, Nr. 3214 ©. 
Halited Str. 

Peinliche Heberrafchung. 


Al geftern Abend FFrederid W. 
Potts und Gattin ihre Wohnung, Nr. 
1037 Yrping Park Blod. dur die 
DBordertür betraten, fetten zwei Ein- 
brecher zur SHintertür hinaus. Die 
Spitbuben, die Schmud und Tafelfil- 
ber im Gefammtmerte von $600 erbeu- 
tet hatten, enttamen und haben fich bi3- 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 

Stätte des Grauens, 


Vor dem Haufe Nr. 230 W. 23. 
Straße, in dem Sonntag Morgen 
Frau Roje Smith von ihrem Schwa— 
ger, dem Poliziften Yojeph Smith, er- 
Ihofjen wurde, ift geitern Abend Ar- 
thur Ficalara, Nr. 2320 ©. La Salle 
Str., aus dem Hinterhalt niederge- 
fnallt worden. Der Mordbube, der 
nah Anficht der Polizei ein Mitglied 
des. unter dem Namen „Die jehmwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes iit, 
bat feine Flucht bemerfitelligt, aber die 
Waffe, eine Flinte mit verfürzten Läu- 
fen, im Stiche gelafjen. Diefe Flinte 
wurde auf einem fchmalen Gange zmwi- 
Ichen zwei Gebäuden gefunden. Die 
Ladung beitand aus aehadtem Blei. 
Bon diefem drangen elf Stüde dem 
Dpfer in das linke Bein und ein Stüd 
in den Unterleib. Der Verwundete hat 
fich geweigert, irgendwelche Nusfagen 
zur Sade zu machen. Er ringt im 
Eountghofpital mit dem Tode. 

Inqueft verfchoben. 


Der Inqueit über den Zod der rau 
Smith ift auf den 2, April verjchoben 
morden. Der Mörder, dem jeine Vor: 
geſetzten das Zeugniß ausſtellen, ein 
tüchtiger Poliziſt geweſen zu ſein, be— 
hauptet, erſt zum Revolvber gegriffen 
zu haben, nachdem ein gewiſſer Tuoty 
vier Schüſſe auf ihn abgegeben hatte. 
Als Beweis für ſeine Behauptung, daß 
wirklich auf ihn geſchoſſen wurde, legte 
er vier angeblich aus dem Revolver des 
Gegners herrührende Patronenhülſen 
por. Außer Tuotyh hätten ſich zur Zeit 
noch zwei Männer in der Wohnung be— 
funden. Die Polizei fahndet jetzt auf 
Tuoty und die beiden anderen Män— 
ner. 


Ihe Schuldbuch belaftet. 


Frau Smith, die befanntlich megen 
angeblicher Hehlerei und auch, mie be- 
hauptet wird, unter dem Namen Annie 
Miller wegen Ladendiebitahls verhaftet 
geweſen iſt, wäre jetzt auch wieder, 
wenn ihr Schwager ſie nicht getötet 
hätte, verhaftet worden, und zwar 
auf Grund der Ausſagen der im St. 
Lukashoſpital angeblich im Sterben 
liegenden Frau Mary Lones, Nr. 
2501 ©. Canal Straße. Frau Lones 
ift angeblich geftänbig, im Einverneh- 
men und mit Hilfe von Frau Smith, 
Michael Stignola, Yohn Nonn und 
Charled® Sanola einen Ched über 
$800 gefälfcht zu haben. Sie und ihre 
Beihelfer hätten den Ehed mit der ges 
fälfchten Unterfchrift „Jacob Mechler 
berfehen und ihn auf die Induſtrial 
Saving Bank gezogen. Stignola, 


* —— — 


* 


* Ednal 


Als die fiebenjährige Edn® Geier, 
Nr. 3347 South Park Ave., geftern 
Nachmittag von der Schule heimfehrte 
und die MWohnungstür verfchloffen 
fand, z0g fie Erfundigungen bei Nad)- 
barn ein und erfuhr, daß die Mutter 
mit ihrer Freundin Frau Charles ©. 
Carry, Nr. 3422 South Park Ube., 
nah der Stadt gefahren fei, um Ein- 
fäufe zu machen. Die Kleine fette fich 
auf die nach der borderen Veranda 
führende Treppe und wartete dort ge= 
duldig ftundenlana, bi3 am Abend 
zwei Detettives famen und fie nad) der 
Made an ©. Clark Str. mitnahmen. 
Dort fand fie die Mutter und deren 
Freundin. Beide Frauen waren in 
einem Allerhandladen an State Str. 
unter der Anklage verhaftet worden, 
Hutfedern und andere Sachen im Ge: 
fammtmwerte von $60 geftohlen zu ha= 
ben. Frau Geier hatte erft ziemlich 
ipät an die Tochter aedaht. Sobald 
fie der Polizei mitteilte, daß das Kind 
ausgeſperrt ſei, wurde Edna geholt. 

Frau Geier iſt die Gattin eines zur 
Zeit in St. Louis weilenden Hand— 
lungsreiſenden. Frau Carry, die Gat— 
tin eines Sprachlehrers, iſt erſt kürz— 
lich aus Paris hier eingetroffen. 

„Da werden Weiber zu Hyänen. .. .” 


Frau Kofeph Audnide, Nr. 1730 
W. 15. Straße, befand fich mit ihren 
beiden Kindern bei ihrer im Haufe Nr. 
1720 ®. 15. Straße mohnhaften 
Schwiegermutter, als die Kleinen an 
der Diphtherie erkrankten. Die Folge 
war, daß das Haus unter Quarantäne 
geftellt wurde. Audnide, der feither 
gezivungen war, ala Strohmittiwer zu 
haufen, faufte fich geftern vor Aerger 
einen Raufh. Sternhagelvoll drang 
er, jo behauptet die Polizei, am Abend 
in die Wohnung feiner Mutter ein 
und verfuchte angeblich, die franten 
Kinder aus einem Fenfter des zmeiten 
Stod3 zu werfen. Da fam er aber 
bei der Gattin fchön an. Sie vertei- 
digte nicht nur mit Lömwenmut die 
Sprößlinge, jondern ariff den Raben 
bater tätlich an und prügelte ihn un 
barmberzia, bis ihm die Sinne 
ſchwanden. 

Vermißt. 

Geſtern Nachmittag um halb vier 
Uhr trat die 12jährige Louiſe Gries— 
mann mit bloßem Kopf aus der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 2005 Waſhburne 
Ave., auf die Straße. Seither wird 
ſie vermißt. Heute früh haben die um 
ihr Schickſal beſorgten Eltern die 
Polizei erſucht, doch Nachforſchungen 
nach dem Verbleib des Mädchens an— 
zuſtellen, das angeblich nie zuvor eine 
Nacht außerhalb des Hauſes zuge— 
bracht hat. Die Eltern behaupten, ſich 
das Verſchwinden der Tochter umſo— 
weniger erklären zu können, als Louiſe 
keinen Aerger gehabt habe. 

— — — 


Anf Halbmaſt. 


Auf den Schulhäuſern, bezw. an den 
Flaggenmaſten auf den Schulgrund— 
ſtücken, wehen die Fahnen wieder ein— 
mal Halbmaſt. Der erſt kürzlich zum 
Mitgliede des Schulrats ernannte Herr 
Charles F. Ericſon, Präſident der 
Swedifh Publifhina Eo., ift geflorben. 
An der Beerdiaung, melde morgen 
Nachmittag vom Trauerhaufe, 5439 
Magnolia Ave, aus ftattfindet, wird 
ver Schulrat fich vollzählig beteiligen. 

—— — — 


Wieder im Betrieb. 


Weil die United States Steel Cor— 
poration mit voller Kraft an der Her— 
ſtellung von Baueiſen arbeiten laſſen 
mußte, hat ſie vor einigen Wochen die 
nee Sheet and Tin Plate Co. 
den. Betrieb ihrer Eifenblechfabrit in 
Gary zeitweilig einftellen lafien. Jetzt 
wird der Betrieb der Anlage ivieder 
aufgenommen, und die 2000 Angeftell- 
ten, welche unfreimwilliger Weife haben 
feiern müjfen, fönnen an die Arbeit 
zurüdfehren. 

— —— — 


Agitationsverſammlung. 


Zur Gründung des erften deutjchen 
Hofes des Independent Order of Fore- 
fier3 in Chicago wird am fommenden 
Sonntag, Nachmittags um 4 Uhr, in 
der Unionhalle, 1529 Larrabee Str., 
eine Agitationsperfammlung abgehal- 
ten. Nach der Verfammlung, in wel- 
der Männer im Alter von 18 bis 54 

Sahren fich aufnehmen Iafjen können, 
findet Unterhaltung und ‚Zanz Statt. 
Der Orden verfügt über ein Vermögen 
bon $20,000,000, 


Dieſe Ehefrau 
- Diefe Mutt e Alutter 


winſ Ihnen foftenfrei mitzuteilen mitzuteilen 
wie fie ihrem Gatten 
dasCrinkenab abgewöhnte 


— Sreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie fie dies fertig bradite, 
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Diejenigen, die ſich 


ſi 


auf dieſes große Hausmittel verlaſſen, das ſeine Kraft ſchnell und 
r beweiſt, die kleinen Beſchwerden zu beſeitigen, die aus mangel—⸗ 


hafter oder unregelmäßiger Tätigkeit der Verdauungsorgane entſtehen, 
finden, daß ſie ſich mittels desſelben Stunden von Leiden erfparen 


und außerdem die Anfälle von 


ſchweren Krankheiten verhindern. 


BEECHAM’S PILLS 


enttäufchen die Leute nie, die fie einnehmen. 


Sie fördern die. Ber: 


dauung, ftimuliren die Leber, flären die Nieren und reguliren bie 


Eingemeibe. 
und erzeugen Gelbitvertrauen. 
fundheit und Kraft. 


Genießen 


Durch die Blutreinigung erhöhen ſie die Fröhlichkeit 
Alle Tätigkeit hängt ab von Ge— 
Leute, denen Beecham's Pillen bekannt ſind, 


ihr Leben 


Ucherall verkauft. In Schachteln, 10e, Sc. 
Beecham's Pillen haben den größten Berfauf irgend einer Medizin in der Welt. 


Deutichhes Theater, 


Heute Abend Benefiz für Willy Diedrich: | 


„nobert und Bertram.‘ 


Herr Willy Diedrich, der fühige Ka— 
rakterkomiker und Regiſſeur, wird 
heute Abend in einer ſeinerGlanzrollen, 
als Bertram in der Geſangspoſſe 
„Robert und Bertram“ auftreten, und 
bei der großen Beliebtheit des Künſt— 
lers und des Stückes darf ein volles 
Haus wohl mit Sicherheit erwartet 
werden, auch deswegen, weil die Be— 
ſetzung der Rollen diesmal überhaupt 
eine beſſere iſt, als im vorigen Jahre. 
Sie lautet: 

Robert, Arreitant.. ‚Theo. Ehriitmann 


Bertram, do. nn Willie Diedrich 
Strambadı, Sefängnibiwärter, Indvalide.. 


obert Sonnenberg 
Michel, fein Neffe. 


A ilie Schönfeld 
Eine Schildwade. .‚Ulrih Haupt 
Ein Korporal .... 


— ‚Heinrich Bend 
— Räcter ae ‚Karl Diederichs 
—98* F 


Röſel, "Shentmädsen... 


...Luife Böttger 
1. Gensdarm 


Ernit Renirop 
rn Bend 
Sr. nn DROHEN .... Alex Grünau 
Bräutigam ‚Omar Campbell 
— Ende . ..Anita_ Baler 
Ippelmeyer, J Zoſe Danner 
idora, ſeine Tochter... Annie Böhmer 
Samuel Bandheim, fein exiter Koömnis.. 
eo. Wolter Drews 
Kommerzienrätin Fordheimer, eine KRoufine.. 

Maria d. W gegern 
Gregor Paretz 
Felix Marx 
Jagemann 

Bo Büntelfänger 


und Soldaten, 
’ Diedrich 
..Kapellmeiiter Rat db. Begern 


Morgen und am Donnerstag wird 
„Die Großherzogin von Gerofjtein“ 
wiederholt, am Freitag, Samätag 
Nachmittag und Sonntag Abend geht 
Schillers „Wilhelm Tell” in Szene, 
am Samstag Abend „Die leder: 
maus” mit Reinhold Eßbach als Gaſt, 
und am Sonntag Nachmittag „Robert 
und Bertram”. 

Morgen haben der „unger Män- 
nerchor“ und der „Schweizer Männer: 
or“, am 27. März hat der „Columbia 
Damenverein“ Galaabend. 


—+- 9 ——— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Doltor Eorduan, 

Jack, Diener 

Frau Müller, Wittwe 
Bauern und Bäuerinnen, 


Hausfreund.. 


ai 
Dirigent. . 


öiegeleianlage am Jroing Park Boulevard 
in andere Bände übergegangen. 

Guſtav Is Heimann, Julius Hund- 
tiefer und Kohn Bornhöft haben ihre 
Ziegelei an der Norbojtede von Aroing 
Park Boulevard und California Abe. 
einen 20 Acres großen Belit an die 
Late View Brid Company verfauft. 
Der Kaufpreis wird nicht angegeben, 
doc hat die Lake View Brid Eo., um 
ihn erlegen zu fönnen, von der Chicago 
Title & Iruft Co. fi ein Darlehen 
bon $100,000 verichafft. Die Kate 
Vier Brid Eo. betrieb bisher eine Zie- 
gelei unmittelbar neben der nun von 
ihr erworbenen Anlage, hat aber den 
Lehmboden des alten Befites ſchon 
völlig aufgebraudt. 

Zum Preife von $300,000 hat Ul- 
fred 2. Born von Erben des verjtorbe- 
nen Edwin Lee Brown drei Vierteile 
des Grundftüdes an der Nordmejtecde 
von Jadfon Blod. und Clinton Str. 
erworben. Das nicht mitverfaufte legte 
Viertel gehört den Erben von Edwin 
%. Bromn. 

Amtlich eingetragen wurden geftern 
verfchiedene, für meitere Kreife inter- 
eifante Pachtverträge. Einer dapon 
betrifft das Thomjche Grundftüd an 
der Nordoftede von Clark und Harri- 
fon Straße. Gepachtet haben diefes die 
Gebrüder Henry und Jacob L. Weber, 
und zwar auf die Dauer von 99 Jah: 
ren. Sie verpflichten fich, während der 
eriten 15 Jahre jährlich $15,000, dann 
fünfzehn Jahre lang $16,000 und Tpä- 
ter jährlich $18,000 Pacht zu zahlen 
und jpätejtens im ahre 1923 einen 
Neubau im Werte bon mindejtens 
$200,000 auf dem Blabe errichten zu 
lafjen. Auf die Dauer von zehn Jah: 
ren lautet der Pachtvertrag, melchen 
David Richards mit John Kranz in 
Bezug auf das Grunditüd 456 ©. 
State Str. und das darauf befindliche 
Techsftödige Gebäude abgeſchloſſen 
bat. Die PBachtrate beträgt $10,000 
das Yahr. Für $3000 das Kahr hat 
Sacob 2. Kesner auf die Dauer von 
91 Jahren und 2 Monaten von Eloy 
MW. Clement, bezw. dem Treuhänder 
Walter H. Watjon, das 20x80 Fuß 
meffende Grundftüd an der MWeitjeite 
bon Fifth Ave., 30 %. nördlich von 
Galhoun Place, gepachtet. 

$30,000 foll Kohn H. Birren an 
John J. Mehlen f ür ein Grundftüd 
nebſt zweiſtöckigem Gebäude an der 
Ecke von Evanſton und Catalpa Ave. 
gezahlt haben. 

Zu nicht genannten ze verkauft 
worden find die nachftehend bezeichne- 
ten Grundftüde: Sübmejftedle Carpen- 
ter und Huron Str., belaftet zum Be— 
trage von $17,450, Hugh Maginniz an 
Martin Offintormicz; Kenmore Xbe,, 
300 %. füblich von Buena ne. bela- 
ftet zum Betrage von $12,500, Kohn 
Stut an Kohn KRalinowäti; Südweſt— 
Ede State und 51. Str., belaftet zum 
Betrage von $15,000, Kohn Murtagh 
an Mary A. Clethbro. 

M. F. Curtis, der ſeit zwanzig Jah⸗ 
ren ein Laden gefchäft an 35. und 
State Straße betreibt, will diefes nad; 
dem Neubau Ai, den Fe R. 

rt ar un 


— — — 


Kaff er 
billiger! 
40,000 


Familien jparen 


eine Million Dollars jcdes 

Bahr, inden fie von Banfes’ 

nur die bier Artikel Yaufen: 

Belten Kaffee, Butter, Tee 
Verſucht ihn. und Kalao. 


Beſter Rafler, den Geld fanfen fann, 
per Pfund ( 
(Kein bejjerer Kafiee al3 diefer — 
30€ Santos Niafiee 
Guter Rio Kaffee, 
Bantes’ Greamerh- Butter tft beſſer J 
irgend welche andere, Pfund 
Reine Butter, gut und ſüß, 
ſeht, wie güt ſie iſt 
Speztalwert in Tee, wert 60c.. 
Beiter Head Neis, die 10c Sorte... 
Bantes’ beiter Kata, Yon 


Bankes’ 20 Läden 


Weitjeite Läden: 

1644 W. Chicago Ave. 
1367 W. Chicago Abe. 
2054 Nilwanee Abe. 
1024 Milmaufee Ave, 

2710 8. Nortd 
1217 ©. Halfted 
1816 ©. Halited 
Süpjeite: 

3032 Wentiwortb Ave. 
3427 ©. Hallted tr. 
4729 ©. Alhland Ave. 


c 
probirt fie, 
300 


1826 Blue SSland Av, 
1815 U. 12. Straße. 
31023. 22, Straße, 
2830 8. Madifon Etr, 
1510 8. Madiſon Str. 
Nordſeite: 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Abe. 
2642 Lincoln Ade; 
3244 Lincoln Abe, 
13ER. Clark Str, 
wenn Ihr in 


$1000 Belohnung, irgend einem 


von Bankes' Kaffeeläden Butterine kau—⸗ 
fen fünnt. 


de. 
Str. 
Etr. 


didofr 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Ein vorzugsweiſe aus volkstüm— 
licher Muſik beſtehendes Programm 
hat Kapellmeiſter Ballmann für das 
nächſte, vorletzte, der Chicago Turn— 
gemeinde-Konzerte aufgeſtellt. Die 
Soli werden diesmal von dem Celliſten 
Heinrich Lippel, der Sopraniſtin Ina 
Kleinfelder und der Altiſtin Dorothy 
Quinn-Hanke ausgeführt werden. 

Nachſtehend das Programm: 
Burlesler Marſch 
Ouvertuxre zu „Martha“: ......... 
Kamonoi Sitrom 
Blumengeflüfter 
Norade der Zinnfoldaten 
Celloſoli: 

Konzertelegie 

Tarantella 

Herr Heinrich Lippel. 

Wiener Jubelouverture ..... Suppe 
Sopranfoli: 

Rein Schatz iſt fort“ .POberndorfer 

„Der Schmied Brabins 

Frl. Ina Kleinfelder. 


Herr A, D. Shmug am Piano, . 
Zweite ungariſche Rhapſodie................ gi 
Altfolt: 

„Er wer ein Prinz“ Lynes 
„Roſen nach dem Regen”......- Lifa Lehmann 
Frau Dorothy Duinn-Hante. 

Fr. U, Wolterding am Stlabier. 
„Zuftige Brüder”, Konzertwalzer 
„Soldblondchen“ 

Slocdeniolo, Herr ©, 
„Ballmanı Rag” 
Ein Tag bei den Soldaten 


Zu jeinem Ehrenbenefiz am Sonn= 
tag, dem 30. März, hat Kapellmeiiter 
Ballmann ein ungewöhnlich intereffan- 
te3 und reichhaltiges Programm auf: 
geitellt, u. a. enthaltend Stüde aus 
„Zzannhäufer”, Violin-, Piano-, Cello: 
und Gefangsjoli, jomie zwei Orcheiter- 
ftüde, welche zum erjten Male in Ehi- 
cago gefpielt werden. E3 find dies ein 
den Damen ter Qurngemeinde gewib- 
metes Pizzicato = Intermezzo und der 
Iurnermarfh „Gut Heil 1913“, fom= 
ponirt zum Bundesturnfeit ala Gegen- 
ftüd zu dem Marfch, der aus dem glei= 
chen Anlaß im Jahre 1865 fomponirt 
worden ift. 


— 4. 


Um Streeterville, 


...Rubinftein 
Bon Blon 
Seffels 


Sat 


Vollſtedt 
Eilenberg 


William Jordan, Sohn der Frau Streeter, 
macht Eigentumsrechte geltend. 

William Jordan iſt geſtern im Su— 
periorgericht ein Einhaltsgeſuch gegen 
den Sheriff und George Wellington 
Streeter eingereicht, um ſie am Ver— 
kauf von 160 Acres Land, öſtlich von 
der St. Clair Str. und nördlich vom 
Chicagofluß, abzuhalten. Jordan gibt 
ſich für den einzigen geſetzmäßigen 
Erben von Frau George W. Streeter, 
ſeiner Mutter, aus. Dieſe habe, wäh— 
rend ihr Gatte, John Jordan, unter 
General Cuſter gegen die Indianer 
fämpfte, mit Streeter ihr Heim vers 
laffen und mit legterem Jahre lang 
in wilder Ehe gelebt. Nordan fei in 
dem großen Gemegel, wie auch Eujter, 
gefallen. AS die Frau und Streeter 
bier eintrafen, ftrandete ihr Boot, und 
darum fammelte fih Land an, welches 
[chließlich eine Fläche von 160 Xcres 
bededte. Als Wittme eines Soldaten 
habe fie e3 in Befit genommen. Richter 
— wird über die Sache verhan⸗ 
eln. 


— — — — — 


Grhaängte ſich. 


Mutmaßlich in einem durch Gram 
über den vor ſechs Monaten erfolgten 
Tod der Gattin verurſachten Anfalle 
von Schwermut hat geſtern der 80jäh—⸗ 
rige Hausmeiſter Karl Schultz, Nr. 
2202 Larrabee Str. ſich erhängt. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


— Variante. — „Gute Koſt labt 
alte Bäuche.“ 


DEM KITZELN IM 
BRoWN'S, BRONG CHIA, 


DWN & S "Sp > 


TROCHE Es 


en Dee: 





Uusfipten auf dem Biehmarkt 
für 1913. 
I. 

Die derzeitige Anappheit im Vieh- 
markte beichräntt ich nicht auf die 
Ber. Staaten von Amerita allein; jo 
heißt e3 in dem vor furzem von ber 
„Shicage Unien Stock Yckds and 
Tranſit Co.“ veröffentlichtem Jahres— 
bericht über den Viehhandel, und es iſt 
von allgemeinem, internationalem In— 
tereſſe, ſowohl für den Viehhalter wie 
für den Fleiſchkonſumenten, die zu die— 
ſer Behauptung gebrachte Beweisfüh— 
rung in ihren hauptſächlichſten Punk— 
ten kennen zu lernen. 

Ueberall in der Welt beſteht heute 
eine gewiſſe Knappheit an elebendem 
Vieh, namentlich an Hornvieh. Denn 
im allgemeinen wächſt die Bevölkerung 
in allen Kulturländern viel ſchneller 
als der verfügbare Fleiſchvorrat. Da— 
her kommt es, daß ſowohl in Deutſch— 
land, England, Frankreich und allen 
anderen europäiſchen Ländern wie auch 
in den Ver. Staaten von Nordamerika 
das Fleifch zeıfter und rar gemorben 
it; qutes Rindfleifch („Beet“) it ein 
Zurusartifel geworden, und die Bepöl- 
ferung ruft die gefeggebenden Mächte 
um Hilfe an. Ob aber bieje Hilfe 
mirklicy gebracht werden fann, ericheint 
mehr al3 fraalich, wenn man fich ein- 
mal die drei aroßen Viehzuchtszentren, 
melde mit ihrem Weberihuß an 
leifehproduften den Weltmarkt zu 
perforgen haben, genauer betrachtet. 
Diefe drei Viehzuchtszentren find 
Yuftralien, Südamerifa und die Ver. 
Stuaten von Amerifa. 

Auftralien erholt jich gerade erjt von 
den Schredlichen Folgen einer verbeeren- 
den Dürre; auf Jahre no hinaus 
wird e3 nur in erft verhältnigmäßig 
befcheidenem Umfange für die Verjor- 
aung des Weltmarftes mit Fleilh in 
Betracht fommen. 

In Ürgentinien, in Südamerifa, ilt 
die Qandespiehzucht durch drei auf ein- 
ander folgende Dürrejahre förmlich 
dezimiert worden, und ein Webriges 
bejorgie der darnad folgende, allge: 
meine und überaus ichwere Ausbrud 
der Maul: und Klauenfeudhe Die 
„Gitanzieros“ in Argentinien haben 
während der trodenen Jahre viel zu 
piele Kühe und junge Rinder abge- 
Ichlachtet, einfach nur um die mert- 
polleren Maftochfen mit dem vorhan= 
denen Futter erhalten zu können, und 
die jehr traurige Folge dapon ilt, daß 
das Land jeht einen jehr empfindlichen 
Mangei an AZuchtvieh leidet. Die 
Situation in Argentinien erfcheint zur 
Zeit jo, dah das Land zunädft einmal 
eine viel aröhere Anzahl von Zucht: 
fühen beranzieben muß, um überhaupt 
eine normale, den gegebenen ®erhält- 
niffen tatfäachlich entiprechende Anzahl 
Stüd Schladtvieh liefern zu fönnen. 
Sn den ieitenden SKireifen in Argen— 
tinien hat man jich diefer Erfenntniß 
übrigeng auch durchaus nicht mehr 
verfchloffen; man ftrebt vielmehr eine 
Gefetgebuna an, die es verbietet, Käl- 
ber und ferner meibliches Vieh, das 
noch nicht jieben Jahre alt it, zu 
Thladten. Was man hiermit und mit 
ähnlihen Mapnahmen erreichen mird, 
bleibt abzumarten; aber die beiten 
Kenner de? Landes behaupten doc, 
daß es mindeitens fieben bis zehn 
Jahre in Antpruch nehmen wird, bis 
die Lundespiehzuht in Argentinien 
au nur auf einem vollftändig nor= 
malen PBunftte wieder wird angelangt 
fein. Die augenblidlich und hiernad) 
auch noch auf Jahre hinaus vorberr- 
Ihende Viehinappheit in Argentinien 
macht fich dabei weit über die Grenzen 
des Landes hinaus empfindlich fühl- 
bar: denn Argentinien hatte nicht nur 
den heimifchen FFleifchbedarf zu deden, 
jondern mußte feit langem jchon aud 
England in der Hauptfache mit Fleiich 
berforgen und mar in neuerer Zeit 
außerdem die wichtiaite Fleifchlieferan- 
tin für Portugal, Spanien, Ztalien, 
die Schweiz und die bermubdifchen In— 
fen geworden. Diele Länder haben 
fogar in den lebten Sahren fo Starte 
und heftige Anforderungen an die ar: 
gentiniichen Erportfirmen geitellt, daß 
dieje weit über die jährlihe Zunahme 
ber Viehbeitände hinaus Vieh geichlach- 
tet und jo in machjendem Umfange ven 
Vorrat an vorhandenem Vieh verrin- 
gert haben; diefe Mikmwirtichaft hat 
jolhen Umfang angenommen, daf die 
Regierung ein Gefeß durchdrücden will. 
welches vorjchreibt, daß nur ein ae- 
wiffer Prozentfat des jährlichen Zu- 
wachjes an Zieren in Zukunft zur 
Schlahtbant geführt werden darf. Die 
beichriebene Situation äußert fich zur 
Zeit in Argentinien auch durch gemwal- 
tiq fteigende Preife für Xungpieh und 
ferner dur die reforbbrechenden 
Preife, welche für gutes Zuchtpieh be- 
zahlt werden. 

sn Brafilien fteht die Landesvieh— 
zudt erft in den Anfangsaründen ihrer 
Entwidlung; an eine Viehausfuhr aus 
Brafilien wird man auf Jahre hinaus 
noch nicht denfen können. 

Kanada kommt für die Fleifchber- 
jorgung des MWeltmarktes nicht oder 
nur ganz unwelentlich in Frage. Das 
rauhe Klima, die furzen Sommer und 
langen Winter und die Unmöglichkeit, 
auf meiten Flächen Maistorn zu zie- 
ben, vernichten dort jegliche Grundlage, 
in größerem Umfange und in gebeih- 
licher Weile Viehzucht zu betreiben. 
Aber felbjt wenn in Kanada ein grö- 
berer oder fleinerer Ueberfhug an 
Vieh erzeugt würde, fo würde doch 
Tiherlih das Mutterland England 
venfelben abforbieren, jodaß verfelbe 
für die Verforgung bes MWeltmarktes, 
jet e& in den Ver. Staaten, jei e3 in 
den Ländern des europäifchen Konti- 
nents, gar nit in Betraht käme. 
Wenn die Preife für Vieh in Kanada 
auh im Iehten Jahre ungewöhnlich 
niedrig waren, fo war dad doch nur 
dur ganz ungewöhnliche Verhältniffe, 
melde vielleicht in zwanzig Jahren ein- 
mal, wenn überhaupt, miederfehren, 
bedingt und darf nicht zu falfchen 
Schlüffen und Berechnungen führen. 

In Merito hat die Landesbiehzucht 

‚ burch eine mehrere Jahre | 


aufeinander 


| fich wieberholende Dürre zunächit einen 


| ftarfen Rüdjchlag erlitten. Dann fa= 
‚ men die revolutionären Wirren bes 
Landes, welche au» die Landezvieh- 
zucht vellftändig ruiniert haben, jodaß 


\ mindeftens ein Jahrzehnt angeitrengter 


 züchteriicher Tätigkeit erforderlich fein 
| wird, um auh nur das Verlorene 
; wiederzugemwiunen. Nur ein Teil bes 
gewöhnlichen ‘Magerpiehes, welches von 
| Merikfo zur Weidemaft nad) den Staa- 
ten Dfiahoma, Kanfas und Kolorado 
aefchiit zu merden pflegte, ift übrig 
geblieben, un) auch von diejem min- 
ı dermwertigen Wagerpieh bei weitem nicht 
‚ einmal fo viel, wie die „Ranchers“ in 
den Ver. Staaten benötigen, um ihre 
Weiden wirklich ausnützen zu können. 

Hiernach ſcheiden für die nächſten 
Jahre alſo Auſtralien, Südamerika 
und auch Mittelamerika, ſowie Ka— 
nada für die Verſorgung des Welt— 
marktes mit Fleiſch mehr oder weniger 
ganz aus, und damit wären diejenigen 
Länder, welche ſelbſt den heimiſchen 
Fleiſchbedarf nicht zu decken vermögen, 
alſo auf die Produktion in den Ver. 
Staaten angewieſen. Die Ver. Staa— 


ten ſelbſt aber dürfen ſich der Einſicht 


nicht länger verſchließen, daß auch eine 
Oeffnung ihrer Grenzen nach Süd— 
und Mittelamerifa und die Aufhebung 
der zletichzölle eine Milderung der 
drüdenn hoben ?zleifchpreife nicht mehr 
herbeizuführen vermögen, meil Süb- 
amerifa fchon jett nicht mehr in der 
Lage ift, den einheimifchen 
europätfchen Bedarf 
deden. 


an Fleiſch 
Daß die amerikaniſchen Vieh— 


züchter und Viehmäſter eine Konkur- 
renz der Südamerikaner zu befürchten 


haben, iſt gleichfalls, wenigſtens auf 
Jahre hinaus, vollſtändig ausgeſchloſ— 
en. 


. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


ZAnland. 


Suffragiſten bei Wilſon. 

Mafhington, D. K., 17. März. Ein 
Komite von nationalen Führerinnen 
der Frauenſtimmrechtsbewegung un— 
terbreitete in aller Form dem Präſi— 
denten Wilſon den Vorſchlag, das 
Stimmrecht für die Frauen der Ver. 
Staaten durch einen Zuſatz zur Bun— 
desverfaſſung einzuführen. Der Präſi— 
dent wurde eindringlich aufgefordert, 
ſchon der Extratagung des Kongreſſes 
eine diesbezügliche Empfehlung 
machen. 

Er war ſehr höflich und freundlich 
zu den Bittſtellerinnen und ſagte, es 
lägen ſo viele dringende Fragen für die 
Extratagung vor, und wenn er noch 
keine Beſchlußfaſſung über obige An— 
gelegenheit empfehlen 


allgemeinen Haltung in dieſer Frage 
nehmen. 

Neues Erdbeben verzeichnet. 

Honolulu, Hawai, 18. März Der 
Seismograph der Himmelswarte am 
Vulkan Kilarea verzeichnete ein hef 
tiges Erdbeben von über einer Stunde 
Dauer. Man ſchätzt, daß das Zen— 
trum der Störuna etwa 2500 Meilen 
entfernt war. 


Ausland. 


Weitere Brandreden! 


London, 17. März. Sehr „militante” | 
Yeußerungen fielen in der mwöchentlis | 
jtreitbaren | 
in | 


hen Berfammlung der 
Tsranenstimmrechtlerinnen, welche 
einer biefiaen Muftfhalle abgehalten 
wurde. MWahricheinlich hatten die ge- 
meldeten gejtrigen Erfahrungen mit 
dem Mob und der Polizei 


Narf hefonders erbitternd auf die Red: ı 


nerinnen gemirft. 


m Laufe einer Teidenfchaftlichen 


Rede von Mrs. Parkhurft erfchollen | 


Rufe wie: „Warum fprengt Xhr nicht 


den Premier Azquith in die Luft?“ | 
und „Warum ihn nicht niederfchie= | 


ben?“ 

— — — — — 
— Schon wieder ein Erdrutſch am 
Culebradurchſtich des Panamakanals! 


Befreit Euch zu Hauſe 
von hämorrhoiden 


Verſucht dieſe Hausbehandlung — 
Int frei. 


abſo⸗ 


Ganz gleich wie lange Ihr gelitten 
habt oder wie ſchlimm Ihr Euren Fall 
wähnt, ſchickt ſofort nach einer freien 
Probe dieſes wunderbaren Pyramid 
Hämorrhoiden-Heilmittels. Tauſende 
ſo ſchlimm oder ſchlimmer wie Ihr er— 


krankt, führen ihre ſchnelle Heilung auf 


den Tag zurück, an dem ſie mit dem 
Gebrauch dieſes wunderbaren, erfolg— 
reichen Mittels begannen. 

Pyramid Pile Remedy gibt augen— 
blickliche Linderung. Schmerzen ver— 
gehen, Entzündungen und Schwellun— 


gen verſchwinden und Ihr arbeitet 


wieder ſo gut, als wenn Ihr niemals 
krank geweſen wäret. Es mag die Un— 
koſten und Gefahren einer wundärzt— 
lichen Operation erſparen. 

Schickt untenſtehenden Koupon ſo— 
fort für dieſe freie Behandlung an die 
Pyramid Drug Co., 420 Pyhramid 
Pile Bloge, Marſhall, Mich. Sie 
wird Euch unzweifehaft beweiſen, was 
das Pyramid Hämorrhoiden-Mittel 
vollbringen kann. Dann könnt Ihr das 
requläre 50c-Padet in jeder Apothefe 
holen. Leidet feine unnüte Ninute 
länger. Schreibt jeßt. 
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Bühne flürzte zufammen: 

Bei einer Wagnergedenffeier in Biele 
feld, — vier Schwerverlette. — Weitere 
luftige Manöver. —Sternidel und Kum- 
pane verurteilt. — Zwei Millionen für 
die, infolge der öfterreichifhen Rüftun- 
gen in Galizien Hungernden. — Tisza 
wieder jhwer augenleidend. 

(Epezialiabeldepeiche der „N. PD. Staatszeitung”.) 
Berlin,18 März. Ein Unglüd, 

das noch verhältnigmäßig gnädig ab- 

lief, ereignete fich bei einer Feier zu 

Ehren des hundertjten Geburtstages 

Richard Wagners im Stadttheater in 

Bielefeld, dem großen meitfälifchen 

Leineninduftriegentrum. 200 Sänger 

und Gängerinnen waren auf ver 

Bühne verfammelt, als plöglich unter 

gewaltigem Krachen der Boden unter 

ihren Füßen zufammenbrad. Ein 

Schredensjchrei aus dem vollen Haufe 

übertönte da3 Krachen des Gebälts. 

20 Damen ftürzten in die Tiefe, mäh- 

rend die übrigen Sänger fich durd 

tajchen Sprung noch retten fonn= 
en. 


Des Publitums bemächtigte fich eine 
wilde PBanit. Ein mirrer Knäuel 
ballte fich vor den Türen im Kampf 
nah den Ausgängen. Einige Be: 
fonnene eilten nach der Bühne, um den 
Verunglüdten zu helfen, um veren 
| Rettung die im Iheater Dienjt tuenden 
ı Mitglieder der Feuerwehr bereit3 be- 
mübt waren. Den TFeuermehrleuten, 
die rafch Veritärfung erhielten, gelang 
es auch jchlieglih, das Publitum zu 
beruhigen, ohne daß die Banit weitere 
Opfer forderte. 

Die Abgeftürzten wurden fo fchnell 
| wie möglich beraufgeholt. Vier der 
Damen find fo fehmwer verlegt, daß ihr 

Auffommen in Frage jteht; die übrigen 
ı find mit mehr oder meniger. jtarten 
| Beulen und Wbfchürfungen davon 
ı gelommen. 

|  &$n den nädjften Tagen beginnen in 
| der Umgebung von Köln umfangreiche 
Manöver von Luftfchiffen und Flug: 
 mafchinen, die hauptfächlich den Zmed 
ı verfolgen, die Art des Zufammen: 
wirkens der Schmwerer- und der Leich- 
ter-al3-Luft-Shiteme zu erproben. 

Die Luftichiffe aus den Stationen 
Köln, Meb und Baden-Baden madıen, 
nebjt Flugzeugen der verjchiedenen 
sliegerabteilungen, die Uebungen mit. 

In Frankfurt a. DO. ift der Prozeh 
gegen den vielfachen Mörder Auguit 
Sternidel und feine SHelfershelfer 
Geora und Willy Kerften und Schlie: 
menz zu Ende gegangen. Gternidel, 
' deifen lehtes Verbrechen die Ermor=- 
| dung des Steuereinnehmers Kali und 
deifen Frau und Dienitmädchen mar, 
murde, ebenfo wie Georg Keriten und 
Chliewenz, zum Tode verurteilt. Yüc 
Willy Kerften lautete das Urteil auf 
fünfzehn Jahre Gefänanip. 

In Frankfurt a. M. hat im Opern- 
haus die deutfche Uraufführung des 
| mufifalifhen Märchens „Das Spiel- 
| werk und die Prinzeffin“ von Frant 

Schrefer ftattaefunden. Bei dem ranf- 
furter Bublitum fand das Werk eine 
höchit beifällige und anerfennende Auf: 
aabe. Gleichzeitig fand die Diter- 
reichifche Uraufführung des gleichen 

Märchenipiel3 im Wiener Hoftheater 
' ftatt. Dort war jedoch die Aufnahme 
ı eine merfwürdig geteilte. 

Mien, 18. März Der Miniiter: 

rat hat fih in feiner legten Sibung 

‚ eingehend mit der mihlichen mwirtfchaft- 

ı lichen Lage in Galizien befchäftigt, mie 

' fie durch die lange, befonders für die 

ärmere Bepölferung ſchwer drückende 
Mobilifation hervorgerufen ift. 

Die Notlage der Bevölkerung, die 
Folge davon, dah die arbeitäfräftigen 
| Männer fo lange Zeit ihrer beruflichen 
| Beichäftiaung entzogen murden, hat 
den Minijterrat veranlaßt, fchleunige 
in Geftalt von 
 baarer Unterftügung und Schaffung 
bon WUrbeitögelegenheit zu ergreifen. 
&3 find fofort zwei Millionen Kronen 
ı bewilligt worden, die vornehmlidh zu 
Straßenbauten verwendet merden 
follen. 

Die Skoda'ſchen Waffenfabriken in 
Pilſen haben einen vorzüglichen Jah— 
resbericht abgelegt. Die unſichere 
politiſche Lage hat dieſer Firma zu 
reichen Aufträgen verholfen. Der 
Ueberſchuß beträgt für das abgelaufene 
Rehnungsjahr 51, Millionen Kronen. 
&3 wird die Verteilung einer Dividende 
| bon 14 Prozent angekündigt. 
\ Budapeft, 18. Mär. Der 
ı Präfident des ungarifchen Abgeordne- 
tenbaufes, Graf Stephan Tisza, hat 
| twieder fchwer unter feinem Augenübel 
zu leiden, wegen deſſen er ſchon im 
vorigen Jahre monatelang in ärztlicher 
Behandlung geweſen iſt. Der graue 
Staar beginnt ſich in bedenklicher 
Weiſe auszudehnen, und die Aerzte er— 
klären einen operativen Eingriff für 
unbedingt notwendig. 

Die Anftrengungen und Aufregun- 
gen, melde die Seffionsperiode dem 
| Präfidenten in Menge gebracht hat, 
| haben ein gutes “Teil zur ers 
ı fhlimmerung feines Zuftandes bei— 
| getragen. 


stein geldliher Grfolg! 


| Berlin, 18. März. Nach einer Dar- 

legung des „Iageblatt”“ hat der Bau 
‚und Betrieb von Luftfchiffen in 
ı Deutihland den beteiligten Unterneh- 
mern bis jegt nur ſchwere Gelbverlufte 
| gebracht. Zwei Gefellichaften, die durch 
nationale Geldfammlungen im Betrage 
von fehs Millionen Marf unterftügt 
| murben, haben den Bau bon Luft- 
| fchiffen eingeftelt. Der Zeppelin- 
Paffagierluftichiffdienft meift ein Be- 
triebäbefizit von einer Million Mart 
auf. Die Zeppelingefelfchaft hat in= 
folge ber Zerſtörung zweier ihrer Luft— 
ſchiffe den Preis für neue Luftſchiffe 
bon 500,000 „Rarf auf 1,500,000 Mt. 
erhöht. 


Hilfsmaßnahmen 


————) >90 —— 

— Der Wärter de3 Staatzirren- 
aſyls zu Peoria, Ill. Fred Powell, 
wurde wegen Mißhandlung eines In— 
faffen beitraft und entlaffen, Noch 


mehrere andere Entlafjungen ‚mögen | 


— Der New Kerfeger Staatsjenat 
hieß ebenfalls den Verfaſſungszuſatz 
zugunſten direkter Erwählung von 
Bundesſenatoren durch das Volk gut. 
Ein Töchterlein des Staats— 
ſenators John Chamberlain jr. von 
Eaſt St. Louis, Ill. ftarb an Gehirn- 
erſchütterung, nachdem eine Wärterin 
es hatte fallen laſſen. 

— Arthur C. Gelhaar, bekannter 
Milwaukeer Buchhalter entleibte ſich 
in Cleveland auf offener Straße 
mit einem Raſirmeſſer. Er war zum 
Begräbniß ſeiner Schwiegermutter nach 
Cleveland gekommen. 

— Gouvb. MeGovern von Wiskon⸗ 
ſin befürwortete in einer Botſchaft an 
die Siaatslegislatur ein Geſetz zur Be— 
gründung einer ftaatliden 
Martttommiffion behufs 
beſſerer Beſchützung der Farmer ſowie 
der Verzehrer ihrer Produkte. 

— Im Ohio'er Abgeordnetenhauſe 
unterbreitete Louis H. Cappelle von 
Cincinnati einen Geſetzentwurf, wo— 
nach auch eine „Staatliche Modelommif- 
fion“ ernannt werben fol, um Art und 
Schnitt der Frauenkleidung zu fon- 
trolliiten und die Moral befler zu 
ſchützen! 

— In der New VYorker Staats— 
legislakur wurde eine Vorlage ein— 
gebracht, wonach der Polizeikommiſſär 
von New Morf ermächtigt mirb, 
zwanzig meibliche Poliziften, oder fo 
piel mehr, mie nötig fein fgllten, an- 
zuftellen. 3 follen rauen zmijchen 
30 und 40 Jahren fein. 

— Nad) einem Gutachten ded Hilfs» 

ſtadtanwalts E. L. MeIntyre gibt es 
in Milwaukee mindeſtens vierhundert 
Wirte, welche nicht das Recht zur Aus— 
übung ihres Gewerbes beſitzen. Das 
Bakergeſetz beſchränkt die Zahl der 
Milwaukeer Wirtſchaften auf eine für 
je 250 Einwohner; demnach wäre die 
Stadt zu 1600 Wirtſchaften berechtigt; 
ſie hat aber 2224. 
Orville Wright, ſoeben von 
Europa zurückgekehrt, ſagte in New 
Dork: „Der Waſſeräroplan 'ſt das 
Schiff der Zukunft. Er iſt dazu be— 
rufen, die Gefahren der Seereiſe zu 
überwinden und eine Fahrt über den 
Ozean zu einer ſo gewöhnlichen Sache 
zu machen, wie eine Bahnfahrt von 
New York nach Chicago. Ich werde 
künftig meine Zeit der Entwickelung 
dieſer Erfindung widmen.“ 


Ein guter Wink. 


Geht und ſeht Dr. Bartz, wenn Ihr 
anf irgend eine Weiſe leidet. 


Sein Behandlungsſyſtem iſt ein großer 
Erfolg. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wenn Ihr die Geſundheitsregeln 
übertreten habt und Euch bewußt ſeid, 
daß Ihr dadurch fortwährend leidet, 
warum laßt Ihr Euch nicht heilen, ehe 
Eure Geſundheit vollſtändig zerrüttet 
iſt? Seht nicht untätig zu, wie Eure 
Lebenskraft allmählich dahinſchwindet. 


Dr. N. B. Bartz, Spezialiſt. 


Seid Ihr ein nervöſes und körperliches 
Wrack? Wenn dies der Fall iſt, dann 
wird Dr. Bartz's ſpezifiſches Syſtem 
der Behandlungsweiſe Euch wieder 
zu erneuter Energie verhelfen und Euch 
Geſundheit, Stärke und Lebenskraft 
zurückgeben. 

Dr. Bar heilt alle heilbaren Fälle 
von Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Verluſt der Lebenskraft, Nervoſitat, 
allgemeine Schwäche, ſowie Rheuma— 
tismus, Nieren- und Blaſenleiden, Na— 
ſenkatarrh, Hals- und Luftröhrenlei— 
den, Lungenkrankheiten, Aſthma, Fall— 
ſucht, Kropf und alle Krankheiten, von 
denen Männer und Frauen befallen 
werden mögen. Die ſpezifiſchen Be— 
handlungsmethoden des Doktors wer— 
den von den größten mediziniſchen 
Autoritäten der Welt anerkannt. 


Kein Experimentiren — keine Stückarbeit 
Zwanzig Jahre erfolgreiche Praxis. 
Spezielle Bekanntmachung. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil ſie erſt 
türzlich begonnen haben, die wunder— 
baren Reſultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bartz' neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſtens weitere fünfzig 
Empfehlungen ſeiner Liſte von Ge— 
heilien hinzuzufügen wünſcht, hat er 
beſchloſſen, ſeine freie Behandlungs 
offerte für Jedermann während des 
Monats März fortzuſetzen. 


Dr. N.B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebänbe. 
39 W, Adams Strasse 
es Gegenüber „Ihe Fair”. = 
— am Ei, 


— — — — — — — — ———— — — — — 


iinder Schreien nach Fletcher's 
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— Der 14jährige, in Denver aufge 
griffene Ebm. MeStinleg behauptete, 
ein Neger babe ihn aus Chicago 
entfägrt; er will der Sohn eines Chi- 
cagoer Apotheterz fein. 


Ausland, 


— Die Griechen nahmen das Stäbt- 
hen Kliffura in Albanien mit Verluft 
bon 13 Toten und 40 Verwunbdeten; 
die türkifche Garnifon wich nach Berat 
bin zurüd. 

— Der britifche Ihronfolger trat 
feine Reife nach Deutfchland an. In 
Stuttgart wird er der Gajt des 
Königs und der Königin von Würt- 
temberg jein. 

— In Raltutta, Indien, erplodirten 
bier Bomben, welche an die Rebaiteure 
ber leitenden englifchen Zeitungen ba= 
felbft abgefandt morden waren, im 
Poftamte, und 3 Poftclert3 murden 
tötlich verlegt! 

— Geit mehreren Tagen chmeben 
die Bewohner des fchmeizerifchen Dor- 
fes Sleurier, nahe dem See von Neu- 
hatel, in beftändiger Angjt, da der Gi— 
pfel des Karolinenberges langjam ab: 
märts rutjcht! 

— Eine franzöfifhe Kolonne, d’e 
auf dem Wege nad) der Duebzem: 
region in Marofto war, um Oberji 
Magniers Streitkräfte auf’3 Neue mit 
Vorräten zu verfehen, wurde unter- 
megd bon Eingeborenen angegriffen. 
Diefe wurden nah fünfitündigem 
Kampfe mit jehweren Verluften zurüd- 
geihlagen; aber auch die Franzoſen 
hatten 14 Iote und 35 Vermundete. 

— Bapit Pius veröffentlichte den 
erwarteten Apojtolifchen Brief, welcher 
ein MWeltjubiläum vom 30. Mai bis 
zum 8. Dezember anorbnet, zum An— 
denken an das religiöje Duldungsebdift, 
melches Kaifer Konftantin im vierten 
Sahrhundert erließ. Die Gläubigen 
müffen entweder während der Zeit 
mehrere Kirchen in Rom zweimal befu- 
chen, oder anderwärt3 jechgmal Kir 
chen, welche ihr eigener Bilchof ausge- 
mählt bat. 

— Auf eine Anfrage fam im brit. Un= 
terhauje der Vertragsentwurf zmwijchen 
den Ver. Staaten von Amerika und der 
mittelamerifanifchen Republit Nitara= 
gua zur Sprache, wonach die Ber. 
Staaten ftändig: dad ausschließliche 
Recht Haben jollen, einen ozeanverbin- 
benden Kanal über nifaraguanijches 
Gebiet zu legen. Der Unterftaatsjefre- 
tar des Auswärtigen jagte, die briti- 
fheRegierung fei über die Gache nicht 
fonfultirt worden; indeh jei die Wie- 
derermägung bes Vertrages auf unbe: 
ftimmte Zeit verfchoben, und es jcheine 
nicht, daß ein befonderes Vorgehen bri- 
tifcherfeits erforderlich Jet. 

— Nacd) den legten Nachrichten über 
den Kampf zu Nuevo Laredo, Merito, 
fielen 20 Rebellen und 15 Huerta’jche 
Regierunggfoldaten, während 35 Sol: 
daten verwundet wurden. Eine Frau 
fiel, während fie an der Spibe der 
Rebellen ritt, eine rote yahne ſchwen— 
fend. Nach nahezu zmeiltündigem 
Kampfe mwichen die Rebellen zurüd; 
man fieht aber weiteren Angriffen ent= 
gegen. — Auch ermartet man jede 
Stunde eine größere Schlacht bei Naco. 
— Bei Villaldama Tchlugen 450 Mann 
Regierungstruppen etwa 500 Rebellen 
und bejegten diefes Städtchen; NRegie- 
rungdtruppen verloren 25, Rebellen 32 
Mann. e 


Lokalbericht. 


Für den Countydienſt. 
Zahlreiche Anſtellungsprüfungen fär näch⸗ 
ſten und übernächſten Monat angekündigt. 

Die Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung gibt bekannt, daß 
die frei gewordene Stellung des erſten 
Prüfungskommiſſärs auf dem Wege 
der Wettprüfung neu beſetzt werden 
ſoll. Dieſe Prüfung ſoll am 20. 
April ſtattfinden, und es werden dazu 
auch Bewerber von außerhalb zu— 
gelaſſen werden. Geleitet werden wird 
die Prüfung von Wm. B. Moulton, 
dem Präfidenten der ftaatlichen Zivil- 
dienſtkommiſſion, vom ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtlommiſſär John J. Flynn und 
von Ruſſel Whitman, dem Präſiden— 
ten der Liga für Zivildienſtreform. 

Neu beſetzt werden ſollen auch 


fämmtlihe Stellungen in dem ärzt- 


lichen Stabe des Countyhofpitals, mit 
Ausnahme der Hausarztpoften. Die 
im borigen Jahre ziweds Neubefegung 
diefer Stellen abgehaltenen Prüfungen 
find befanntlich verfchiedener Unregel- 
mäßigfeiten megen, die dabei borge- 
fommen fein follen, für ingiltig er- 
lärt worden. Bezahlung ift mit die- 
fen Boften, welche auf die Dauer von 
feh& Jahren vergeben werben, nicht 
verbunden, jie werben aber in ärzt- 
lihen Kreifen ſehr geſchätzt, einesteils 
wegen der Erfahrung, welche die In— 
haber darin ſammeln können, andern⸗ 
teils wegen des beruflichen Anſehens, 
das eine ſolche Stellung verleiht. Die 
Aerzteprüfungen ſollen am 1. April 
beginnen und fortgeſetzt werden bis 
zum 17. April. Sie werden aber nur 
Abends vor ſich gehen. Neu zu beſetzen 
find 88 Stellungen im Aerzteſtab. Fer— 
ner werben noch zur Befegung von 18 
weiteren Poften im Sountydienft An= 
ftellung3prüfungen geplant. 

Präfident MeEormid vom County: 
rat erflärt, daß er eine Art Urabftim- 
mung — mittel3 Poftlarten — ber 
Mählerfhaft veranlaffen merbe, falls 
der Countygrat die Bemilligungs- 
angelegenheiten nunmehr nicht ohne 
weiteren Verzug erledigen follte. Herr 
Me&ormid macht darauf aufmerkfam, 
daß die Countyverwaltung ein Hübfches 
Stüd Geld fparen würde, falls fie für 
alle Lieferungen baar, oder doch inner» 
halb zehn Tagen, bezahlen würde. Auf 
diefe MWeife könnte fie fich eine gmei: 
prozentige Dißkontirung aller. Rei 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft 
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bt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


re 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’”’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun« 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHtEs CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


* 


Die Sorte, Dielhr Immer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


— ———— 


Die Bühner der Madame Yallieres 


Ein recht Iuftiger Streit ift zmifchen 
der frangöfifchen Domänenvermwaltung 
und Madame FFalliere3 ausgebrochen. 
ALS nämlich vor nunmehr fieben Jah— 
ren die republifanifche Landesmama 
fih mit ihrem Gatten zum zmeiten 
Male in dem Schloffe Rambouillet für 
den Spätfommer einquartierte, war 
fie al3 umfichtige Gut3bejigerin darü- 
ber erjtaunt, daß der Hühnerhof des 
Scloffes faft leer war. Sie ließ da— 
ber aus ihrem Loupillon prächtiges 
Tebervieh' fommen, darunter auch 
Raffehühner, denen die Domänenper- 
waltung zwei ftolzge Houdanhähne zu= 
gejellte. Als nun vor kurzem die Prä- 
fidentenfchaft des Herrn Fallieres Ti- 
quidirt wurde, erhiett feine Gattin ge- 
nau fopiel Stüd Geflügel zurüd, als 
fie feinerzeit nach Rambouillet hatte 
fommen lafjen. Darüber geriet Ma- 
dame in aroße Aufrequna: die Zahl 
der Hühner hatte jeit jieben Jahren 
zugenommen und fie beanfpruchte die 
ganze Nachtommenschaft. Davon moll- 
ten aber die Herren Beamten der Do- 
mäneverwaltung nicht3 wiſſen; ſie 
hielten den Anforderungen der Er: 
präfidentin entgegen, daß die beiden 
Hähne dem Staate gehörten und daf 
ohne ie feine Kücden herausaefommen 
wären. Uber Madame Fallieres als 
redegemandte und rechthaberifche Süd- 
länderin ließ fich nicht einfchüchtern; 
fie ermiderte, die beiden Hähne des 
Staates jeien jchon por mehreren ‘ah: 
ren der Altersjchmwäche erlegen und die 
jetigen Bajchas des Hühnerhofes von 
Rambouillet jeien von ihren Hennen 
ausgebrütet worden. „Sehr richtig,” 
erwiderten die Beamten, „aber dieje 
Hähne find Hähne unferer Hähne.” 
Der Streit ift noch nicht geichlichtet. 
Vielleicht benübt die Academie Fran 
catfe den Anlaß, das Problem vom 
Anteil der Gefchlehter an Schuld und 
Verdienft, das alt ijt wie die Erb: 
fünde jelbit, zur Löfung auszufchrei- 
ben. 


— — 4cö2· — — 


Der Arzt bei Negus Menelit. 


Seit einer Reihe von Jahren heißt 
es immer abwechſelnd, Negus Menelik 
von Abeſſynien ſei geſtorben oder lebe 
noch. Ein Engländer, der jüngſt 
Afrika von Süden nach Norden durch— 
quert hat, Lord Cranworth, glaubt 
nun dieſem Gerücht auf den Grund 
zu kommen, indem er ſich an den ein— 
geborenen Arzt des Negus in Abeſſy— 
nien wandte, der übrigens in Europa 
ſtudiert hat. Dieſer Arzt beſucht Me— 
nelif vierteljährlich einmal, jedoch weiß 
er, obmohl er einen Krarntenbejucdh 
macht, nicht anzugeben, ob Menelit 
noch lebt oder nicht. Bei diefem Kran- 
tenbefuhhe führt man ihn, mie der 
„Sortiere d’Stalta“ berichtet, zu einem 
Menschen, der vom Kopf bis zu den 
Füßen eingewidelt ift mie eine ägypti— 
je Mumie. Das Geficht ift von einer 
Maste bevedt, die an den Stellen ber 
Augen zmei kleine Löcher hat. Manch— 
mal fieht der Arzt Hinter diefen Lö— 
ern etwas glänzen mie die Augen 
eine3 lebenden Menjchen. Dies ift das 
einzige Lebenszeichen, das er fieht. Ob 
die lebende Mumie, die man ihm zeigt, 
aber König Menelit ift, weiß er nicht 
anzugeben. 
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Die feimtötende Hraft des Tabak | 
raudes. 


Gegenüber den Genußmitteln, bie 
faft nur begeiiterte Freunde oder eben= | 
jo entjchiedene Feinde haben, ift es 
jelbft für die Wiffenjchaft fchmer, eine 
jichere Stellung zu geminnen. Was 
ift nicht alles für und gegen ben Xa= 
bat gejchrieben worden, und doch kann. 
die Frage, ob feine Schädlichkeit ben 
durch die Annehmlichkeit des Genufjes 
hervorgerufenen Worteil übermiegt, 
noch immer nicht al3 entjchieben gel- 
ten. Nur einige ganz allgemeine Süße 
haben fich aus dem langen Streit und 
den zahllofen Unterfuchungen heraud= 
gehoben, nämlich die größere Schäb- 
lichfeit des Zigarettenrauchens im Ver- 
gleih um Zigarrengenuß unb bie 
Harmlofigteit eines in mäßigen Orten 
zen gehaltenen Verbrauchs. Wenn 
trotzdem viele Leute auch dieſe Sätze 
nicht anerkennen, ſo liegt es einerſeits 
an der Leidenſchaft der Zigaretten— 
raucher, die die Aufrechterhaltung ihrer 
Lebens- oder wenigſtens Arbeitsfähig⸗ 
keit von dieſem Genuß abhängig glau— 
ben, und anderſeits an der Erfahrung 
krankhafter Leute, die ſelbſt wenige 
leichte Zigarren täglich nicht vertragen 
fönnen. Gelbitverftändlich fommt «3 
auch in diefem Punkt vor allem darauf 
an, daß ein gebildeter Menfch feine 
Gewohnheiten danach einrichtet, mas 
ihm zuträglich ift und mas niit. Eine 
Einzelfrage aber, die immer befonberes 
Intereffe erregt hat, ift die Wirkung 
des Tabafrauches auf Bakterien. Da- 
rüber laffen fich im Laboratorium ein 
fache Verfuche anitellen, die beifpiela- 
meife ven Nachweis geliefert haben, daß 
der Tabafrauh den Cholerabazillus 
jchnell abtötet, und auch der Bazillus 
der Lungenentzündung erliegt ‚feinem 
Einfluß. Von manchen Seiten wird, 
der Tabafrauh aud für ein Schuß: 
mittel gegen gemifle Formen der Na— 
fenfatarrhe gehalten. Bei verfchiebe- 
nen Epidemien tft Die Beobachtung ver= , 
zeichnet worden, daß die Arbeiter in 
Zigarrenfabrifen von der Krankheit ! 
verfchont wurden, jo bei ber lebten 
Choleraepidvemie in Hamburg. &3 
darf aber auch nicht vergeffen werben, 
daß ein übermäßiger Tabatgenuß auf 
alle Fälle auch in diefer Richtung vom 
Uebel ill, da er den gefammten Kör— 
per ſchwächt und ſeine Widerſtands— 
kraft gegen eine Anſteckung herabſetzt. 


— — — 


Die beſtellte Ohrfeige. 


Im Norden Berlins ſetzten zwei un⸗ 
betannte Männer einen Schwindel in 
Szene, der eines komiſchen Bei— 
geifhmads nicht entbehrt. Dort er= 
Ichien in einem Schuhmaarenladen ein 
Mann und verlangte ein Paar quter 
Schnallenichuhe Er ließ fich mehrere 
Sorten vorlegen und 30gq [chließlich ein 
Paar, das ihm zufagte, an. Als er 
gerade damit fertig mar, erfchien ein 
zweiter Runde, der, ehe er noch befragt 
werden fonnte, ma3 er münfche, zur 
größten Ueberrafhung des Gejhäftd- 
mannes dem eriten Manne eine 
Ichallende Obrfeige gab und dann wie» 
der, ohne ein Wort zu fagen, zur Für 
binauslief. Der Geohrfeigte tat fehr 
beftürzt, rannte dann aber dem 
Tliehenden nah und verfehmwandb mit 
ihm an der näcdften Straßenede, ebe 
noch) der verdußte Zadeninhaber fich 
eigentlich erflären Tonnte, mas los 
war. WS fich aber der Gefchlagene 
nicht wieder jehen ließ, fam er zu der 
richtigen Ueberzeugung, daß er bas 
Opfer eines ganz raffinirten Schwin» 
dels geworden war. Denn ohne Zimei- 
fel arbeiteten die beiden Männer zus 
fammen. Auf dem Krieggihauplaf 
zurüd «blieb ein Paar alter, aus 
getretener Lederpantoffel, bie ber 


| „Käufer“ der Schnallenfchuhe angehabt 


und zurüdgelaffen hatte. ; 
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Ausgerutſcht. 


Seiner Redekunſt verdankt der 
Staatsfetretär Bryan alle Ehrungen, 
bie ihm bisher zuteil geworben jınd. 
Durch eine einzige Rede erhob er jid 


aus dem Duntel zum Präfidentichafts- 


fandidaten, und nur feiner Beredtfam- 
feit hatte er es zu verdanten, daß jeine 
teilmeife vernunftwidrigen Vorjchläge 
bei Millionen Anklang fanden. Man 
fann alfo gerade von ihm nicht er= 
warten, daß er Reden für Silber und 
Schweigen für Gold halten fol. Dod 
jollte er immerhin die Vorficht üben, 
Die der Lenker der auswärtigen Bolitit 
fi jelbjt in einem Kleinſtaate auf— 
erlegen muß. Daß er fi) an der Yeier 
des St. PBatridätages in Wajhington 
beteiligte und den anmejenden rlän= 
dern, die doch auch feine Blutsperwand- 
ten find, übertriebene Schmeicheleien 
fagte, wird ihm nicht übel genommen 
werden. Miüffen doch heutzutage alle 
ameritaniichen Staatsmänner diejelben 
Stländer in den Himmel heben, die in 
früheren Zeiten al3 die unermwünfchte- 
ften der unermwünfchten Cinmanbderer 
Bingeftellt wurden, und deren Mafjen- 
zubrang fogar die Gründung ber frem= 
benfeindlihen oder „KRnomnothing“= 
Partei veranlaßte. Herr Bryan hätte 
ja aber in der amerifanijchen Ge- 
Ihichte Stoff genug finden fünnen, um 
die Iriſch-Amerikaner mit Liebens— 
würdigkeiten zu überſchütten. Er 
brauchte nicht die iriſche Partei in 
Irland ſelbſt zu ihren großen Erfolgen 
zu beglückwünſchen und das britiſche 
Herrenhaus zu tadeln, weil es ſich noch 
immer der iriſchen Selbſtändigkeit 
widerſetzt. Ein Staatsſekretär muß 
auch ein Diplomat ſein. 

Selbſtverſtändlich haben die minde— 
ſtens taktloſen Aeußerungen der angeb— 
lichen „rechten Hand“ unſeres Präſi— 
denten die konſervative Preſſe Groß— 
britanniens gewaltig aufgeregt. Sie 
beſchwert ſich über ſeine überflüſſige 
und ungehörige Einmiſchung in die 
inneren Angelegenheiten eines befreun— 
deten Staates und erinnert ihn daran, 
daß ein großer Teil des britiſchen 
Boltes feine Freude über die tatſäch— 
liche Beſeitigung des Herrenhauſes 
nicht mitempfindet. So würde man 
ſich ja auch in Deutſchland ärgern, 
wenn Herr Bryan z. B. die ſozial— 
demokratiſche Partei zu ihrem jüngſten 
Wahlſiege beglückwünſchte, oder dem 
preußiſchen Herrenhauſe die Leviten 
läſe. Ueberdies können in Großbritan— 
nien über Nacht die Konſervativen wie— 
der an's Ruder kommen, und es würde 
dann doch für den Staatsſekretär 
Bryan höchſt unangenehm ſein, amtlich 
mit einem Toryminiſierium verkehren 
zu müſſen. Hoffentlich wird dieſe erſte 
Indiskretion“ des Silberzüngigen 
auch ſeine letzte ſein. 


Wahre Patrioten. 


Mit der herkömmlichen Lüge, daß 
die Wähler von erhabenen Grundſätzen 
beſeelt ſind, kann ſich der Abg. Arthur 
B. Rouſe aus Kentucky nicht befreun— 
den. Er iſt demokratiſches Mitglied 
des Ausſchuſſes für Poſtämter und 
Poſtſtraßen und hat, da es letztere nicht 
gibt, ſein Augenmerk ausſchließlich auf 
erſtere gerichtet. Zu ſeinem Leidweſen 
hat ſich aber der neue Präſident noch 
immer nicht entſchließen können, die 
Verordnung aufzuheben, die ſein 
Vorgänger nur wenige Wochen vor ſei— 
nem Ausſcheiden aus dem Amte hin— 
ſichtlich der Poſtämter dritter und vier— 
ter Klaſſe getroffen hat. Dieſe Aemter 
bleiben ſomit aus der ‚Politik“ ausge— 
ſchieden, d. h. ihre Inhaber können nur 
aus triftigen Gründen abgeſetzt wer— 
den, und wenn ‚Vakanzen“ entſtehen, 
müſſen die Neubewerber ſich einer Zi— 
vildienſtprüfung unterziehen. Darob 
ſind die demokratiſchen Volksvertreter 
namentlich der ländlichen Wahlbezirke 


ſchwer ergrimmt, und der Abg. Rouſe 


hat ihren Gefühlen folgendermaßen 
Ausdruck verliehen: „Den Demokra— 
ten in den kleineren Bezirken iſt an der 
Zivildienſtreform nicht viel gelegen. 
Viele Leute ſtimmten im vorigen No— 
vember und vor zwei Jahren demokra— 
tiſch, weil ſie eine Veränderung ſo— 
wohl der Männer wie der Geſetze 
wünſchten. Sie erwarteten, daß die 
republikaniſchen Aemterinhaber, die ih— 
nen ſo lange aufgebürdet waren, abge— 
ſezt, und Demokraten an ihrer Stelle 


Dieſe Darſtellung dürfte dem tat— 
ſächlichen Sachverhalte ziemlich genau 
entſprechen. In den kleinen Gemein— 
den iſt der Poſtmeiſter, der gemilfer- 
maßen die einzige ſichtbare Verkörpe— 
rung der Bundesgewalt iſt, jedem Bür⸗ 
ger perſönlich bekannt. Je länger er 
das Amt bekleidet hat, deſto mehr 
Feinde ſind ihm erſtanden, die ſich bei 
der nächſten Wahl an ihm zu rächen 
fuchen, indem fie jich der gegneriſchen 
Partei anjchließen. Allerdings werben 
ja bem Namen nach auch die „Xifues“ 
in Erwägung aezogen, aber e3 ift 
mindeftens mahrfcheinlich, daß bei der 
Entſcheidung der Poftmeifter mehr in’3 
Gewicht fällt, ala die großen Reformen, 


‚bie dem Volfe in Ausficht geftellt zu 


merben pflegen. Deshalb mag die/Be- 
tung bes Wr. Roufe und — * 
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durch die Beibehaltung des alten Poft- 
meifters gefährdet ift. Alle enttäufch- 
ten demofratifchen Memterjäger werben 
fih entmweber in den Schmollmwintel 
zurüdziehen oder ich geradezu gegen 
bie Abminiftration wenden, bie ihre 
Berdienfte um die Partei nicht belohnen 
mil. Es ift deshalb feineämwegd un= 
möglich, daß bei der nächften Wahl die 
demofratijche Mehrheit des Abgeorbne- 
tenhaufes wejentlich abnehmen wird, 
auh menn der Präfident fein Ami 
bortrefflich vermaltet. 

Das ift aber fein Grund, dem 
Drude der Abgeordneten nachzugeben. 
Soll die ameritanifche Politit endlich 
einmal „veredelt“ werden, fo ift es vor 
allen Dingen notwendig, fie von der 
ſchmutzigen Aemterjägerei fo viel mie 
möglich Ioszulöjfen. Gerade meil jo 
viele Wähler fich mehr um die Kanbdi- 
datenliite oder die von der Bundesre- 
gierung zu bejegenden Stellen füm- 
mern, als um die politifchen Streit- 
fragen, muß ihre Aufmerfjamteit von 
den Aemtern abgelentt werden. Auch 
die Abgeordneten und Senatoren wer— 
den Beiferes leiten, wenn fie nicht 
mehr den größten Teil ihrer Zeit und 
Urbeitstraft mit der PBerteilung der 
„Batronage“ zu vergeuden brauchen. 
Daß der öffentliche Dienjt von vor— 
gebildeten oder eingeübten Beamten 
befler beforgt werden wird, als von 
Leuten, die aus der Politik ein Geichäft 
machen, veriteht fich erft recht. Daher 
wird hoffentlich Präfident Wilfon fi 
nicht breitichlagen lafien, jo eifrig auch 
die Staat3männer vom Schlage des 
offenherzigen Herrn Rouje auf ihm 
hberumhämmern mögen. 


Forifchritt — zum Mittelalter hin. 


Edel ſei, der Menſch, hilfreich und 
aut — fittfam, jelbftlos, gehorfam der 
Dprigteit und mas alles fonft noch 
jene Begriffe einjchließen mögen. Vor 
Allem aber Fortfchrittlih! Denn nur 
bei unbezähmbarem Yortiehrittsprang 
dürfen wir hoffen die unzähligen und 
großen Hinderniffe, die fich ung in den 
Weg itellen zu überwinden und unjere 
Sdeale zu erreichen. 

E3 ift der Ruhm unferer Zeit und 
ihr bezeichnendes Merfmal, daß ie von 
heißer Fortſchrittsliebe beſeelt iſt; es iſt 
ihr beſonderer Ruhm, daß ſie den Fort— 
ſchritt ganz und gar auf dem Wege der 
Geſetzgebung ſucht; es iſt das denkbar 
ſchönſte Zeugniß für die Geſetzes— 
verehrung, für des amerikaniſchen Vol- 
kes Glauben an die Allmacht des ge— 
ſchriebenen Geſetzes, daß ſeine erwähl⸗ 
ten Vertreter und Diener allſobald mit 
einer Geſetzvorlage zur Hand ſind, 
ſobald ſie auf irgend eine Erſcheinung 
im Volksleben, auf eine Sitte, oder 
einen Brauch, aufmerkſam gemacht 
werden, die mit den hohen Tugend— 
idealen nicht im Einklange ſteht, oder 
doch Einigen nicht gefällt. In ſpäte— 
ren und ſpäteſten Zeiten, nach Hunder— 
ten und Tauſenden Jahren, wird die 
Geſchichtsſchreibung in ſtaunender Be— 
wunderung feſtſtellen, daß ein freies 
ſouveränes Volk im Streben nach höhe— 
rer und höchſtes Tugend ſeine ganze 
Lebensweiſe regulirte, ſeinen Wün— 
ſchen und Neigungen ſelbſt durch Ge— 
ſetze Zügel anlegte, ſie oft genug offen— 
ſichtlich ganz gegen ſeinen Willen un— 
terdrücken ließ. Man wird darin den 
Beweis ſehen, daß die große weſtliche 
Republit im erſten Viertel des zwan— 
zigſten Jahrhunderts in der Tat der 
unübertreffliche und unerreichbare 
reine Rechtsſtaat war, der ſonſt nur 
im Buche ſteht — wenn man nach 
den Geſetzen und Geſetzentwürfen ur— 
teilt, die in dieſer tugend- und fort— 
ſchrittbegeiſterten Zeit erlaſſen, bezw 
vorgeſchlagen werden und nicht weiter 
fragt. 

Zu denen, die daran find, unferm 
Volfe diefen herrlichen Ruhmestranz 
zu flechten, gehört Herr Louis H. Ca: 
pelle, der im Unterhaufe der Geleh- 
gebung von Ohio ala Vertreter eines 
Teils des Voltes von Cincinnati fikt. 
Er iit der Urheber einer Bill, die den 
Gouverneur des Staates beauftragt, 
eine Kommiffion von Dreien zu ernen= 
nen, „den Frauen des Staates von 
Dbio vorzufchreiben, wie fie fich kleiden 
follen“. Die Bill macht e3 der Kom- 
million zur Pflicht, die Tiefe des 
„Ausfchnitts“ vorn und hinten und die 
Enge der Kleider zu beichtänten, ver- 
fügt, daß „Durchfcheinende“ Strümpfe 
nicht jollen getragen werben; erflärt 
e3 für ungefeglich, irgend ein äußeres 
Kleidungsftüd zu tragen, das die Haut 
durchfcheinen läßt, und ermächtigt die 
Kommiffion, Regeln und Vorfchriften 
für Die Herftellung von Frauentlei- 
dern zu erlaflen und folde Moden und 
Kleiderarten zu verbieten, die die Kom- 
miffton nach gehöriger Begutachtung 
für unftatthaft befinden mag. Die 
Mitglieder der KRommiffion „follen, 
nad der Bill zmifhen 30 und 50 
Jahre alt fein; zwei müßten verheiratet 
und Väter, oder Mütter, von minde- 
ften3 je drei Kindern und alle drei na= 
türlih ganz beſonders qgutberufen 
fein. Anregung zu ber Bill murbe ge- 
geben von dem Protefte einer nicht ge- 
nannten Frau gegen bie heutige 
drauenmode, und bei der Einreichung 
erklärte der Abgeordnete Capelle, ein 
Tolches Gefeß jet nötig, da die Unzüch- 
tigfeit der heutigen Frauenmode bie 
Urfache fei „einer großen MWoge bon 
Unfittlichkeit, die jegt über da3 Land 
binmweggeht”. r 

Es wird nicht an Leuten fehlen, bie 
zunädjft darüber fpotten und die Bill 
für einen Unfinn und wohl aud für 
einen faulen Wit erklären werben. Da- 
zu ift jeboch gar feine Veranlaffung 
vorhanden. Die Klage über die heu- 
tige weibliche Kleidung ift ziemlich all- 
gemein und man Hört jie au3 meib- 
lihem Munde noch häufiger als aus 
männlidem — mit dem lUnterfchiebe, 
daß die Damen jich über die Kleidung 
der — meh ie die Männer 
gegen eibung nen Angebö- 
rigen proteftiren,  mährenb fie gege: 


RP 


Frauen, ſofern die einigermaßen appe⸗ 


titlich ſind, nichts einzuwenden haben. 
Sich ſelber will man zwar keine Vor— 
ſchriften machen, bezw. das harmloſe 
Vergnügen nicht verkümmern laſſen, 
für „die Andern“ wäre ein ſolches Ge— 
ſetz aber unſtreitig ſo ziemlich Allen 
recht und damit — das genügt: Wenn 
die Heiligkeit des „Vorgangsfalles“ 
aufrechterhalten werden ſoll, dann muß 
die Bill des Abgeordneten Capelle von 
der Geſetzgebung Ohios angenommen 
werden, denn nur für „die an— 
dern“ ſind auch alle andern Tugend— 
und Beſſerungs- und die allermeiſten 
der neuzeitlichen Fortſchrittsgeſetze be— 
ſtimmt. 

Auch ſonſt paßt ein ſolches Geſetz 
ganz und gar in unſere Zeit und zu 
unſerem Fortſchritt. Es würde einen 
tüchtigen Schritt in der eingeſchlagenen 
Richtung bedeuten. Der Gedanke, eine 
Kleiderordnung einzuführen, iſt der 
natürliche Weggenoſſe des Mindeſt— 
lohngedankens. Die beiden gehören zu— 
ſammen, ſind die Kinder ein und der— 
ſelben Zeit: Im Mittelalter 
die Kleiderordnung, hielt der Staat es 
für ſeine Pflicht, die Löhne zu regu— 
liren! Sonſt blicken wir mitleidig— 
verächtlich auf das Mittelalter zurück, 
wenn wir aber etwas Neues und Gro— 
ßes tun wollen, das heutige Geſchlecht 
zu beglücken und zu verbeſſern, dann 
borgen wir uns die Gedanken von ihm, 
ſuchen wir ihm nachzunahmen. 

Es lebe der Fortſchritt! — — 


— — — — — — 


Bon den Schmetterlingen. 


Natur und Entftehung der farben und 
Seichnung. ° 
Vor AuguitNeinede, (Ehicago.) 


Bei keinen anderen Anfetten fpielt 
die Färbung und Zeichnung eine folch’ 
große Rolle wie bei den Lepibopteren. 

Beide find ihrer Entitehung nad 
nicht von einander zu trennen, denn fie 
wirfen zur Erzielung eine3 gemeinja= 
men Effekts — mie zum Beifpiel der 
Schutfärbung — zufammen. Entiwe- 
ber die Farben beruhen auf wirklichen 
Tarbftoffen (Pigmenten), oder e3 find 
fogenannte optifche, d. bh. Struftur- 
farben, die in der flachen Form der 
Schuppen zu TFarbenträgern, bez. 
Schauorganen ausgebildet, jo zur Ab- 
lagerung gelangen. Zu den natürlichen 
oder Pigmentfarben gehören in eriter 
Reihe gelb, rot, braun bi3 jchmarz- 
braun, manchmal auch mei. Zu den 
optifchen, refp. Strufturfarben aber 
die glänzend blauen, grünen und meijt 
meißen Farben, jomwie die perlmutter- 
artig, refp. metallifch glänzenden Flek— 
fen, wie überhaupt alle Schillererfchei- 
nungen. Weiß ift einerjeit3 an das 
Pigment gebunden, wie dies 3. B. bei 
den Pieriden der Fall ift; andererfeits 
wird e8 durh den Luftgehalt der 
Schuppen, an deren Oberfläche die 
Lichtftrahlen eine totale Zurüdimwerfung 
erfahren, hervorgerufen. Blau entme- 
der durch Zurüdgabe der Lichtjtrahlen 
an der Oberfläche der braunen Schup= 
pen durch den Prozek der Auslöfehung 
bes Spektrums (Lhcagniden) oder in- 
folge milchiger Trübung der Schup- 


penförper mit untergelagertem braun ! 


Ihmwarzem Pigment. Grün in vielen 
Fallen auch durch Fluorescenz eines 
gelblich erfcheinenden Pigments (Geo- 
metrae). Die Natur der Pigmentfar- 
ben entitammt entweder aus dem 
Blute, .mobei e3 fich um fynthetifche 
Produfte des Stoffmechjels handelt, 
oder jind gemilfenmaßen richtige 
Blutfarbitoffe. So werden 3. ®. bei 
den Raupen die Hautpigmente au 
durch pflanzliche Farbſtoffe Chloro— 
phnll, Xantophyll, welche mit der Nah: 
rung aufgenommen, herborgerufen, 
bezw. direft erzeugt. 
Un und für fich ift die chemifche 
Natur der Pigmente eine jehr fompli- 
zirte, und es ijt anzunehmen, daß die 
berfchiedenen yarbabftufungen aud 


I nicht immer eine chemifche Verände— 


rung des YFarbitoffes zur Folge haben. 
Eine Berdunfelung der Farbe bis zum 
Drangerot fann lediglich durch eine 
dichtere Lagerung gelber Pigmentkör- 
per im Flügel herborgerufen merben, 
inte umgefehrt eine Verringerung der 
Pigmenttörper eine Abfchmwächung ver 
gelben Färbung ins Weißliche erzeugt. 
Für dieſe Hnpothefe tritt auch die im 
Ausfärbungsprozeß der Schuppen be- 
obachtete regelmäßige Farbfolge: gelb- 
rot-braun-hmwarzbraun ein. Eine 
Durchfichtigfeit (Iransparenz) der 
Ylügeldeden wird durch den Pigment: 
berluft der Schuppen hervorgerufen, 
mie bei abgeflogenen oder durch ört- 
liche Umftände befhädigten Schmet- 
terlingen; oder aber fie kann aud 
durch völliges Fehlen der Schuppentör- 
per ihren natürlichen Urfprung haben 
(Athefis, Pierella, Heliconifa u. %.). 
Weit tomplizirter aber ala die 
Frage über Natur und Entftehung ber 
Yarben im Schmetterlingaflügel ift die 
Frage nach den Urfachen der Zeich- 
nungsverhältniſſe. In der Entwid- 
lung des ndividbuums, die zwar nad 
bererbter Gefegmäßigfeit zu verlaufen 
Jich bejtrebt, können äußere Faktoren 
(Klima) von großem Einfluß fein. 
Ganz unzmeifelhaft beftehen die lr- 
fadhen der Zeichnungen auf rein autos 
matifcher Bafid. So wachen während 
der Flügelbildung die Adern fchneller 
als die dazmwifchen liegenden Membra- 
nen, woraus die fo häufig auftretende 
Zadenbildung der Querbinden zu er: 
tlären ift. Viel mag auch die Iofale 
Umgebung be8 Tieres, dem e3 fich in 
Bezug auf Färbung und Zeichnung 
anzupajjen jucht, dazu beitragen. 
Man könnte den Schmetterlingsflü- 
gel als eine Tafel bezeichnen, auf der 
bie Natur alles da3 niedergefchrieben 
dat, wa& ihr zur Erhaltung ihrer Ge- 
Ichöpfe förderlich erfchien. Gemiffer- 
maßen eine wirre Handſchrift aus 
vielleicht Yahrtaufenden, von der eine 
jede der heutigen Arten die Mufter 
einer Stammesart ererbie. Dber zu 
vergleichen mit einem engbefchriebenen 
Blatte, auf dem Neues nur Plab fand, 
wenn ein Zeil des Alten fich auslöfchte, 


blühte | 


Deutiches Theater EU. 


Elar! Etr. vw. Ehicago Abe. Zel.: Dearborn 6313 
MaxrHamifcd, Direktor, 

Heute Dienstag, Benefiz- und Ebrenabend für 
den Regilleur und Gbaralterfomiter Willn 
Diedrich, „Robert und Bertram“, oder Die 
Inftigen Bagabunden“, Bertram: Willb Diedrid. 
Mittwoch Famtlienabend), Donnerdtag, „Die 

zogin von Gerufitein“. jreitag u Sonns 
ta ‚ Sowie Samstag ee: 
urn ceim Tell“ Samstag Abend 8% lbr, 
einmaliges Auftreten _des Iurifhen Tenors Mein» 
hold Ehmann dom Stadttbeater in Heidelberg 
„Die Fledermaus“. 


Zofalberidht. 


DOpier feiner Salsitarrigfeit. 


— 


Crotzte dem Signalwärter und wurde 
überfahren. 


Sonftige Unfälle, 


Als geitern Abend der 4öjährige 
Ponane Hadoneristi, Nr. 1218 Halt» 
ings Str., die Geleife der Pennfylvania 
Bahn an der Marmell Straße zu 
freuzen verfuchte, jtieß ihn der Sianal- 
mwärter John Brendt, Nr. 2900 R. 
Gentral Part Ape., zurüd und machte 
ihn darauf aufmerffam, daß ein Güter- 
zug nahe. Kaum hatte Brendbt ihm 
aber den Rüden getehrt, als Hackone— 
risfi, der angeblich betrunten mar, die 
Warnung nicht achtend, auf die Geleife 
trat. m felben Augenblid wurde ex 
bom Zuge erfaßt und unter beffen 
Rädern zermalmt. Die Ueberrefte be- 
finden fich in der Countymoraue. 

Erfcylagen. 


Infolge eines jchadhaften Bolzens 
löfte fich geitern der 6000 Pfund 
fehmwere Ausleger des auf dem Neubau 
Nr. 63: W. Yndiana Str. benußten 
Hebefrahns von diefem los, fiel dem 
Maurerpolier Yohn Burkhardt, Nr. 
1539 N. Wafhtenam Ape., auf den 
Kopf, tötete ven Mann, und jtreifte 
den Baufchreiner Wm. E. Scott, Nr. 
3032 South Park Ape. Diefer erlitt 
Schädelmunden und Berlegungen im 
Geficht. John Kapp, Nr. 4448 Calu- 
met pe, der ziwifchen den beiden 
Opfern ftand, war rechtzeitig in den 
Keller hinuntergefprungen. Er ift mit 
dem bloßen Schred dapongelommen. 

Den Neubau lafjen die Tapeten 
händler Remien & Kubnert, Nr. 50 
Dft Lake Str., errichten. 

Die Polizei und das ftädtifche Bau 
amt werben fich bemühen, die Verant- 
mortlichteit für den Unfall feitzu- 
ftellen. 

Im Saufefoller. 


Ein von Redmond Carkos bedienter 
Laſtkraftwagen ſtieß geſtern Abend mit 
einer Halſted Str.Elektriſchen zuſam— 
men. Bei dieſer Gelegenheit wurde der 
16jährige Joſ. Grabinski ſchwer ver— 
letzt. Carkos, der durch unſinnig 
ſchnelles Fahren ſchon vor dem Zuſam— 
menſtoß das Leben von Straßengän— 
gern gefährdet haben ſoll, befindet ſich 
in Haft. 

An Oſt 43. Straße wurde geſtern 
Abend Frau Bertha Phillips von einer 
Indiana Ave.Elektriſchen über den 
Haufen gefahren. Die Verunglückte, 
die ſchwere Verletzungen erlitt, befindet 
ſich in ihrer Wohnung, Nr. 1117 Oſt 
42. Straße in ärztlicher Behandlung. 

Im Schatten des Todes. 


In ihrer Wohnung, Nr. 3723 Ar— 
mour Avbe., wurden geſtern der 80jäh— 
rige Wm. Becker und ſeine 72 Jahre 
alte Gattin Friederike von Leuchtgas 
überwältigt aufgefunden, aber unter 
Anwendung des Pulmotors nach drei— 
ſtündigen Bemühungen ins Bewußt— 
ſein zurückgerufen und anſcheinend 
außer Gefahr gebracht. Man mutmaßt, 
daß das Gas unabſichtlich angedreht 
worden ſei. 


— —— — — — 


Bon Flammen verzehrt. 


Ein leeres Haus und das Heim eines 
Ehepaares abgebrannt. 

Ein Brand zerjtörte heute früh das 
leerftehende einftödige Holzgebäude 
3819 W. Harrifon Str., das früher 
bon der Garfield Park Dampfmwäjcherei 
benußt wurde, und die hintere Veranda 
des zmeiftöcigen badjteinernen Neben- 
haufes Nr. 3817, Daniel McEaffery 
gehörig, der zu ebener Erde eine 
Schantwirtfchaft betreibt. Das euer 
hat $10,000 Schaden angerichtet, und 
man unterfucht jet jeinen Urfprung. 
MeEaffery, der über feiner Wirtjchaft 
mohnt, wurde durch den Rauch aus 
dem GSchlafe aemedt und rief bie 
Feuerwehr. Ungejtellte der nahen Gar= 
field Park Garage, 606 Independence 
Boul., brachten in der Befürchtung, 
daß die Flammen auch den Schuppen 
ergreifen möchten, zwanzig Kraftwagen 
ind Freie. 

% W. Venten und Frau mußten 
heute früh um 2 Uhr, halb betäubt von 
Rauch, von TFeuermehrleuten über Lei: 
tern aus ihrem zmeiftödigen hölzernen 


Wohnhaufe, 304 Walnut Str., Auftin, | 


ins Freie getragen werden. Das Feuer 
war im Keller, vermutlich infolge von 
Ueberheizung des Zentralofens, ent- 
ftanden und von einem Vorübergehen- 
den bemerft worden, der die Tyeuermwehr 
berbeirief. Die Löfchmannichaft fand 
da3 Ehepaar in dem dunflen, raud= 
erfüllten Schlafzimmer im 2. Stod 
ratlo3 umbertaftend. Herr und Frau 
Denten fanden Unterfunft bei Nach— 
barn, ihr Heim brannte nieber. 


— — — 


Nirgends fiher. 


Sean Schlöffer in ihrer Wohnung übers 
fallen und mißhandelt. 

Bon zwei Raubgefellen, die jich- ala 
„Zelephoninfpettoren“ aufaefpielt hat- 
ten, wurbe geftern Mittag die 70 Jahre 
alte Frau Elifabeth Schlöffer in ihrer 
Wohnung, Nr. 2037 Archer Avenue, 
überfallen und durch Fauftfchläge ge= 
fallt. Ihr fchmanden die Sinne. Als 
fie aus ihrer Betäubung. ermachte, mwa= 
ten die Banbditen verfhmwunden. 

Die Halunten hatten die Spinbe 
und Kommoden burchjucht, aber das 
verjtedte Geld nicht gefunden. Gie 
waren mit 5— änden abgezogen. 
Frau Schlöſſers Lippen waren ge— 
palten und geſchwollen. Die es t 
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LINCOLN 


Mittwoch) bietet viele Gelegenheiten 
an Diter - Waaren zu jparen 


Dreiling 
Sacques, 
Drefiing Sac⸗ 
aues für Dar 
men, belle od. 
dunfle Farben 
—pert Tör, au 


48c 


Korſet⸗ 
Specials 
Damen +» Kor 


fers, mit lan 
gen Hüften — 


wert Töc, au 


39€ 


mn 


Käufer von 


Nabtlofe 
baumm,. Das 
meniträmpfe, 
doppelte Sob«» 
len u. . 
ſplieed Fer⸗ 
fen, Mitt 
woch au 


EEE GEL CLUB En 
Werte wie diefe haben biefen Laden zu 
dem größten Kauf:-Mittelpuntt für Mluge 

Strümpfen gemadt. 


Dreh = Gem: 
den f. Män- 
ner— 

Große Aus 
wahl bon at» 
traftiven Mu: 
ftern, Stüd zu 


Se 


Strumpf: 
Halter 
Rad Support: 
erd für Da: 
men vier 
Strands, blau 
u, weiß, Baar 


% 


Gefltebte 
Strümpfe 1. 
Kinder, ihw. 
erippt, echt 
wars, 150 
wert, das 
Paur 


Fünf große Mittwoch-Werte in unjerem Department für Stüdwanren. 


36 Boll breite 
Ihmwere ungebl. 
Muslin Reiter, 
wert 9c, fpe- 
sie zu 


Sl4e 


Baumw. Gummi» 
band, 


inf, o 
' wars, Vard 
4c 
„Saitbful Friend“ 
Kompofitionsbuch 
ru 
oc 
— ⸗α 
Gebleichte und ge— 
fäumte merzeri⸗ 
ſirte Servietten, 
gute Muſter, wert 


6e — das Stück 
für 


3%C 


36 3. br. feine 
gebl. Muslins 
Fabril-Reſter, 
wert bis zu 
ge 


10c, 
Sig 


40 


wert bis 


Ceidene Damen | 
bandfhube, weiß | 
und fchwars, dops ı 
pelte Tops, Baar 


25c 


nn 
Mittwoch Schuß, 
Spezialitäten 
Vatentlederſchuhe 
für Kinder, roter 
oder tan Top 


handgew. Sohlen, 
das Vaar 


69e 


Ausſtand droht. 


Fünftanſend Weichenſteller ſollen 
Streik beſchloſſen haben. 


Heute wird das Ergebniß der Ur— 
abſtimmung von 5000 Weichenſtellern 
an 19 hier einlaufenden Bahnen über 
die Streiffrage feitgeftelt. Wie ver: 
lautet, hat die überwältigende Mehr: 
beit der Leute für den Streik ge- 
ftimmt, um die Forderung eines 50» 
prozentigen Cohnauffchlages fürlleber- 
zeit und für Sonn- und Felertagdar- 
beit durchzubrüden. Das Ergebniß 
foll heute Abend von U. F. Whitnen, 
dem Vizepräfidenten der Brüderjchaft 
des Zugperfonals, T. %. Yoley, dem 
Vorfiter des Ausfchuffes der Bahn 
leiter, mitgeteilt werden. Gin Gtreif 
würde bedeutende Berfehrsftodungen 
im Gefolge haben, und es ift mahr- 
fcheinlih, dak die. Weichenfteller ihre 
Sache dem Vorfiter des Handelsge— 
ticht3 und dem Bundestommiffär für 
Arbeiterangelegenheiten vorlegen imer=- 
den, ehe fie zum Ausftand fchreiten. 
Die 19 Eifenbahnen, um die e3 ji 
handelt, find: Atchifon, Topefa & 
Santa Te, Baltimore & Ohio, Chicago 
& Alton, Chicago & Weſtern India— 
na, Chicago, Burlington & Quinch, 
Chicago Junction, Chicago, Milmaus 
tee & St. Baul, Chicago, Jndianapo- 
lis & Louisville, Elgin, Joliet & 
Eaftern, Erie, Indiana Harbor Belt, 
‘linois Central, Late Shore & Mi- 
hiqan Southern, New York, Chicago 
& St. Louis, Pittöburg, Fort Wanne 
& Chicago, Gürtelbahn von Chicago 
und Wabafh. 


PBreisgetrönt. 


Der Plan des deutfchen Arciteften Wil 
belm Burnhard für eine Dillenfolonie. 

Der „City Club“, welcher zur Zeit 
in feinem Bereinshaufe eine Aus— 
ftelung veranftaltet, die al3 Beitrag 
zur Löfung der Wohnungsfrage gelten 
fol, hatte in Verbindung damit einen 
Preis ausgefchrieben für ben beiten 
Plan zu einer Villenfolonie in einem 
Borftadtbezirt. Geftern gaben die 
Preisrichter ihr 1lrteil befannt. Ein— 
unddreißig Pläne maren eingereicht 
worden. Der Preis murbe dem beut- 
fhen Architetten Wilhelm Burnhard 
zugefprochen, deifen Plan jomwohl in 
landfchaftlicher wie in architeftonifcher 
Hinficht ala der beite erklärt murbe. 
Der preiögefrönte Plan fieht Behaus 
fungen vor für eine Benölferung bon 
2800 Köpfen. Die Häufer befinden 
fih in Gartenanlagen, die bon ges 
mundenen Wegen burchfchnitten mer- 
den. 


den 


Todeßanzeige. 
Almira Council Nr. 696, 8. & 2. of ©, 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Eoum- 

cil3 die Mitteilung, bat Echmelter 
Louiſe Lichert 

neftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittmoh Nachmittag um 1 Ubr, von Hoc 
fveierd Kapelle, 2410 Nortb Abe., nah dem Ur: 
Iington-riedbof. Die Beamten find erfucdht, fi 
um 1 Uber in der Halle einzufinben, um ber 
Verftorbenen das legte Geleit zur neben. 


Richard J. Haldewang, Vräſident. 
wWilliam C. Kater, Selrctär. 


Todesanzeise. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Marny Groeñl 
aeſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerbauſe, 
4252 Bernard ir, am Mittwoch, den 10. 
März, um 1 Uhbr Nachmittags, nach der St. 
Benediltäliche, don dort nad bem Ct. Ponifa- 
ziussfriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant & 


— 


ehl, Gatte. 
Jafod, Trank Yoieph, Anton, John ı. 

2onid, Frau Anna Ahlborn, Frau 
Ma iraglia, Frau Margaret 
Gleal, Kinder, 


Todesauzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Minnie Stelter 

(Wittwe des verſtorb. Frederick Stelter und 

Mutter der verſtorb. Anna), geſtorben iſt. Be⸗ 

erdigung am Donnerstag Nachmittag um 3 Uhr 

bon Sdneiers Kapelle, 6110 Cottage Grobe 

Abe., mit Autfhen nah Dalwood. Die trauern» 


den finder: 
Emma und Fred. 


Aus Ihönem Munde! 
e fange Sam 


3. br. feine 
Nainfoof und 
Longclotb Reiter 


fpestell au 


614 


Zwei populäre Hanbihuh-Styles 
zum pertauf Mittwoch 


| weiß, Baar 


36zöll. Sillo⸗ 
linereiter, 3 6. 
8 Dds,. ichöne 
Mufter ıı. Far: 
ben, reg.12!zc 


Te 


Schöne Drapes 
rien für Gardis- 
nen od. Bortie- 
ren fhöne Mus 
ſter u. Farben, 


8e 


zu 20c, 


PN 
Tuti Fruti Nou— 
gets, Pfund 


de 


Melbaline Geſicht⸗ 
puder, Schachtel 


250e 
— ——— 
Faltige Gardinen, 
21, Pd8. Iang, be: 
fter Eurtain Swiß 
in Gtreifen und 
Checls ⸗das Baar 
für 
59e 


— 


Lange Handſchuhe 
für Damen, Suede 
Finiſh, ſchwarz u. 


50e 


Unterzeug 
herabgeſetzt 


Leichte gerippte 
Baby⸗Leibchen, in 
allen Größen, 19c 
Werte, zu 


12%c 


u 


Todesanzeige 


‚Heeunben und Belannten die traurige Nadı- 
sr daß unfere liebe Tochter, Schweiter und 


Antoinette Pabit 
Tochter des verſtorbenen Henry Pabſt) ge: 
ftorben ift. Beerdigung am Donnerstag, den 20, 
März, ım 10:30 VBorm., vom Trauerhaufe, 6206 
Ibroop Str., nad der Ktirhe zum Heiligen Her» 
gen, 70. und Aberdeen Etf., bon dort mit Stu: 
hen nad dem St. Mary’3:Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebefen: 
SHlhelmina Pabit, Mutter, 
Helen, Leo und Ferdinand Pabit, Frau 
vjephine Klinthammer, yran 
Frieda Bliß, Geſchwiſter. 
Chartie, Fred, Norman, Frau Aunag 
Adams, Fran Elizabeth Nahtwan. 
Onlel und Zanten. 

Mitglied der Ladicd Sodality, de3 Hannodera- 
ner» und Braunichweiger TDamenbereins und des 
ymmaculate Eonception Brand Nr. 1080 und 
2.6.29. dimi 


Todednnzecige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Emily Roienbaum 
(Mutter des beritorbenen Henth), am 17. März 
1913 im Alter bon 63 Jahren, 1 Monat und 
? Zagen fanft im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 20. 
März, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 
2659 W. 22. Place, nah der Evangel .Kuryer 
Ct. Marlusliche, Ede 23. Str. und California 
Ave,, und bon da nah dem Concordia-Friedhor. 
Die trauernden Hinterblicbenen: 


2 Bertha, Albert und Wilhelm, Kinder, 
dimi 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gatttin und 
unfere aute Mutter 

Emma Bandholt 
am 17. März, um 2 Uhr Nachmittaa?, im Alter 
bon 59 Jabren janft im Heren entichlafen iit 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
19. März, um 1 Uhr Nachn., vom Trauerbauf 
4344 N. Zacramento Ade., nah dem Dafridge 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward Bandholt, Gatte, 

Anna Lehnert, Tochter. 

Elia Lehnert, Entelin. 

Arno Lehnert, Schwiegerfohn. 

Xaver Bandholt, Sohn. 


nn nn nn, 


Todednnzecige. 


Sreunden ımd Belannten die traurige Nach 
riet, daß unfer gelichter Gatte, Vater und 
Bruder 

Isfar Hahn 
geitorben ift. Beerdigung am Donnerstag, ven 
20. März, um 12:30 Nachm., vom Trauerbauie, 
2956 Grand Ave,, mit Kutfchen nad) Waldheint. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Hahn aebor. König, Gattin. 

Eugen Hahn, -Sobn. 

Dear, Arthur und Huno Hahn md 
Fran Ylma Zuttermeiiter, Ges: 
ſchwiſter. 

Mitglied der Palos Loge Nr. 34, Order of 
Columbian Knights, und der Glaziers Union 
Local Nr. 27. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier lieder 


Vater 
John Emmrich 
am oGnnieg. den 16. März, im Alter bon 76 
Nabren fanft im Herrn entichlafen it. zie Ve- 
erdiaung findet itatt”am Mittwoch, den 19 
März, um halb neum Ihr Moraens, vom Traner: 
baufe, 1416 Belmont Yve., nach der Ct. Alyhon- 
fuslirhe, und von da nah dem St. Ponifaziuss 
Gottesader. lm ftille Teilnahme bitten: 
Maria Emmrich gebor. Benz, Gattin, 
Nicholas, dary, Beter, Margaret, 
Yohn, Minnie, William und Ger 
trude, Ainder. 


Todedanzeige. 


‚Breunden ımd Belannten die traurige Mad: 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Bertha Young gebor. Araufe 
im Alter von 35 Jahren, 3 Monaten und 24 
Zagen fanit im Herrn entihlafen ift. Die Weer- 
digung findet ftatt am Freitag, den 21. März 
um 1 Ubr Nahmittags, vom Trauerbaufe, 6011 
€. Halfted Etr., nad der Evangel. St. Qufas: 
Kirde, 62. und Green Etr,, don dort nad dem 
Mount Greenwood Gottedader. Um ftilles vVei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter Dean Gatte. 
— Mamie, Elſie, Arthur, Helen, Kinder, 
m 


Todbedanzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nahricht, daB mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Bruder 
Wilhelm R. Berichooie 
entihlafen ift. Die Beerdigung, findet ftatt am 
Mittwoch, den 19. März, Nahmittags um 12:30, 
vom Trauerhaufe, 1933 Otto Str, nach deır. 
Eoncordia-Gottesader. Um ftille Teilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Berichonie, Gattin. 
Edward, Ernit, Moe Berihonie und 
Klara Nyango, Geihmiiter, nebit 
Verwandten. 


Todesanseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Ermit Gent 5 
am 17. März im Ulter von 78 Sabren ent: 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Bon: 
nerstag, den 20. März, um 1 Uhr Nachm., bon 
Zrauerhaufe, 3122 Bernard Etr., nah dem Con⸗ 
cordia- Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten: 


Die tranernden Kinder. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützugsvere in von Chicago. 
— Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, 

a 


Fre Schwarzbed 
bon ber 28. Celtion Gehssten ift. Die Beerdi- 
gung findet Itatt am ttmod, ben 19. März 
— Aue 30, bon 1458 Belmont Ave., nad 


ef. @leben, Geltetäe 
Se — 
—— 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Roi 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Maria Havemann gebor. Lemke 


nah Iursem, aber ihwerem Leiden im wlitee 
bon 64 Jahren, 1 Monat und 5 Tagen [elig im 
Herrn entichlaten ift. Die eg findet 
ftatt am — den 18, Märs, Nadhmittagd 
um 1 Uhr, vom ZTrauerbaufe, 2242 €. Galifor« 
nia de... nah dem Goncordia-Gottesader. Um 
ftille Teilnagme bitten die tiefbetrübten Hinter 
bliebenen: 

Dietrih Havdemann, Gatte. 

Wilhelm und Guſtav Havemann, Ma 

ria Soppiih und Minne Bitt, 


Ntinder, 
Eliſabe ih und Ida Havemann, Schwie · 


gertöchter. a 
John Hoppiih, Echiviegerfohn, nebit 
Entelfindern. 


Ehriftus der ift mein Leben, 
Eterben J mein Gemini, 
Dem tw’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ jahre’ ih dahin. md) 


€ —— 


Todesanzeige. 


‚Fremden umb Belannten die traurige Nadde 
richt, dab unfer lieber Bater und Großbater 
Friedrih Gierhahn 


(Gatte der veritorbenen Louiia Gierhahn gebor, 
Ebler), Bater der beritorbenen Hattie Srunden 
am 15. März fellg im Herrn entichlafen if, 
Die Veerdigung findet itatt am Mittnod, den 
19. März, um OD Uhr 30 PVorm., bom Trauer 
baufe, 1550 €. 76. Str, nad dem Pethanias 
Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten die trau« 
erndenHinterbliebenen: 


Johann, Wilhelm, Charled und Martin 
Gierhahn, Kinder. 

Anna, Frieda umd Mabel Gierhahn, 
Schwiegertöchten 

Louiſa Brunkey, Dorothy, Charles, 
Edward, Lonis u. Helen Gierhahn 
Enlellinder. mdi 


Todedanzeige. 


‚Freunden ‚und PBelannten die traurige Nadis 
richt, das mein inniggeliebter Sohn und unfer 


Bruder 
Fred Schwarzbed 
im Alter don 21 Jahren und 8 Monaten am 
Sonntag, den 16. März, fanft im Herrn end 
fchlafen tft. Die Beerdigung findet itatt am Mitte 
wodb, den 19. -Märi, Nachmittagd um 1 Uhr 
30, ton E. Miülhöfer & Sons Leichenlapelle, 
1458 Belmont Apve,, Ede Perry Str., nah dem 
Rofebill-Friiednof,. Um stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Schwarzbek aebor. Dit, Mutter, 
Charles und Theodor, Brüder, mobi 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurine Nach» 
richt, daß uniere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Eva Katherina Zech 

im Alter von 90 Jabren am Sonntag, den 16 
märz, felig im Herren entfchlafen iit. Die Veerdt- 
gung findet itatt am Mittwoch, den 10, März, 
um 10 Uhr Morgens, von ‚der Wohnung ihrer 
Tochter, Maria Salz, 5050 ©. Wbipple Str., 
nah der Evangeliihen Friedenglirbe, 52. um) 
Suitine Ctr., von da nah der Station an 49. 
Str. und Aihland Ade., und mit der Babn nach 
Mount Greenwood. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Maria Walz, Frau Katharina 
Miller, Töchter, nebſt Enkeln und 
Urenleln. modi 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tramrige Nadhe 
richt, daß unjer lieber Sohn und Bruder 
Walter 9. Marl 
am 16. März 1913 im Alter bon 27 Jahren nes 
ftorben ift. Beerdigung vom Trauerbaufe, 1830 
Hudfon Ave, Mittwod, den 19. März, um 8:30 
VBorm., nah der St. Michaeldfirhe, don bort 
nah dem St. Bonifazius- Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
P. Marl und rau, Eltern. 
Arthur, Loniia, Charles u. Marie, 
Gefämiiter. mod 


Todedanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere ge+ 
liebte Tochter ımd Schwiegertochter 
Anguita Jordan gebor, Ferguion 

am 16. März im Alter bon 34 Jahren ents 
fchlafen iit. Die Beerdigung _ findet ftatt am 
Donnerstag, don Undertalfer Hurjen aus, Wa- 
difon tr. und Weftern Ave, nah Concordia. 

Charlie Jordan, Gatte. 

Eliſe Feranion, Mutter. i 

Louiſe Jordan, Schwiegermutter, nebſt 

Verwandten. 


Todesanzeige 


Verwandten und Belannten die traurige Nade 
richt, dab mein geliebter Gatte und mein Oniel 
Franz Bochnt 

Sabren felig entichlafen ift. 
Beerdigung findet Itatt am Mittwoch Vormit⸗ 
tag um 10:30 dom TIrauerbaufe, 2812 Unter 
Ave., ver Bahn dom 49. Etr. Depot, nah dem 
Evergreen-Friedhof. Um itille Teilnahme bitter. 

Klara Bochm acbor. Boenefh, Gattin, 
Alpina Hohhof, wnfelin. 


im AUlter don 73 


Zur Grinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen lichen 


Vater 


Albert Ewald 
der heute dor einem Jahre, am 18. März 1912, 
felig im Herrn entichlafen ift. 
Auf einem ftillen Friedhof, 
Wo grüne Bäume iteben, 
Schläft unfer lieber Papa, 
Er mußte don uns geben. 
Ein fhwerer Kaampf war ibm befchieden, 
Bevor fein treuces Auge brad, _ 
Cchlumm’re fanft und ruh’ in Frieden, 
Dant und Liebe folgt dir nad). 
Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 
Mathilde Ewald und Kinder, 


Waldheim. 


konfeffiondlofer fyrtebhot von 
Eee == ae olıtan ochbahn jür Be 
u erreichen, gleichfalls au mit allen & ts 
Pannen, Billige Begräbnt präge find in dielem 
% a8 


hönen riebhof auf Abf geplungen 
— s: Foreſt Vart IAll, Ei 
ben. Senern Office —— u, 38 


: Uuftin 706, Toll 
‚ Bräf, Breb ad, Selr 
be 9. Buttermelfter, Bräf, & hapıssa 


atob Ehwad, Eupt. u. Chatın. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Var 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT eden Miend mb 


onntag Nahmiitag 
Otto Seiferts Orchester. 


bibofa® 


Wirte! Aufoepaht! 


Shr fönnt das Vier jett wechſeln. Gebt ben 
Brauertruft auf. Wir fparen End Geld und 
geben Euch das beite Bier in Chicago. Denn 
Ihr eine Lizens braucht, ſprecht ſofort vor. 


GEORGE J. GOOKE CO. 


Green und Madison Str. 
— — —— — ——— 


ma1dfafodtdopimt 


vr 

Damen: Hüte! 
Geld iparen, heitt Geld verbienen.— 
Sparfamleit läßt fi üben burd dad Kaufen vom 
Damenhüten in meinem Store. Jh verlaufe dig 
moderniten Damenhüte zu folgenden Preifen: 

Hüte, wert $3, verfaufe ich flür........ 81.75 

Hüte, wert $5, verfanfe ich für 

Hüte, wert $10, verfaufe ich für 


Kede Dame, welde bei mir vor dem I. April 
einen Hut fauft, befommt für jede 50c eine 
Koupon, mit weihem fie ein Automobil, meld 

$1150 foftet, gewinnen Ian. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Garpenter Str. 


-BRONCHITIS- 
Huflen, Alma, Kalarıh 


gebeilt, wo hunderte bon Mitteln bergeb 
’ benugt wurben. ne 


Reimer’s Bronchial Elixir 


Slafhe 500 und 81.00, 
Auf Beitellung portofrei db Reim 
an aud Sonn ni —* 21 
—— Ave, Ede Diverfey — Te 
coln 5274. ms im 


ne 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark Str. nahe Randol 
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Nat an die 


Herz— 
Hungrigen 


Der zögernde Anbeter 


Werter Herr Redaktör! 


Ein junges Kerlchen kommt ſeit drei Mona—⸗ 
ten regelmäßig zu Beſuch. Er ſchwatzt wie ein Ro— 
bert W. Chambers Held, aber es ſcheint, als wenn 
ich nicht vermag, ihn zu veranlaſſen, die Sache bin— 
dend zu machen. 

Geſtern Abend ſagte er mir, meine Augen wä— 
ren unergründliche Seen der Liebe, mein Haar eine 
verworrene Maſſe von Sonnenlicht und meine Lippen 

die Rubinenpforte des Himmels. Als ich aber davon 
ſprach, wie billig Möbel wären, ſagte er, er müſſe 
gehen, ſeine Mutter ſei 
nicht wohl. 
Wie kann ich 
dauernd feſthaken? 


ihn 


Ihre ergebenſte 


Antwort: 
geben Sie ihm eine Schadjlel 


2 / Du 9 — 
H cıGAR 
e 


ETTES — 


The Superb 


10 Gents das FZaket — mit Geſchenkzetteln 


5500 BAARPREISE 


Erster Preis $I000 

2. Preis, $500; 3. Preis, $250; Fünf $100-Breife; Zehn 850⸗Preiſe; 20 
$25-Breiie; 75 $10-Preife; 200 $25-PBreife. Für die beiten „herzhungrigen 
Briefe“ von nicht über TO Worten. Leiet den obigen. 

Drei unparteiifche Richter werden die Gewinner auswählen. Das Recht 
vorbehalten, ieden Brief zu veröffentlichen, ebenjo Namen und Adrejfe der 
erfolgreichen Bewerber. Steine Briefe retonrnirt. Wettbewerb fchließt am 
81. März 1913. Sfferte gilt nur für die Ver. Staaten. 

Adreffirt Briefe an 

= ” HELMAR CIGARETTE DZPARTMENT 
Drawer A, Hudson City Station, Jersay City, No. 
&, Anargyros, 


Aug. W. — 


l In LeMard, Ia., ericheint die 
dDeutiche Zeitung 


„Herold“. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


* * . 


Nehtsanwalt Fred Plotte, Nr, 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity-Gebäude, 
gibt nacjtehende Auglunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

R. 9. — 1) Die Mietävartei ift haftbar für 
den Betrag der Miete bis zu dem Termin, ar 
weldem der Mietvertrag ablänft. 2) In einem 
Saufe mit Dampfbeisaung braudt der Haus— 
befiger nur dann die ganze Naht binduch 
beizen zu laiien, fall$ das im Mtietsiontraft 
ausdrücdlich vorgefeben ilt. — Gtreitiragen, u 
denen e5 awiichen dem Bauberen und dem Leiter 
eines Neubaues lfommt, find gemäß den Ion 
traftlihen WBereinbarungen au regeln, melde 
awiichen den beiden Parteien getroffen worden 
find. Kommt der Bauleiter den übernommenen 
Verpflichtungen nicht in vollem Umfange nad, 
on ih mr u — ſo lann er auch nicht die volle ausbedungene 
POUR. ‚xaffen Zie das Yaus bon einem | Yezablıung für feine Dienfte beanjprucen. 
Architelten in Augenſchein nehmen, der Ihnen * * 
bdamn ſchon ſagen wird, wie Sie damit dran find. M. B. .Sie werden ren Nahbar nicht 

®. ©. NK. — Wdrefiiren Sie „Kal. Polizei daran verhindern fönnen, fein Grumdftüd auch 

S. ©. 8. — tdrelliven zie „gl. Bolläel | Formerbin in der bon Ihnen gefhilderten Weife 
pröfidium“, daS genügt. Warum wollen Sie | ;1 benügen 
an die Stuttgarter Polizei enaliich ichreiben? vn * Ze — ö 

MR In einiaen wenigen Staaten der | „I, 8; ?ie einihlägigen Beitimmungen des 
un — a Nofit, Kr Erbredhts lauten wie folgt: In Falle ein ber- 

mon it Thon mit deu Delig der „erlien Fa | Heirateter, aber Iinderlofer Wann ftirbt, ohne 
viere” daS allgemeine Stimmrecht verbunden. ein Zeitament gemacht zu haben, fo fällt der 

„Bartender“. - r Deutihe, armer, | von ibm Hinterlafiene Belig aur Hälfte ber 
balbmonatlih, illuftriert, 28-36 Ceiten ftarl; | Yuutwe zu, zur anderen Hälfte aber den VBluts⸗ 
Abonnementspreis für das Ausland jährlig | verwandten, und zwar erben Vater, Mutter und 
1.50 Dollars. Eriheint in Eaiut Raul, Minnes | Geihwiiter zu gleichen Teilen. Jit nur der Vater 
fota. oder die Mutter noh am —— * — * 

Wettende. — Es fteht uns darüber kein oder die Ueberlebende auch den Anteil des oder 
auf die einzelnen — eingehendes ſtatifti der Verſtorbenen. Iſt von den Geſgwiſtern eines 
ſches Material zur Verfügung. oder das andere bor dem Erblaffer, aber mit 

T. 8. Eine Reitfihule befindet fih im Ge, | Pinterlaffung von Kindern geitorben, fo fällt 

. 8. Eine Reitihule befindet ih im Ge | Hiefen stindern zu, was auf den Anteil des bes 
bäude 1330 %, Glarf Zır. — Nah Palos Park | roffenden Bruders, oder der betreffenden 
lönnen Eıre micht mut rt Straßenbahn fahren, Schweiter entfallen fein würde 
die Mononbahn fithrt dortbin. Es wird fhon | "7 * — : 
jest dort am ZSommtag Nacmittan geihofien, st. B. — it in dem MietSlontralt der Miete 
wenn das Wetter micht zu ichlecht ift. pariet nicht ausdrüdlih das Redt auf eine 

Referin. — Das einzige Iniftitut Erneuerung des Vertrages zugeftanden, fo er 
ee EP Se er —— liicht diefer ohne befondere Kündigung. Die 
Mei, Das wir ‚Sunen nennen Tonnen, Wietöpartei bat demnach die Bobnung zu rüus 
men, jobald der Vertrag abgelaufen ılt. 


®. 8. — Mus Ihrer etwas berworrenen Dar: 
tellung alauben wir entnehmen zu fünnent, dab 
Sbhnen der Bürgerbrief bereits erteilt worden 11 
und daß,Sie bin verloren baben. Nenn, dem 
fo ift, jo brauden Cie nicht ein neues Gefuh 
um Ginbürgeruma zu, Stellen, Sie fönnen fi 
bon der Amtsitelle, die Ihnen den Bürgerbrier 
auögeftellt bat, für eine geringe Gebühr ein 
Duplifat ausfertigen alien. 
J. P. — Eine ſolche Kapelle gibt es hier nicht. 
Chas. T. — Falls Sie wirklich nicht imſtande 
ſind, zu zahlen, ſo lann Sie nur der County— 
richter von dieſer Verpflichtung befreien, wen— 
den Sie ji aliyy ar ihır. 


H. W 


nn 
ie 


dieſer 
iſt das 
„Chicago Home for Boys“, 1500 W. Adams 
Etraße. 

83 Die Heiratsagenturen ſind in Chi— 
cago ſchon vor Jahren polizeilich unterdrückt 
worden. 

B. B. — Laſſen Sie den Burſchen dem Ju— 
gendrichter voriühren, der ihm ſchon die Mucken 
austreiben wird. — Was „Gee Women“ bedeu— 
ten ſoll, Ilönnen wir Ihnen nicht ſagen. „Gee“ 
iſt „ſlang“ und wird als Ausruf gebraucht 

N. ©. Sie lönnen erit Bürger erden, 
nachdem Sie mindeitens fünf Sabre lana in den 
Ber. Staaten gelebt haben. Wenn Cie fih fpü- 
ter: wieder dauernd in Defterreih niederiaiien 
wollten, fo würden Sie nah Ablauf von 2 Rab: 
ren da3 amerifanifhe Pürgerredt verlieren. — 
Wegen der Bücher wenden Sie fih an roh & 
Eo., 59 Dit Monroe Str., oder Koelling & Klap⸗ 
penbach, 170 W. Adams Str. — Db Sie mit dem 
Verlauf folder Rezepte Pier Erfolg baben mür:- 
den, vermögen wir Ahiten nicht zu Tagen. 
Derartige Mrbeit wird bier fait durchweg bon 
Mädchen getan, die eima $10 die Wode bers 
dienen. 

Elfa Ch. — Man bat in Deutichland dafür 
nur die allgemeine Bezeichnung „Heizlörper“. 

T. Cd. — Sofern Cie fih nicht derpflichtet 
baben, eine folhbe Angabe nit zu machen, Ton: 
nen Sie fie rubig auf Ihr Child fcken. 

Beitändiger Lefer. „Ziehen alle 
Zahnärzte ſchmerzlos?“ Gewiß, wenigſtens iſt 
noch lein Fall belannt geworden, in dem bei 
der Prozedur ſtatt des Patienten der Zahnarzt 
geſchrieen hätte. — Um das Verfahren für der 
Vatienten ſchmerzlos, oder wenigftens möglichft 
fo, zu machen, bedient man ſich einer Kolain— 
einſpritzung in das Zabnfleiſch an der betr. 
Stelle, oder man gibt ihm Lachgas. 

R. S. — Wenn Sie ſich darüber informiren 
wolien, ſo ſchreiben Sie an das Bureau of En- 
tomologh, Department of Agriculture, Waſh⸗ 
ington, D. 

Clybourn Abve. — Wir fönnen 
nicht ſagen, welche Firma die Uniformen 
Regierung herſtellt. 

A. B. C. — Heiratslizenſen werden im Amts⸗ 
raum des Countyſchreibers im Countogebäude 
ausageftellt; fie Toiten $1.50 Minderjährige dür- 
fen fi ohne die ausdrüdlide Einwilligung der 
Eltern oder de VBormunds in Sllinoi3 über— 
baupt nicht berheiraten, erhalten alfo auch Teine 
Ligens. 

A. B. North Abe. Jener Axzt hat ſein 
Sprechzimmer im Gebäude 208 N. Fifth Avbe. 

Sofeph D. — Wir lönnen Ihnen das Ge— 
E⸗ nicht liefern, wohl aber eine Buchhand⸗ 
ung. 


— — — 


Verein von Pfälzerinnen. 


Einladung zum Anfchluß an den ‚„‚Matio 
nal Pfälzer Srauenvereins”, 


Im Haufe von Frau Dr. Noble, 
Nr. 512 Datvale Ape., haben fürz- 
ih mehrere Pfälzerinnen bejchlofien, 
einen neuen Verein mit dem Namen 
„Rational Pfälzer Frauenverein“ zu 
gründen. Der Verein fol pfälzer 
Sitten und Gebräuche pflegen und 
jeine Mitglieder im Falle von Krank: 
heit unteritügen, bei Tobesfällen ihre 
Hinterbliebenen. Die Gründerinnen 
laden alle aus der Pfalz fommenben 
Mädchen und Frauen und die Töchter 
von Pfälzerinnen zum Beitritt ein. 
Eine Altersgrenze ift vorläufig nicht 
feitgefeßt. Die Aufnahmegebühr be- 
trägt nur 50 Gentd. Bon den nad) 
ſtehenden Vorſtandsdamen werden An= 
fragen beantwortet und Anmeldungen 
entgegengenommen: Chrenpräfibentin 
Lina Burkhardt, 1582 Elybourn Ave; 
Präfidentin Anna Bromann, 3856 N. 
Avers Ape.; Wizepräfidentin Lina 
Hutter, 3525 N. Paulina Str.; prot. 
Gelretärin Marie led, 2156 Chicago 
Ave; Clara Sommer, 416 Eaft 50. 


Place, und Katharine Keller, 3534 N. 
Clark Str. 


——— 9 — 


Jungfer Leichtſinn. 


Die ſeit vorigen Samſtag vermißte 
15jährige Blanche Delorme, Nr. 5126 
Millard Ape., wurde geftern Abend in 
ber Herberge Nr. 2119 Wafhington 
Blod. aufgeftörbert und nebft dem 21 
Jahre alten Charles E. Wesley, mit 
dem fie dort abgeftiegen war, verhaftet. 
Das Mädchen wird dem 
überwieſen werden. Wesley befindet 


Ihnen 
für die 


D». 8. M. — Eie mülfen fih bei der ftädt!- 
{hen Sipildienitbehörde im Rathaus anmelden. 
Stanz Sch. — Wa3 die Neife don Bugnces 


Aıtes bierber foften würde, lönnen wir Jhren 
nicht jagen. 


„A Reader“ — E3 iit die Biliht_ eine‘ 
eden Echulboriteherd, den Eltern feiner Schüler 
nmeldeformulare für den deutihen Unterricht 
suaufbiden. Hat eS der Boriteber in Ihrem 
I nicht getan, fo_beichweren ie Ti bei 
ın Martin Echmibbofer, Euperinten- 
benten des * en Unterrichts, der ſeine Amis⸗ 


elle in den umlichleiten des Schulrats im 
EL, bat. . 


A ti 35 
* — 


ſich unter ſchwerer Anklage in der 


Die Staatsanwaltſchaft hat vorläufig 114 
Verhafts befehle erwirkt. 

Auf Veranlaſſung des erſten Staats— 
anwaltsgehilfen Frank Johnſton, 
der die Unterſuchung leitet, hat heute 
Charles Furthmann, ein Kanzlei— 
angeſtellter der Staatsanwaltſchaft, 
von dem Stadtrichter Edward Wade 
114 Verhaftsbefehle gegen 31 Perſonen 
erwirkt, die angeblich von den Feuer—⸗ 
werkern Emanuel Fink und John 
Danies ſchwer belaſtet worden ſind. 
Eine ganze Anzahl von ihnen fol in 
mehrere Brände vermwidelt gemejen 
fein, weshalb auc, mehrere Haftbefehle 
gegen jic erlaffen wurden. Aber mit 
biefen 31 ift die Zahl Derer, welche 
nunmehr wegen Brandlequng belangt 
werben Jollen, noch keineswegs voll. 
Herr Johnſton jagt, die von ihm vor- 
erit ausgewählten Namen bildeten nur 
den Anfang der Lifte — die ort: 
fegung werde binnen furzem folgen. 

Mit der Vollftredung der Befehle 
fol heute noch begonnen werben. 
Die Namen, auf melde die Befehle 
lauten, werden inzmifchen änagjtlich ge= 
beimgehalten. Herr ohniton befürch- 
tet, daß ohnehin bereits zahlreiche ehe= 
malige Kunden der Feuerwerker das 
Weite gelucht haben dürften. Wer von 
ihnen ins Ausland enttommt, befindet 
fich dort in Sicherheit, denn ausge: 
liefert werden fönnen fie auf die An- 
tage der Brandftiftung hin nicht. 

Sobald die regelmäßige Grandjury 
für den Märztermin des Kriminalge- 
richts ihre Arbeit beendet haben mird, 
foll eine Sonbergrandjury einberufen 
werben, bie jich nur mit den Unter: 
nehmungen der Branditifter zu befaf- 
fen haben wird. Fint und Daries 
werben inzwilchen unter ftarfer Be: 
machung in eınem Hotel verwahrt ge: 
halten. Die Wachen follen nicht jo- 
mohl aufpajjen, daß die Gefangenen 
niht entfommen, al3 vielmehr Acht 
geben, aß diefe nicht meuchlings um- 
gebracht werden. Der Staatsanwalt: 
Ichaft :jt gemeldet worden, daß Morb- 
anfchläge auf die beiden Staatäzeugen 
keineswegs ausgeſchloſſen ſeien, da 
viele Leute, die bislang in geſellſchaft— 
licher und geſchäftlicher Hinſicht geehrt 
und geachtet daſtanden, von den Aus— 
ſagen der Beiden ihren Ruin zu be— 
fürchten haben. 


— —— — 


Unter furchtbarem Verdacht. 


Wird auh für- Mar Mansfields Mörder 
aehalten. 


Polizeifauptmann Meagher glaubt 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
der 19jährige Thomas Flannigan, Nr: 
5344 WUberdeen Straße, fich nicht" nur 
an der Ermordung des Althändlers 
Louis Bennett, Nr. 1349 Haftinas 
Straße, beteiligt, fondern auch am 18, 
Februar den Althändler Mar Manz 
field in deflen Laden Nr. 328 ©. 
Sefferfon Straße in räuberijcher Ab— 
ficht überfallen und erfchoffen habe. 

Bennett hat kurz vor feinem Tode 
den Häftling als einen der drei Bur- 
chen identifizirt, die ihm unter falfchen 
Vorjpiegelungen in eine Gaffe Iocten 
und ihn, als er Verdacht fchöpfte und 
flüchtete, niederfchoffen, 

Mitglieder des Spribenzuges Nr. 5, 
die Manzfields fliehenden Mörder 
fahen, find erfucht worden, fich den 
Häftling anzufehen. 
——— + 


Des Diebitahls bezihtigt. 


Der Häftling Roy Hoc beteuert feine 
Unschuld, 


Der von den Behörden in Minnea- 
polis dringend gewünfchte 25jähr. Roy 
Hock wurde geftern in einem Hutladen 
an W. Madifon und LaSalle Straße, 
mo er Beichäftigung gefunden hatte, 
unter der Anklage verhaftet, die Mo= 
bel Clothing Eo. in Minneapolis ſyſte— 
matifh um Waaren im Werte von 
$2000 beftohlen zu haben. Er gibt zu, 
in Dienften ber tlägerifchen Firma 
geftanden zu haben, jtelt aber den 
Diebflahl in Abrede. Er fol jetzt 
zwangsmeile nad Minneapoli3 zurüd- 
befördert und dort progeffirt werben. 


=— 1 +) 9 — 


In guter Hut, 


Die hiefige Polizei wurde heute tele- 
graphifch in Kenntnif gefekt, daf der 
14jährige Edward MeSkinley, deffen 
Eltern angeblich Nr. 468 W. 28. Str. 
wohnen, in Denver aufgegriffen mwor= 
ben jet, und behaupte, daß ein Far: 
biger ihn nad Denver gebracht habe. 
Die Polizei mird jebt feftzuftellen 
fuden, ob Edward den Eltern ent: 
laufen oder aber entführt morben ift. 


— ———— 


In der Zwickmühle. 


Im Lokomotivſchuppen der Wis— 
konſin Zentralbahn, an N. 41. Abenue 
und W. Kinzie Straße, geriet heute 
der 52jährige Frank Buſh, Mr. 1532 
N. Avers Ave., zwiſchen eine in Fahrt 
befindliche Lokomotive und eine 
Mauer und wurde, da er nicht aus— 
weichen konnte, ſchlimm zugerichtet. 
Im Robert Burnshoſpital, wo er Auf: 
nahme fand, iſt feſtgeſtellt worden, daß 
er innerlich ſchwere Verletzungen er— 
litten hat. 


—-. —— 


Bar nicht zu retten, 


Der Zöjährige Fuhrmann Richard 
2oeder, der Sonntag Abend in feiner 
Wohnung, Nr. 2011 Dsgood Straße, 
bon Leuchtgad überwältigt aufgefun- 
den mwurbe, ift heute im Alerianerhofpi- 
tal geftorben. Seine Verwandten find 
angeblich der Anficht,daß er das Opfer 
eines unglüdliden Zufall gemor- 
den ift. 


Bei’m Wurz’nfepp. 


Morgen, Mitttvodh, findet im Falls 
ige —8— Bi en een Disme 
die üblt ephöfeier und zivar 
ki rt aus ber Raulaner- 


ei 


mit r 
brauerei. E83 wird dabei beſonders ver⸗dern 
gnügt zugehen, denn — 


ee urd 
a 


% Bey fehmerg und fie fann 
ich Inapp derumſchſeppen. Ihre Nerven 
ind zerrüttet und ſie iſt faſt wild. * 
weh und Schlafloſigkeit machen ihr die Be⸗ 
forgung ihrer Familie fait unmöglich. 
Rheumatifche * en und Lumbago 
e⸗ ſchütteln ihren Körper. 
Aber laßt ſie 


Foley 
Kidney Pills 


nehmen und alle diejetei» 
den berfchwinden. Ste ers 
langt bald ihre Kraft und 
eſunde Ttäigkeit wieder, 
enn Foley Kidney Pills 
—2 heilend, kurirend, ſtärkend und kräf⸗ 
igend, eine Medizin für alle Nieren-, 
B u. und Urinfrankheiten, die immer 
heilt. Bum PVerfauf in allen Apotheien. 


bebeutet 
fe belfen. 


(Eingefandt.) 


Gür Einfendungen au& dem Leferlreis ift die 
Nebaltion nicht vderantmwortlid. Bufhrtiten 
müffen möglihit ar und fura gehalten, und 
frei don perfönlien Gnaeilien, das Bapler 
nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Bufriften, welhe den Namen und Adreife 
des Ginfender3 tragen, werden berüdiichtigt. 

Un die Redaktion der „Mbendpoit”. 
Wenn man das Eingefandt der Frau 

Anna 2. vom 17. März liejt, jo möchte 

man glauben, da die Nrbeiter ım 

Deutjchland Hunger leiden, während wir 

bier leberfluß hatten. 2 
Ic empfehle der Frau 2. das Lejen 

eines Artifel3 in der letten Nummer von 

„Munjey’3 Magazine“, worin behauptet 

wird, der Deutiche Icbe und cejje Durch» 

jchnittlich befier, als der Amerilaner. Ge- 
wig gibt es wohl Gegenden in Deutich- 
land wo Leute jeher Kiimmerlich leben; 
aber darf man verallgemeinern? Kommt 
e3 nicht auch hier vor, dat; Leute verhuns 
gern? Won den Hungerjtrifes gar nicht 

zu reden. 5 
Kit der Lohn in Deutjchland geringer, 

fo muß man auch die joziale Kürforge in 

Vetracht ziehen. Laut Statiftif ift übri— 

gen3 die Steuerrate in Deutjchland be» 

deutend niedriger al3 in Frankreich und 

England. 

Die hohen FFleifchpreife haben 
twiljenjchaftlicher Beleuchtung ein ganz 
anderes NAusfehen: Es iſt Tatſache, daß 
die Viehzucht mit fortſchreitender Kultur 
immer mehr zurückgedrängt wird. In 
Amerika iſt die offene Viehzücht (Cattle 
ranges) jetzt auf den Südweſten bes 
ſchränkte Auch die Heine Viehzucht 
(Stallfütterung) nimmt wegen der ho= 
ben Betriebsfoiten immer mehr ab, der 
tierifhe Dünger bat in Fünjtlichem 
(Mineralfalze) einen hochwertigen Ers 
fat gefunden. Das Land gibt biel hö- 
here Erträge durch Anbau von Körner— 
frucht und Genie, insbefondere aber 
Dbit. Die Viehzucht it im hHöchiten 
Grade unmwirtfchaftlih. E3 Tiegt ja auf 
der Hand, das nur ein Fleiner Teil der 
an das Vieh verfittterten Nährmittel 
wieder zum Vorjchein fommt in Geitalt 
bon FFleifch. — Schon M. db. Humboldt 
faate: Ein Landitrich, der 3 Viehzüchter 
ernährt, würde 10 Getreidebauer md 
über 100 Objtbauer ernähren. Die ho» 
hen Preiſe des Fleiſches ſowie anderer 
Nährmittel ſind die Folge unſerer ein— 
ſeitigen Fleiſchnahrung. 

Auch der Nährwert des Fleiſches wird 
neuerdings ſtark begweifelt. Prof. 
Königs-Berlin Tabellen faſt ſämmt— 
licher Nahrungs- und Genußmittel ſoll— 
ten in keiner Familie fehlen. Wie lei— 
ſtungsfähig man auch ohne Fleiſch ſein 
kann, zeigten die Japaner während des 
ruſſiſchen Feldzuges. Sie lebten zum 
größten Teil von Reis, (aber ungeſchäl— 
tlem), und waren doch zu den größten 
Strapazen befähigt. 

Es wird endlich Zeit, daß die Ver— 
ſuche und Forſchungen namhafter Ge— 
lehrten — insbeſondere Prof. Chitten— 
dens, Prof. Haigs, Dr. Keloggs, Dr. 
Hinhedes, Dr. Lahmanns — beſſer be— 
kannt werden, die ewigen Klagen über 
die hohen Fleifchpreiie werden dann bald 
veritummen, 

Hochachtend, 
CErnſt Reinhold. 


* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Auf die Einſendung der Frau Anna 
L. möchte ich erwidern, daß dieſe ſchwer— 
lich eine gute Deutſche iſt, ſonſt würde ſie 
anders ſprechen. Gewiß, die Fleiſch— 
töpfe ſind hier größer, als drüben, aber 
gefüllt ſind ſie auch hier keineswegs alle. 
Was den Kaiſer betrifft, ſo würden wir 
froh ſein dürfen, wenn wir hier eine ſo 
gute Regierung hätten, wie die in 
Deutſchland. Die Zeitungen würden 
dann weniger zu melden haben über Die— 
bereien in öffentlichen Aemtern. Ich bin 
ſeit 20 Jahren bier im Lande, habe mich 
aber vor einigen Kahren auch in Deutich- 
land tieder gründlich umgejehen und 
fanın berjichern, daß wir in vielen Stük— 
fen uns die Einrichtungen drüben zum 
Muiter nehmen fünnten. 

Da eine deutiche Frau fo mirächtlich 
bon ihrem Hetmatslande fchreiben kann, 
Ipricht nicht zu auniten Des deutjchen 
Volkskarakters. Es iſt Mahrlich fein 
Wunder, daß wir uns hier von Irlän— 
dern regieren laſſen und Steuern über 
Gebühr abpreſſen laſſen müſſen. 

Hinſichtlich der vorgeſchlagenenSamm— 
lung bin ich der Anſicht, daß der Vor— 
ſchlag verwirklicht werden ſollte. Wer 
nichts geben will, kann es bleiben laſſen 
— aber ich halte es für unpaſſend, über 
den Vorſchlag zu ſchimpfen. Sollen wir 
Deutſchen an Heimatsliebe zurückſtehen 
hinter den Griechen, Bulgaren, Serben 
und Türken, die Hab' und Gut hergeben 
für ihr Vaterland, die zu Tauſenden von 
hier zurückgegangen ſind, um für ihr 
Land zu kämpfen und gegebenenfalls zu 
ſterben? — Ich werde mich beim Kon— 
ſulat erkundigen und bin bereit, bei der 
Sammlung mit einem Beitrag von $10 
den Anfang zu machen. Auch meine 
Töchter, obgleich ſie für ihren Unterhalt 
arbeiten müſſen, ſind willens etwas bei—⸗ 
zutragen, um dem Vaterlande ihrer 
Eltern die Steuerlaſt erleichtern zu hel— 
fen. Ich möchte alle deutſchen Frauen 
erſuchen, ihr Scherflein beizutragen für 
dieſen Zweck. Sie ſollten eingedenk ſein, 
was ihre Voreltern unter der Fremdherr⸗ 
ſchaft zu leiden gehabt haben, oder auch 
nur an bie Zeit von 1870 und “71 fich 
erinnern, dann werden ſie in der ſetzigen 
Kriſis ihr Herz nicht verſchließen. 

Alle Achtung für den Herrn Hambur⸗ 
ger ud W. ©. von Evaniton. 

Hochachtungsvoll, 
Eine dbeutide Arbetiterfrau, 
melche durch die Schule des Lebens ges 
gangen fit. 


unter 


* * 

An bie Redaktion der „Abendpoſt“. 
Anterejjirt hat mich das Eingejandt der 
rau Anna 2. 8 e3 in Deutichland 
wer ijt, zu leben, da® gebe ich gerne zu. 
E3 mundert mich aber durchaus nicht, 
denn wenn auf einem fo Heinen Stüd 
Erde mie Deutihland fünfundfechzig 
Millionen A) wohnen, dann tit e3 
jelbitverjtändlih, bak bie Werhältnifie 
nicht fo fein können wie in Amerika, Geld 
braucht Deutichland für feine Rüftungen, 
denn mitrde e3 nicht ftarf jein, dann würde 
fein Dextihland mehr ertfti- 
Millionär, fon- 
ats 


= 


Geihworene follen über „‚September« 
morgen” zu Gericht fiägn. 


Der Kunfthändler Fred Jadjon, Nr. 
94 ©. Wabafh Aoe., den die Polizei 
der Schauftellung eines unanftändigen 
Bildes angeflagt hat, weil er eine 
Kopie des franzöfifhen Gemäldes 
„Septembermorgen“ in feinem Schau- 
fenfter außlegte, verlangte heute bor 
Stabdtrichter Fake einen Gejchmorenen= 
prozeß. Richter ale vertrat die 
Stelle von Richter Caverly, deſſen 
Mutter geftern geftorben ijt, und 
überließ e3 Richter Dlfon, dem Vor- 
fiter des Stadtgerichts, den Fall einer 
der Abteilungen des Stabtgericht3 zu= 
zumeifen. Bei der Auswahl der Ges 
ichworenen dürfte Gemicht auf beren 
Kunftverftändni gelegt werben, da fie 
zu entjcheiden haben werben, ob ba3 
Bild ein Kunftwert oder nur eine Un» 
anftändigteit ift. 


— —— 


Aus dem Spinnenleben. 


Obwohl ſchon die bei uns lebenden 
Spinnenarten durch das Bauen ge— 
ſponnener Wohnhöhlen und kunſtvol⸗ 
ler Fangnetze jedermann in Verwun— 
derung ſetzen würden, wenn nur dieſe 
Erſcheinungen nicht gar ſo alltäglich 
wären, wird doch ein in der Naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Wochenſchrift wiederge— 
gebener Bericht über die Wohnweiſe 
einiger ſüdafrikaniſchen Arten das er— 
neute Erftaunen der Naturfreunde er— 
wecken. Gewiſſe Spinnenarten leben 
3z. B. auf der Borfe alter Bäume, fer- 
ligen ſich in deren Riſſen, offenbar 
durch Ausnagen, einen glattwandigen 
Gang und verſchließen dieſen durch 
zwei Falltüren, die, aus Rindenſtück— 
chen und Flechten zufammengefpormen, 
in ihrem Ausjehen genau der Borte 
des Baumes jelbjt gleichen. Die eine 
Tür dient als Haustür, hinter ihr 
lauert das Tier auf etwa porüberfom- 
mende Beute, jtürzt ich bligfchnell auf 
fie und bringt fie in die Höhle hinein. 
Bor größeren Störenfrieden wird ein- 
fach das Tor zugemadt, worauf die 
Eigentümerin e8 noch mit ihren Kie- 
fern feit zuhält oder, falls ie fich für 
längere Zeit zurüdziehen will, es mit 
gefponnenen Fäden verankert. Wird 
der Eingang erzmwungen, fo entjchlüpft 
die Spinne durch die zweite, die Gi- 
cherheitstür. Der ganze Bau wird in 
einer Nacht fertiggeftellt. Mertmürdig 
ift auch eine andere Spinnenart, die 
nämlich in der Gezeitenzone des Mee- 
re3 lebt, in jelbjtgefponnenen Höhlen, 
die fie während des Anfteigens des 
Waſſers ſchließt. Senkt ſich das Waſ— 
ſer wieder, ſo kommt die Spinne her— 
vor und erneuert ihre Jagd auf zurück— 
gebliebene kleine Krebschen und andere 
Tiere, während ſie in und auf dem 
Waſſer ganz unbeholfen iſt. In dieſer 
Beziehung kann eine dritte Art mehr: 
ſie ruht auf einem aus dem Waſſer 
herausragenden Stein, über der Waſ⸗ 
ſerfläche hängend, und greift mit ihren 
ſechs vorderen Beinen — denn nur die 
zwei hinteren braucht ſie, um ſich feſt— 
zuhalten — ins Waſſer nach vorüber— 
ſchwimmenden Fiſchen. Zum Schluß 
aber wollen wir doch noch auch an un— 
ſere allbekannte Waſſerſpinne erin— 
nern, welche, in einer ſelbſt geſponne— 
nen, ſilberglänzenden Taucherglocke 
wohnend, an intereſſanten Eigentüm— 
lichkeiten ihrer Lebensweiſe hinter ih— 
ren afrikaniſchen Verwandten gewiß 
nicht nachſteht. 


— —— — 


Paris amüfirt ih. 


Dat Paris die Iuftigfte Stabt ber 
Welt iit, wird von Neuem durch die of> 
fizielle Statiftif für 1913 über füämmt- 
liche Partfer Vergnügungsetabliffe- 
ments beftätigt. E83 gibt 240 Theater 
und WBarietes (gegen 149 im Jahre 
1902), 32 Zirfuffe und Veloorome 
(1902 waren e3 nur 9), 262 Kintöppe 
(man zählte deren 2 vor 10 Yahren), 
263 Balletabliffement3 (gegen 133 im 
Jahre 1902), 196 Konzertfäle und 78 
Tanzzirkel (im Sabre 1902 zählte man 
deren 56 und 45). Im Ganzen alfo 
fonnte man an 2625 Orten fich amil» 
firen, wobei bie Phonographenfalons, 
die Ei3paläfte und Vergnügungsparts 
nicht mitgerschnet find. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


‚DBerlangt: 10 Männer, um einen neuen Ar 
tifel zu bverfaufen; fleißige lönnen = 35 mit 
Leichtigleit verdienen. Hu erfragen: Mittwoch 
Morgen don 8-10. Koran, 18623 N. Elarf 
Str, Fragt nah Hartman. 


Verlangt: Eriter Klaffe Mann fir Porter 
beit, einer der etwas bom Wufmwarten und 
artenden veritebt, $12—$14 die Mode. — 
172 8, Huron Sir, 


Verlangt: Erfahrener Saloon⸗Porter nd 
Zundmann, $10 die Mode, 671 W, Lafe Er. 


Verlangt: _Bufhnetder an Leder dius 
Besitzes Embroidering Co., 225 ®. Ran 
Straße, 


Verlangt: Bivelter 
kung in Büderet, 343 
üderei, . 


nge mit etwas 
et Str, —*2 


eſſer ſein. 


Verlangt: Buſhelman. Muß guter 
93 u Ranbolph Eitr., 


Nachzufrägen ſogleich. 
Baſement. 


"Berlangt: Eriter Klaffe Wagenmader an alter 
und neuer Arbeit, Guter Lohn für tüchtigen 
Manır, 4366 Elfton Abe, dimt 


Berlangt: Guter Junge, _16 bre al 


Ja t, in 
Tapetenfabrif zu arbeiten, Nahaufragen: 4864 


€. Halited Etr, 


Verlanat: Mann für Barnarbeit und Deliverh, 


1520 N, Artefian Ave, 


Beriansti Bäder an Caled und Bisceutts. — 


2724 Chicago Avenue, 


 Berfangt: Smwei Schneider für neue Arbeit 
2420 Elybourn Abenue, dimi 


Berlangt: Barbier, erfter Alaffe Mann. 2521 
Welt Divilion Straße. 
* Schneider In eret, foll 


une] I unden bebienen f 

auch, nn P nen en; 

fetige Arbeit. Ha aufragen: 1603 W, ago 
enue. 


Verlangt! Barbtey, fletiger, iunger Mann, — | 


2636 W. Dibifion 


I : Mann, 50 oder er 
— — und ces 3 Ze 


erlangt; Wagenmader, 1429 Larradee Sir. 


SEELEN - 


u ar — — 
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ne 2 te 


j Ihneider. Yilder & Kolb, 4340 W: Madilon 
Straße. 


u —— 
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Berlangt: Schneider, mehrere Ma» 
ichinen-Operatenre und Taihenmacher 
für ein großes Kleider Mannfactur Gta» 
blifiement im Diten. Stetige Stellung 
und guter Lohn für tüchtige Xente garan- 
tirt. Redsuftagen fofort Zimmer 915, 
Medinah Bldg, Ere Jackſon Blud. und 5. 
Ave, vor 10 Uhr Vorm. 


Wir ſuchen tüchtige Agenten für zujer 
Tate an Store3 und Pribate au verlau 
Rosner 
1418 ®, 51. 
Sabrifanten bochfeiner, 
Würite, 


17malıo 


Fabri⸗ 
en. 
Co. 


gerãuchertem Beef ete 


" fodimi 


tin, ein ältlicher 
einen Garten zu 
zen und Ieiner Lohn, Deut: 
Nehmt Dgden Ave. Car bis 
be,, dann LaGrange Car bis Brooffield. 
Sprecht vor oder adreffirt: Wird. B. Neumender, 
Vroolfield, ZI, 


Verlanat: Bon einer We 
Monn, um ein Pferd und 
belorgen. Gutes $ 
ſcher bevorzugt. 
40. A 


VBerlangt: Schneider an neuer und 'alter Ar» 
beit, 3355 Couthport Abe. dimido 


Buſhelman und 


Verlangt: u⸗ 


Erfahrener 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Kuchen. 
1744 W. 35. Str. 


Verlangt: Veſtandige Arbeit für ÄlterenMann, 
Nahts zu arbeiten. Mub Pferde beforgen föns 
nen und zuberläfftg fein. Referenzen verlangt. 
1000 N. Halited Str. 


Verlangt: Erfahrener Schneider, Muß deutfch 
fpreden:; fann frifch eingemwanderter fein, 237 
©. Marlet Etr., 5. Wloor, 


Verlangt: Guter Bürftenbinder, 1434 W. 15. 
Straße. 


Verlangt: Ein nühterner Mann, einfpännigen 
ge: su fahren und dem Carpenter zu helfen: 
5603 ©. Halited tr. 


Verlangt: Junger Mann, in Saloon zu arbeis» 
ten, Mu englil® fprehen; 3424 Jrving Part 
Blod. dimi 


Derlangt: Guter Junge an Brot. 3046 
North Abe. 


Verlangt: _ Verbeirateter Ealesbäder, Tagar- 
beit. 5606 Centre Abe. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot, 
Canalport Abenue. 


Verlangt: Guter erſte Hand Calesbäcker. 1915 
©. Halfted Straße, 


—— — — — — ——— ——— 
Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an 
Brot. 804 W. North Avbvenue. 


Verlangt; Junge, um die Bäckerei zu erlernen. 
4909 ©. Shelame Ülvenue, 


-—— 


1934 


Verlangt: Junge. Muß über 16 Yahre alt 
fein. 1413 Iching Bart Blvd, 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine 
Saloonarbeit. Nachzufragen nach 4 Uhr Nachm., 
1056 Irbing Park Blod., Ede Lincoln Abe. 
vein Barbier, guter Arbeiter; Lohn 814 
und Hälfte über $22: 1911 Grace Str., Ecke Lin⸗ 
coln Apenıte; 

VBerlangd: Junge, 16 Jahre alt, Stern Eloth» 
ing &o., 613 North Abe. 


"Perlangt: Bufhelmen, auter Lohn. Gtern 
Clothing Co., 613 North Ude. dimi 

Berlangt: Guter Tinner. Weber Bros. Metal 
Worl3, 108 N. Iefferfon Str. 


"Berlangt: Guter Mafötnift. Meder Bros, Mer 
tal World, 108 N. Belferfon Str. 


Verlangt: Borter, der Bartenden Tann. Junger 
Mann vorgezogen. 2002 Lincoln Abe. 


Berlangt: Eriter Rlaife N 
mader. 567 ®. Lale Straße. 


Verlangt: Ein. 
(Nicht-Union). 6 
Marianna Str. 


quter Painter und Calciminer 
br Abends zu erfragen: 1240 


Berlangt: Bufhelman, Schneider und Breffer. 
Beitändige Arbeit für den rihtigen Mann. Nad- 
aufragen 2754, 22. Etr. mido 


Berlangt: Mann am Wagen zu belfen; gute3 
Heim: $20 und Board. 928 N. Windhefter Ave, 
€. Schmidt. 


Verlangt: Knaben bon 16 Jahren, nın das 
Tool» und Diemalinggeihäft au erlernen; müf- 
fen ehrgeizig fein. Bu erfragen: Seng Eo., 1450 
Dahton Straße, 

Verlangt: Runge, um die Buchbinderei au er- 
lernen. The international Blanf Boot Eo., 626 
Süd Clarf Straße. 

Verlangt: Guter Drebbankarbeiter. Weber 
Bros. Metal World, 108 R, Jefferfon Str. 


Verlangt: Santtor amifhen 45 und 50 Jahren. 
500 ©. Throop Str. Haeltner & Hecht * 
o 


— — — — ——— 

Verlangt: Kräftiner Junger Mann für allge- 
meine Arbeit in Moftriddesabrif;  jtetige Stel- 
lung für guten Arbeiter. 115 ©. Elinton Str. 


Verlangt: unge an Brot und Cafes, mit Er 
fabrung. 6523 ©. Wood Sir, 


PVerlanat: Sundman im Saloon; Telne Sonn: 
tagarbeit; muß nett, reinlih md erfahren fein. 
Zu erfragen: 202 Weit Randolph Str. 


Fiir EEE EEE 

Verlangt: Guter Polfterer nad) Elfhart, Ind., 
ftetige Arbeit und $15 die Mode. Anaufragen: 
609 und 71 W. Lafe Etr., Eity. 

Berlangt: Mann fir Santtorarbeit, $45 den 
Monat und Zimmer; lan au frifh eingewan- 
dert fein. 1746 Belle Plaine Abe. imido 


Berlangt: Erfahrene Drebbanflarbeiter an let 
ner Arbeit. Beltändige Stellung für tiichtige 
Leute. NRennolds Electric, 63 . DYadfon 
Blbd., 2. Floor. 


Verlangt:_Eriter Mlaffe Wurftmacher, fofort. 
Bus ante Empfehlungen haben. 1708 ee 
e. 


Rerlanat: Guter Barbier, fofort. 
Aflbland Abe. 


_Berlangt: Stetiger Barbier. 5718 Aldland 
Abenue, 


3507 ©, 


Verlangt: Mehrere Träftige Männer für all 
gemeine Arbeit in groher Eifens und Stabl- 
fabril. Mitiien enaliih de Joſ. P. 
Ryherſon K Son, 16. und Rockwell Str. 


erlanat: Bufhelman und Preifer, fogleid.— 
en Bros., 1037 Dft 63, dx * 


Berlangt:” Pladfmith-Helfer, erfahren an Ba 
gen. 2652 Eliton Vive. 

Verlangt: Ein junger, Tediger Bntcher, 
Wurft mahen,fann und nenig 
in: aute3 Heimt, Louis Wedel, 

enue. 


— 


der 
im Start I bel» 
5308 ©. Albland 

modimi 


Verlangt: Ein guter, ſtarker Junge, um im 
Polſtergeſchäft zu arbeiten. 4483 Stäte Str. 

mod 

Verlangt: Zwei Maſchiniſten, ſtetige Arbeit 


40 Meilen bon Chiedno,. _Nachzufragen: Nid 
Rueb, 1633 &, Spaulding be. mobt 


Berlangt: Guter nge mit etwas Erfabrun 
in Büderet, 3254 Wallace Str. ımdim 


Berlangt: Sihneider, erfter Kla 6 Helfer. 2816 
Evanfton Unve., nahe Diverfeh Bivd. modt 


eue Stellungen den ganzen Tag. Berlangt: 
met tniften Engineers und endete Hilfe 


Mafhinen-Werfitätten, Saloons, Holels un ga⸗ 
brifen. Kerner Rorter 12—14, Stalleute 12-15, 
Waſhington lohment AUgench, 176 W. Wſah⸗ 
ington Str modimi 


ernn Auieitloente junge Leute finden ein: 

träglihe Belhäftigung und augleich zogen eit, 
Aben Be t. 

ondt 


Enaltih zu erlernen. Adr.: U 434 
Verlangt: Strangfärber. Strauß Dhe Works, 
2849 Eheffteld Abe. 


erlangt: Erfahrener Lundman für Saloon: 
a an ee 


Verlangt: Schneider; guter Lohn; fofort nach» 
aufragen. ©. nhorn, 3908 N. Halited St. mdt 


lönnen bon $4 bis $10 
geben wertvolle Prämien 


nad unjerem neuen 

bjab Ehrus ©, a ECombant, 
5 k dibofor 
Verlangt: Ein Färber. 8. Debmlow, 3908 R. 
h modt 


e. 


Berlangt: Hoenten, 


' Salfted Straße 


Verlangt: Junge, um in Office und Shipping» 
zoom au arbeiten; muß gewedt und arbettswtl- 
lig fein. 067 @. 20, Be. fomodt 


erlangt: Mecdhaniler, Eleltrifer, Blınnber, der 
— —— unbe Ba einen 


Verlangt: Barbiergebilfen * 


ges Robn. —— 1 


loor. Zimmer 27. 
— 


a 
un 


: 50 1 1 
e fi erhal 
bafıni? ar, 


—  _" 
— 109 Wellmaniee Woe- 


* nz 


Straße. - 
ausgefudter Beef- 


N. La 
7. Phone a , 
14ma,iio 


 Berlangt: Männer und $ 
(Ungeigen unter diejer Rubeil 1 Gent 


Holz: Bolirer, 
Notpihild & En 
Wir benötigen die Dienfte von 
Bolirern. Bewerbungen werben 
genommen in dem Arbeitn 
anf dem adten Floor, um B:3k 
Vormittags, 


an 


State Strafe, Jackſon Boulevard 


— 


Ban Buren Straße. 


Buſhelmen. 
Rothſchild E Co. 
Wir bedürfen der Dienſte von 
men an Männerkleidern. Appl 
entgegengenommen in dem A 
weis-Büro auf dem achten Floor, 830 
Uhr Vormittags. 
State Straße, Jadljon Boulevard HiS 
Ban Buren Straße, x 


— 

u Zerlangt: „Exladrene ‚nufbelmnen I — 

eider; ĩmanderungszimmer. achzufragen 

der Emplohment Office, 4. Floor. * 
Mandel Bros, 


State und Madilon Straße, 


Berlangt: Junger Mann, um das 


FE 
jgarı zu erlernen. Wlezian Bros, ae 2 
en und Racine Abe, 

——ñ ñññ — — —— 


Verlangt: Blackſmith⸗Finiſhers und Gehilſen. 
680 Wells Straßze. u — 


—ñ — ——— —ñ —— — 

Verlaugt; Kutſchen- und Wagenanft 
grobe Arbeit, Bolg Bros, 840 ©. ee 
— —— — ————— 
Verlangt; Starler Junge, das * und 
Volg Bros. 


Kutſchenanſtreichen zů erlernen. 
840 S. Halſted Str. 
Backer nur gute brau⸗ 
Root Str. en 
un | 
Verlangt: Junger Mann fe allgemeine ' 
im Laboratorium, $12 die Woche. 536 ©, 
Str., Room 1037, ; 


Sa | 
ö— nn 
Verlangt: Saloon-PRorter, in mitt ' 
—* a gujed Heim yiür, den schien Mann“ % 
e Woche, Board un mmer. ®B. M, Weber 
1404 Mobhamwi Str. — * 

Guter Junge mit Erfahrun 


Verlangt; u 
den borzufpreden, 232 


Berlangt: r 
Eales und Biscuitd. 2852 Southport | 


Verlangt: Ein junger, reinlider Mann } 
Referenzen, der etwas bom Bartenden } 
Haudler, 5492 Lale Ave. | 


Verlangt: Spotterd® an Damen» und 
Kleidern in Färberei. 
Divifton Str. 


— —— — — — 
Berlangot; Schneider für Preſſen und Repars⸗ 
turen in Tleaning und Gen Store. 104 ©! 
Wejtern Ave, 


Nachaufragen: 1 t 


Verlangt: Sattler oder Lederarbeiter 
ample Cales arbeiten; fchöne leidite Bixs | 


u 
eit. Chicago Hlufd & Leather Eofe Co, 116 
N. Franklin Sir. 


— —— — — 
Verlangt: Ein erfter Klaffe Painter ımb s 
gerden er, Untonmann; hen e Urbelt 

del, 893 Dal Str., Winnetla. Bhone — 


Verlangt: Ein guter Painter, Fini on! 
Garringed ımd Nutomobiles, Ge 
215 Warion Str, Dat Bart. , 


Verlangt: Schmiedebelfer an Wagenarbeitz 
uter, jtetiger Pla und gute Gelegenheit, - 
ih am euer einzuarbeiten. Guter Lohn, 215; 
Marion Str,, Dal Barf, dimi 


Verlangt: Erfahrene Preffer an SHir 
Dadet3 in Särberei. 166 fr Divifion A 


erlangt: Sofort, erfter Klaſſe Rockmacher, 
guter Lohn; jtetige Arbeit. 354 Dit 47. Gier, 


„erlangt: Bufbelman, uter fachlunbi es 
Mann; ftetige Stellung. 1123 Granbille 
Kel.: Edgewater 6308. 


Verlangt: Butcher. 5702 ©. Haliteb Straße, 


Verlangt: Sofort, ein guter Echneider für 
neue und alte Arbeit; auter ai —— 
be. 


Plag. Nahaufragen: 3253 Evanfton 


Berlangt: Bäder, $8, Board und a 


4523 Wallace Straße. 
Verlangt: Filnf qute Preffer an Damen-Slizts] 
ebenfall3 ein Näbtepreifer. 2007 Dipifion Str, 


— — 
Verlangt:, Verheiratete Barbiere, Dreh * 
Screwmafchine⸗, Punchpreßhilfe. Too· . 
malers, Löter, Uhr:Reparirer, Carpenters, Cabis 
netmalers, Rainters, Janitors, Rorters, Wafcher, 


Central Empl., Zimmer 201, 184 Rafbingion, 


— 


Verlanat: Schneider, eriter Nlaffe 


ed 
Mann an neuer ımd alter Arbeit; Ve 
Schuler & Son, 4743 N, Robep Str. dimt 


verlangt Erfabrener Junge in Bäderet. 8 
Srving Par! Bivd. i * 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort. 
Verlangt: Eine tüchtige, erfahrene, gebildete 
Dame, Die die Fähiglett befigt einem zoben 
ausbefen wie das deutihe Altenheim in yore! 
Park vorzuiftehen. Serner ein Verwalter die 
äußere Wirtfhaft, der Maihinen- und dfonos 
milde Kenntnilie befigt. Echrirtlide Anmeldbuns 
gen find zu riten an Adr.: M 208 WR 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.y 
—— —— — —— —ñ ú —ñ re — — — —ñ— 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, 26 t, 
verheiratet, aut Stelle al3 Janitor; 
wenig engliih; ift mit allen Arbeiten u 
paratııren vertraut. 623 Hinfhe Str. Sofeph 
Haiberger. 


Gefuht: Junger Bäder, ledig, eriter 
Arbeiter für Bäderet, amwelte Hanb an An 
Rolls, fucht Stelle. Keine fchledten Angewohns« 
eiten. Geht auch aufs Land. Gtetiger Mann. 
. 8. Kononeß, 765 Curtis Str. 


— — — — — — 
Geſucht: Erxſter Klaſſe Konditor und 

bäcker, verläßlicher, ſelbſtändigerArbeiter 

Stellung. Adr.: S 106 Abendpoft. 


Geſucht: NAelterer Mann fucht ftetl 
al3 Lundmann, Saloonporter oder b h 
Kann aub Bartendn. Bitte 

Sranf Evoboda, 4955 S. Robeh Etr, 


— — — ec — — 
Geſucht: Deutſcher Porter ſucht 

im Salson. Schreibt Adr.: ren 
Sude u welcher Art, lann 


beforgen, bin Soldat geweſen. Üdr. 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger, gaebildeter Schlo 
— odẽr Salofferarbett. aan 
Straße. 
— — — — — — — ———— 
Geſucht; Guter Wurſtmacher, der Store 


lann, fücht Arbeit, Adr.: 3. Weiden, 1643 
Calle Straße, 


Gefuht: Junger Mann, der mit allen 
arbeiten guf vertraut ift und Empfehlungen bat, 
ut Stellung als Bartender oder erfter 

orter. Adr.: DO. 816 Abendpoſt. 


Gefucht: Aelterer Mann fucht 


tenarbeit übnerzüdter beb = ek 
arbeit. Hübnerz t bebo 
Union &tr,, aa 


— ——— —— —ñ— — — — — 
Geſucht: Erſter Klafſe Lunchloch, lann a 

Bartenden, fünfiährige —— — 

Stelle. 1917 Fremont Str, Dtto tt, 
Geſucht; Deutiher Mann fucht Stelle 


auöarbeit oder Gartenarbeit, Kann 
unge Männer fuchen irgend» 


eforgen. 1723 Biffell Str. 

—— Yin —FX nnen auch m 

elche Urbeit. e Pen 
3. —22 


geben: auch für Fabrilarbeil. 
errace,. Yriß. 
Gefucht: Bartender fuht Stelle. Gute Ems 
pfeblungen. 4861 Dalin Str. dimt 
Geſucht: Barbier fucht Stellung für 
Mittwoch, 
ton Avenue. 


Gefuht: Junger, nüchterner, tüdhtiger 

— Stelle als zweite Hand anñ — 
olls Zu 

—— 2136, 


Geſucht: Junger Bartender fucht Stelle. — 
Saba, 159 W. Erie Str. . 
liſch 

Pleaſant Straße. 


Geſucht: Ein guter Porter 


auch an dervar mitbelfen. a 


: Junger, erfahrener beuticher 1 
a a ine D 894 Mbenbpe. 


— — — — — — — — 
Berlangt: Ein ftarler Junge mit 
in Bäderei; Zagarbeit, $12. Kadgufragen: 


6 Abends. 1016 Dit 75. Sir. 


— — in 
ſucht: Verheirateter Mann. 209 
nd böbmiich, 9 
Be Eye — 


2 


Kr 


ams tag und Sonntag. 537 Gi 


erftagen: 1851 North Abe, — F— 


— — — — — — — — —— — — — — — 
Geſucht: Erfahrener Porter, 
(heut feine Arbeit, Tuch Cheike, 206 — 





Dersnügnnsäwenmweiler. 


®» utfhes Sbeaterim Bufb Tempel: 
und Bertram.“ * 
arrid. — „Ihe Raffing Show of 1912.” 
zanb Opera Houjfe. — „The Escape. 
zi. — „Dur Wides.“ I 
inces. — „Ihe Lady from Dllaboma.” 
inois. „Ihe Mind the Paint Girl. 
Dpera Houfe. „ihe Jron 


- ©. 
— 


— 


ial. — Ten Nights in a Barroom.“ 
x a 
. — „Buih 336.” 
fe. — Konzert jeden Abend und 
mittag. 


Konzert jeden Abend und Sonntag 


— 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geiudht: Junger Mann, guter Mel: 
ter, ijucdht Stellung vom 1. April auf gro» 
Ger Farın als VBichfütterer. Kann aud 
mit Pferden umgehen. Nur geredtlie- 
bende Farmer, welde Interejie für guten 
Biehbeitand haben, mögen antworten. 
Beaniprude 400 Dollar TJahreslohn. 
Adr.: ©. 138, Abendpoit. fajondt 


Gejudt: Waldmanipulant, 45 Jahre alt, itar- 
er Mann, mit 23-Jjähriger Waldarbeitpraris, 
Dario bei Holsfällung, Rundllögeausarbeitung, 

ben, Schwellen, Zelegrapbenitangen, Gru- 
Benbols, Bauholz, Sägewerten, Waldbahnbau 
eic.; fpricht umd jchreibt deutih und jlamiich, 
bei der Arbeit au das nötige Engliih; gurer 
Rechner, Krubizirer, Waldihäger, fuht Stelle ges 
gen entiprehenden Lohn bei Waldarbeit-Beliger, 
mögliit deutih fprehendem Seren. Bitte zu 

&reiben an Jobo Radiilic, 10. Ave. und Wafd- 

ston Str. (Ar. 1000), Gary, Ind. 


Geſucht: 


Wagner (Holzarbeiter an Wagen), 
rer ſtarler Mann, mit mehrjähriger Pra— 

ſehr guter Meiſter in obigem Fach, in al—⸗ 
em was zur Wagenarbeit gehört, verſteht auch 

annsarbeéit, ſucht Stelle bei ſofortigem 
tt. Bitte bei Beantwortung entſprechende 
Lohnangabe direlt an mid zu richten. Spree 
de 0 flawif$ und bei Mlrbeit da& nötige 
Enalifh. Milos Radific (Wagner), 10. Ave. u. 
Balhinston Str. (Nr. 1000), Gary, Imd. 


udt: Baus und Mafginenigloffer fugt 
Stellung. Adr.: DO. 811 Abendpvoit. 


Gelußt: Deuticher Autohobilmafghinift und 
ee fuht Stellung. Adr.: O. 823 Abend» 


Geiuht: Kräftiger junger Mann, 19 Jahre 
all. prit nur böhmtih, 6 Monate im Land, 
ener Butdher, wünſcht jtetige Arbeit; ift 
willens ein anderes Geihäft zu erlernen. 
1 Weit 10. Straße. 


PR t:. Deutfer Barbier, fpriät englifch, 
&t Arbeit. 665 North Abe. 


; ut: wei beutfdfe Mufifanten fuchen 

zum Spielen in lleiner Tanaballe oder auf 

u.f.w., mit Violine und Harmonila auf 
beutſche rt. 


udt: Ein älterer Bäder, gut an Brot und 
‚ fudt Arbeit in lleiner Bäderei, ſieht 
t auf boben Ron Anaufragen im Saloon, 
Weftern Ave. Phone Yards 3050.  dimi 


gun: Bädergebilfe mwünfht Stelle an Brot 
Rolls. Szolel, 1834 Dayton Str, 


5. Stoll, 5021 Maplemood Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bingeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


angt: Preſſers an Waſch⸗Waiſts und Klei⸗ 
x Damen. Zu erfragen auf dem 4. Floor, 
Madiſon Straße, 

Marſhall Field & Go, 


ſomodi 


Operators an Waſh⸗Waiſts un 

leider Damen. Zu erfragen auf dem vier— 
Sloor, 310 Madtjon Straße, 

Maripall Steldb & ©o,. 


Dedlangt: 


fomodt 


Berlangt: Berläuferinnen für 2 oder 8 Tage 
tede Mode; guter Lohn für tüchtige Frauen, In 
allen Departments. Anzufragen Donnerstag in 

Wiebolds, 

Milwaulee Abenue, an Paulina Straße. 
Berlanat: 20 Mädchen für fehr gute Stellun⸗ 
en; gewedte und fleisige Mädchen über 16 
Sabre alt, fönnen fich jebr rafh emporarbeiten. 
Bringt Alterszertififat. 

Wieboldt’3, 
Milwaufee Avenue, an PRaulina Etraße. 


Verlanat: Deutfhes Mädchen für Tee-Store, 
Unzufragen: Grand Central Tea Eo., 2135 M. 
21. Straße. 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Nadre alt, für 
leichte Fabrifarbeit. 619 LaSalle Abe. 


Berlanat: Erfabrene PBüglerin in Färberei, foll 
aud, wenn möglih, Kunden bedienen fünnen; 
ftetige Arbeit. Nachaufragen: 1603 W. Chicago 
Aveñue. 

Verlangt: Preß-Mädchen in Färberei. 3036 
Wentworth Abenue. 


.—- — — — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Shoparbeit 
in Bäderei. 4909 S. Afhland Abe. 

Berlangt: Erfahrene Mädchen an Waiit3 und 
Eirtö, fowie Lehrmädden. Madame Annette, 
4759 Evaniton Abe. 


— Mädchen, erfahren in Ornamenten 
un ee Stetige Arbeit und quter. Lohn. — 
Werth & BWarlin, 1320 NR. Wood Str. dindofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen zum Nähen 
an Herren-Hüten. Guter Lobn. Stetige Arbeit. 
Sutfabrif, 617 RW. Iadfon Blbd., 4. FI. dimi 


BSerlangt: Mädchen für einfaches Nähen an 
eeler & Wilſon Kraft-Maſchinen; $7_ per 
che zum Anfang; wir brauchen auch mehrere 
ſhers; müfſen über 16 Jahre alt ſein. Vor— 

A en: 3. Sloor, 329 W. Monroe Str., Ede 
arlet. dimt 


auerlangt: Mädchen in Bäderel. 3312 Ogbden 


erlangt: Friſch elgewandertes Mädchen, das 
in Weiß⸗Handſtickerei auskennt, wird geſucht 
ufragen bon 6—8 Uhr Abends. Frau Adolf 

‚ 2134 N. Irving Abe. 


Berlangt: Sfirt-Näherinnen an CuftomSfixt2. 


er en auf dem 12. Yloor, Mittelraum, 
ball Fer Go., Retail. 


Berlangt: Gewedtes Mädchen für Power Nh- 
per? ee eiäine: guter Lohn, ftetig. — 
446 State Str., überm Theater. —fa 
5 Covering Maſchinenmädchen in 
ee el Kehrmädchen und erfahrene, 
. 8. Volff & Sons, 155 ®W. Obio Str. Bmido 


Berlangt: Mädchen fir leichte Arbeit in Zi- 
atrenliftenfabrif. Lohn während der Lehrzeit. 
O. Fiſher & Eo., 818 N. Srantllin Str, 

dimidofe 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, in Bappihad- 
telfabrif au Arbeiten. 227 W. Lale Str. dmdo 


Berlangt: Mäden mit Erfahrung an Bafa- 
mentarh- und DOrnamentarbeit. Chicago Brai- 
ding & Emb. Co., 16 ©. Marfet — 

7ma 1w 


Berlangt: Finiſhers an Kundenhoſen. 208 
RW. Madilon Etr., 3. 6. mobi 


— —2 Maſchinenmädchen an Skirts zu 
nähen; Erfahrung nicht nötig: Bezablung wäh: 
xend der Lehrzeit. Nortbiweitern Stirt Co., 2230 
Miltwaulee Ave. modt 

Berlangt Erfahrene Mädchen an Damentlet: 
der. 2954 ®. Madilon Str. mdmt 


— Erfahrene Kragen- und Manſchet⸗ 
herinnen; ebenfalls Mädchen für Stitching 
an Romwer-Mafhinen, PBrefien und Bufen-Rlait- 
‚ing. Belter Lohn und ftetige Arbeit. Siftelb 
& Stebenion, 63 Dit Adams Str., 4. — 
mo 


—*6 Ein nettes Mädchen in Bäckerei, 
e 
ba 


neliſch ſprechen. H. H. Kohlſaat's, 15 ©. 

ſh Abenue. modi 
Serlangt: Erfabrene Kleidermacherinnen; ſte⸗ 
tige Arbeit und auter Lohn. Madame Großman, 
1 Logan Blvd. 17m3 1w 


Ein Mädchen in Farberei⸗ Laden 
C. Dehmlow, 3908 N. Halſted — 
mo 


+ Berlangt: Erfahrene Pocketmakers, Stitchers 
DO perators, Aermel-Cinnäherinnen, Uermel Lo 
Balter, Canvas Baiters, Under Collar Baiters 
an Eoats. 12ma1m 


M. Born & Co— 
540 South Fifth Ade., nabe Larifon Er. 
Berlangt: Gute, perfelte Hemdennäherinnen, 
Kohn. Arbeit außer Haus. Lichfenegaer, 
N. Halited Str., 3. Flat. fonmodi 


angt: Operatord, erfahren an Power Ma» 
um an Kleidern und Waift3 zu 'arbei- 

Cory & Heller, 228 ©. Marlet Str. 
16m31w* 


DI —— — — 
* t Oberators, erfahren an feinen Sei⸗ 

A und Chiffon-Watft, neue fhnellaufende Mas 
; en & Heller, 228 ©. Marlet Str. 


zn 5 
aufzupaſſen. 


16mz 1wãẽ 
verlie Erfahrene Mädchen, um tünftliche 
1 umd Tünftliche Ziumengweige su maden 

Me en du SE ac 
und r t. Kommt fo 3. 
©o. 315 Str., 4. Yloor 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabrilen. 


Verlangt: 10 Frauen zum Reinma- 
hen und Schruppen, von 7 Uhr Abends 
bis 12 Uhr Nadıts. Nachznfragen zwi- 
ichen 8:30 und 10 Uhr Vorm. 8. Floor. 

The Fair. 


Schenerfranuen. 
Rothſchild & Company. 
Wir bedürfen der Dienſte von Schener- 
frauen, für Tagarbeit. Zu erfragen in 
der Employment = Office, 8. Floor, um 
8:30 Uhr Morgens. 
State Straße, Jadjon Boulevard Bis 
Van Buren Straße. 


Verlangt: Wusiwaaren - Präparirer, 
gutes Gehalt, bejtändige Arbeit. Gold- 
fteins Veiillinery Eo., 1302 Milwmantee Av. 

dimido 


ö— — — — — — — 


Berlangt: Erfahrene Näberinnen für Männer- 
und Knahenanzüge. Nachzufragen in der Em— 
ployment Office, 4. Floor. 

Mandel Bro, 
State und Madifon Straße. 


Verlangt: Einige gemwandte Arbeiterinnen, 
welhe mıt Kindertleidern und Mänteln umzu=s 
geben willen. GurerXohn. Vorzufpreden Abends 
nah 6 Uyr oder Morgens bis 9 Uhr. Madame 
J. M. Rennh, 1585 W, North Ave. 


A Saußarbeit. 


Berlatgt: Ein tüchtiged Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in tleiner Familie; muß flohen 
lönnen. YIngenebnme, leichte Stellung und guter 
Kohn; feine Xuälhe. 3930 Pine Grode Ape,, 3. 
Flat, 1% Blod nordlid don Grace Str. Nehmt 
Yalited Str, oder Gvanfton Ave. Straßenbahır. 
'Dienitag borzufpreden. 


Berlangt: Ein Frau in mittleren Jahren, als 
Pilegerin für fränllide Dame, muß allgemeine 
Hausarbeit beritehen; Wohnfig min Xales, 
Wis. Nahaufragen Morgens bei Wirs. George 
Keriten, 2328 Cleveland Uve., Flat 3, Ebicago. 

dimido 


Berlangt: Deutfhes Mädchen, bei Hausarbeit 
zu beljen. Nadhaufragen: 2410 Burling Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das desAhends 
für ein paar Stunden Gefdirr wachen möchte, 
muß in der Nähe mohnen. 549 Fullerton 
Parlway. 


= Berlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; keine Ungarin braucht 
ſich zu melden. 3853 Southport Avbenue. 


Berlangt: Ein — deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, zwei in der Familie. Nachzufragen 
im Store, 3104 Irving Part Blod. 





Verlangt: Aeltere Frau für leichte Arbeit bei 
alleinſtehender Frau. 2830 Burling Str. nahe 
Diverſey Parlwäh. 

Verlangt: Gute Frau in mittleren Jahren als 
Köchin und Mädchen. 2908 W, Chicago Übe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bädes 
rei. Muß etwas engliſch ſprechen. 21860 N. 
Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen fürr leichte Hausarbeit und 
zwei Kinder zu beaufſichtigen. 2040 Roscoe 
Blod. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Yausars 
beit. 1929 Addifon Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine gute zweite Ködin und Ge» 
fhirrwaicherin. 1137 ©. Halfted Str. dimi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. — 
504 ©. 40. Ube. 





Berlangt: Starke Kindermäbcdhen für mel 
Kinder zu beauffihtigen. 2624 Mildred pe. 
Tel.: Lincoln 7509. 

Verlanat: Frau in mittleren Nabren, für Bim> 
merarbeit und am Tiih zu belfen; muß etwas 
vom Nähen veriteben; auter Plag u. guter Lohn. 
569 MW. Harrifon Str. dimi 
Perlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein Wajchen. Gute8 Heim, auter 
Lohn. Mu enaliih iprehen und Kinder lieben. 
Empfehlungen verlangt. 6213 Winthrop Abe. 
Tel. Ravenswood 2360. 


PVerlangt: Mädchen fürgausarbeit, ungarifhes 
borgezogen. Mub fohen fönnen. Guter Lohn 
Frau Großman, 2901 Logan PBlbd. dmdo 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kein waſchen; ſtetige Beſchäftigung. 
2720 W. 23. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
muß engliſch ſprechen, in tleiner Familie. Gutes 
Heim. 5427 S. May Str., 8. Flat. Phone 
Nard3 3118. 

Verlangt: 
1832 Grand 

erlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß zur Haufe fhlafen. Mub etwa3 
Enaliih iprehen. 5248 Southport Ave. 


Mädchen für Teihte Haudarbeit. 
Ave. 


Rerlangt: Ein Mädchen zum flohen und aud 
etwa3 wafchen. 423 PBarrh Ape., 3. Flat. 





Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, mırE 
zubaufe ichlafen. 3416 N. Paulina Str. 
Berlangt: Gute deutfhe Köchin in Vorftadt. 
Gute Behandlung und guter Lohn. Bitte bor- 
aufpreden bei . Hoß, Zimmer 514, 332 Süd 
Michigan Avenue. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4927 Ebamplain Abe, 

Verlangt: 100 Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit; auch friih_ eingemwanderte fofort ber» 
forgt mit_auten Pläßen zu gutem Lohn, Mies. 
Dabies Employment Dffice, 1825 W. Dibifion 
Str., Ede Newton Str. Rhone Humboldt 6467. 

Berlanat: Junge Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 4507 
Calumet Ive., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen von 11 Morgens bis 
2 Nahmittags in Reitaurant, Cheds zu neh» 
men. 171 3. Madifon Str., 2. Floor. 


— — 


Verlangt: Junges Mädchen, 226jähriges Kind 
zu beauffichtigen und bei Hausarbeit zu belfen. 
Kleine Familie. 3802 Alia vViſta Terrace. 


Kräftige deutſche Frau für allge⸗ 
bei 4 Kindern. Sehr gutes 
Irving Ave. dimido 


Verlangt: 
meine Hausarbeit, 
Heim. 4937. 


Berlangt: M 
beit in Bäderet. 
N. NRobeyn Str. 


mädchen für — Hausar- 
Mu zu Haufe jchlafen. 1702 


Berlangt: Mädchen für Meine Familie; gutes 
Seim; $5.00. 1355 N. Hobne Mbe., 3. Flat. 

erlangt: Haushälterin, ältere $rau_für feine 
Familie; gutes Heim. 3444 N, Robeh Etr., nabe 
Roscoe. Nehmt Riverbiew Car. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1418 N. Weitern pe. dimt 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, muß enalifh fpreden und aut zu Fin» 
dern fein; gutes Heim und guter Lohn. 1525 
Lunt Avenue. 


Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 5650 Prairie Abe. 
Herbft. mob 


Verlangt: Zweites Mädchen, Deutihe oder 
Aöhmin bevorzugt. Stadt Empfehlungen. 4418 
Michigan Adenue. modimi 


Berlanat: Deutfhe SHausbälterin Bei Wittmer 
mit drei Kindern; muß englifch fpredden fönnen. 
2703 Thomas Er. fomodt 

PVerlangt: Gute Köchin; gutes Heim und guter 
Sohn. 4343 PVincenne3 Ude, "Phone: Drerel 
9424, fomodi 


Verlangt: Eine öſterreich ungariſche zweite Kö— 
Kin, um Nudeln und Strudel zu machen. 55 W. 
Randoiph Str.,. 2. Floor, Reitaurant. fa—bi 

Deutſch⸗ungariſches — 4—— ber 
langt Mäddhen für Hausarbeit, Hotel und 
Reftaurant. 452 North Upe. Snod*2 

Verlangt: Deutfhe Frau für Hausarbeit. 
3106 North Abe. 12m;10£ 


Berlangt: Deutfhe und ungarifde Mädchen, 
Frauen und Ködinnen für Hotels, Reftaurants, 
Klubs, Saloons und Privathäufer, aud für 
fırze Stunden; guter Lohn. rn Plazirung⸗ 
büro, 1113 W. Chicago Ave. Tel. Monrtoe 6375 

14mzim& 


Verlanat: Nettes junges Mäddhen für Haus: 
arbeit. Frau Iamm, 2260 N. Elarf Str. mobi 
Defterrei-ungar. Empl.-Office verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-Ködinnen, 
friih eingewanderte fofort plazirt. Beiter Lohn. 
1624 ©. Halited Straße. 17m3,modidolm 


nn 

Berlangt: Tüchtiged, englifh Tprehendes Mäd- 
Ken mit auten Empfehlungen, für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2. Borzufpreden: 
2608 NR. Elarf Str., Store. mobi 


Verlangt: Deutihe Zofe; frifh Eingewanderte; 
8 in Familie. Eridfon, 653 Wellington Ave. 
modimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen; leine Wäſche; 8 in Fa⸗ 
nflie; guter Lobn; Stadt-Empfeblungen. ara⸗ 
mer, 4730 Michigan Ave,, 3. Ylat. di 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$7. 6513 Cottage Grove Ave. modimi 


m — 


Rincoln 


mom 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Saußarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
4814 Ehamplain Ave. Telephon: u 8589. 


dimido 


Verlangt: Deutihe3 Mädchen für al emeine 
Hausarbeit. 1ail Wincennes Üde., 3. Zlat. 
— nern nndnseessstiigen 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und im Bäderladen zu belfen; muß auch 
engliih fpreden. Nacdaufragen 1880 N. Roben 
Str., Ede Cortland. dimi 


——— t: Mädchen für Hausarbeit. Nach us 
804 Aſhland Blvd., 2. Flat, Sant. 


fragen: 

„Verlangt: Ehrlies, reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit in Heiner Yamilie, modernes Zlat. 
2725 Fine Grobe Ave., 3. Apt. Phone Lincoln 
5945. 

erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, da3 
auch kochen Tann, in leiner yamıilie. Friedmann, 
5323 Calumet Übenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 
gm. Kein Wafhen. Golditein, 1345 N. Hobne 
Ade. 


_Verlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2 Erwacienen und 
2 Kindern. Guter Lohn. 562 Dit 50. Place, 
1. Flat. Phone Dalland 957. 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Beitändiger Plat. Gutes Heim. — 
927 Alexander Place, nahe Sheridan Road, 
1. Apartment. 


‚ Xerlangt: Mäddien für leihte Hausarbeit und 
= Bäderladen mitzudelfen. 1044 N. California 
Avenue. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere Frau, unabhängig, wünſcht 
Blag zur Hilfe bei der Hausarbeit. 1942 Wolf: 
ram €ir. 

Sefugt: Junge Srau fuht Wafd- und Rein 
madhpläge. Billig. 1556 Wells Str. 


Gefugt: Mädhen münjht Hausarbeit bei äl- 
— Catherine Rainholz, 634 Sherman 
Strabe. 


Geſucht: Deutſche, alleinſtehende Frau ſucht 
allgemeine Hausar eit. 1349 Cleveland Ave. 
_Gefudt: Eine junge Frau ſucht Platz bei 
en, Kleidermaderin. 2121 Burling Str., 
inten. 


Gefuht: MWelteres deutfhes Mädchen ſucht 
Stelle für —— Hausarbeit, lann lochen, 
waſchen und bügeln. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
3605 N. Robey Str, Bäderei, 


Gefuht: Junge Wittwe fucht Pläge zum Was 
fhen und KReinmaden. 2730 Princeton Abe., 
1. lat, borne. 


Gefucht: Junge, tüdhtige Frau fuht Mafch- 
und Reinmadpläge. 1835 sremont Str., hintere 
Eottage. dimi 


Gefuht: Frau in den 50er Jahren, mit Tod)» 
ter, im t Stelle al$ Haushälterin in Wittwers⸗ 
amilie. Gutes Heim borgezogen. Adr.: D. 814 

bendpojt. 

Gefugt: Schneiberin ſuctt Urbeit außer dem 
Haufe. 1627 Larrabee Eir. didofa 


Gefuht: Deutihe3 Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1867 Dabhton Ste, hinten. 

Gefuht: Köchin fucht Stelle im Saloon oder 
Reitaurant, furze Stunden bei mäßigem Lohn. 
829 N. Franklin Str, 


Geſucht: Deutſche, Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze, ſcheut keine Arbeit. Mrs. Stephan, 
1444 Mohawl Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. Kann ko— 
chen. 326 Sigel Str. modi 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. 1638 
Meyers Coürt, 2. Flat. mdimi 


Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Perſönlich vorzuſprechen: 1718 Dahton 
Straße. modi 


Seſucht Junges deutſches Madchen, 17 Jahre 
alt, fucht Sielle für Hausarbeit, friſch eingewän— 
dert. 735 Weed Straße. modi 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Stelle. Phone; 
Lincoln 1782. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: — linderloſes Ehepaar ſucht 
Janitor⸗Stelle. Haben Erfahrung. 
Maſchinift. 730 Rees Str. E. J. 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be— 
trägen von 81000 und aufwärts au den nie— 
drigſten Raten. Baudarlehen eine Spe— 
ztalität. Real Eftate Dept, Union 

Truſt Eompand, 7. ©. Dearborn Str, 
4Amz, didoſasm 
Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Shupothel. Chba3. Shlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer 2, Sofdiiajo* 


3u leiben gefucht: $1000 auf Lafe View Pro- 
perth auf gute zmweite- Mortgage; zahle 7 : 
Sinfen. Adr.: DO. 840, Abendpoit. 


Möchte $1000 bon Privatleuten borgen; gebe 
ute ee auf zweiltödiges Flatgebäude; 
bezahle 6_ Prozent Zinien, aber Ieine Konts 
milfion. Mdr.: B. 73, Abendpoft. famodt 


Zu verlaufen: $900 und $2000 erfite Hhpothe» 
fen zu 6 m: Pr Sicherheit. 
Stant Bed, 2014 Irving Park PBlpp, 
15m4 1w 


Geld zu verleihen. Kleine, guch größere Be— 
träge auf leichte wöchentliche Abzablungen, 
Srenfel, 1907 Botomac Ave. Tel. Armitage 7137, 

omz32mE 

Bu verlaufen: Beite erfte „orproa. Synothelen, 
in Summen bon $500 aufmwärt3; reine Papiere, 

Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ape., Ede Larrabee, 

Abends 7—9, Sonntag 10—12 


1mz** 


E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hhpotbefen au verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten BZinsfuß. Zelephon: Main 250. 


1maisx 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet san irgendwelde Wer; 
ütung. Darlehen unb Pläne, ohne Kommiifton. 
ir bauen —— warme Gebäude; 17jährige Er» 
jabrung. Alltfion Contracting Co., 25 R. Dear: 


born Straße. 20d3*x 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes borgeaogen. 

Srtanti Bed, 2014 Irving Part Boul. 


14d3*% 


Greenebaum Son3 Bant & Truft 
Companh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigiter Zinsfuß. u 
Sichere Erite Hhpothelen, in beltebigen Sum; 
men, auf bebautes Ghicagver Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str, 


3j1** 


Geld zum Bauen, leine Kommifſion: keine 
Advolatengebühren; feine u: Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftäbten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolph 300. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Str. 26fh* 


Geld zu veiegen ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Norb- 
weitfeite. Medrige Binfen. 9. id, 2422 Nord 
Aders Avenue. 25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au ntebrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Cabing3 Bant, 1341 Milmaulee Abe., nabe 
Baulina Etr. 10ja*% 


Geld zu_ leichten Bedingungen, auf zweite 
hpothel. Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
tr., immer 4. 16ma*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
———$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Geldverleibens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, J das beſte. 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr es ſo— 
fort, pribat umd zu den liberalften Bedingun- 
en haben. — Diejer Dienit bat viele andere 
Befriedigt und wird Eu aud befriedigen. 
Guarantee Loan Company, 
Bim. 20 —68 W. Wafhington Str. (Bi tut, 
Gelb au berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagers 
bausbeideinigungen u). go: Könnt Tleine 
wöchentlide oder monatlide A gablungen, e nach 
Belieben maden. Wir —— re Schulden. 
Fragt nach M piser, 
Standarb Gredbit Company 
Bi 70 etorb Ki er 
mmer 
Südweitede fon. Zel. 


Möbel, Hausgeräie n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu bverfaufen: 3802 Alta Biita Terrace, alle 
die pradtvollen Möbel eines 8 Zimmer Haufes; 
gute Gelegenheit für ein junges Ehepaar, das 
einen Haushalt gründen will; Piano, Barler- 
Suite, Speilezinnmer-Set, PBorzellanfhrant, Def: 
fingbett, vollitändig; Drefjer, Delgemälde, pradt- 
tolle Rugs in allen Größen, elettriihe Lampe, 
Bibliothettifh, Davenport ufw., alles zu einem 
großen Schleuderpreife; alle Saden find tatfäd- 
li neu und modern. Werfäumt diefe Gelegenheit 
nicht. Vorzufprehen am Tag oder Abends, 3802 
Alta Vita Terrace, 2 Blods weitlih von Grace 
Str., 1 Blod öftlih don Elark Str. Hodbabn- 
itation. —t 

Sch verfaufe alle meine Möbel, find vor drei 
Monaten getauft worden: Piano, ift $600 wert, 
berfaufe e3 tür $160; Betten, Watragen; 
Springs, $18; Dreffers, Chiffonierd, $20; drei 
Stüde %arlor Set, wert $150, für $4U; ichöne 
Schaufeiitühle, ledergepolitert, $7.50; Bibliothel» 
tiih, 313; 15 Rugs, tleine und große, 9 bei 12, 
$13, tleine $2; Chsimmertifg und 6 Etüble. 
Buffet und Davenport, Bilder, eleltriihe Lampen 
und diele andere Saden, billig. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von %. Clark Straße, 
einen Blod nördlid don Fullerton Boulevard. 

17ma1mX 


Zu verlaufen: Junges Ehepaar wünjdht neue 
Möbel billig zu verlaufen. 1702 Dabton Str. 
Hoffmann. 


Zu verlaufen: Sechs Zimmer fait neues möb— 
lirte8 Flat, im Ganzen oder ftücdweife. 1421 
Dearborn Mpde,, 1. Flat. 18maimX 

gu berfaufen: Billig, PBarlor: und Dining 
Room-Zct, Buffet, Davdenvort, Rıugs, Gasherd. 
9. Dofeitt, 5319 Brairie Abve. 


‚Habe 4 Zimmer Möbel zu verlaufen, fehr_bil- 
lig, fogut, wie neu. Mdr.: 1212 Pleafant Str., 
nahe ivifion Str, 1. &1., binten. dimi 


Möbel zu verkaufen. 1355 North Park Ave. 


Zu verkaufen: Möbel, wegen Abreiſe. 
Clbbourn Aven mittleres Flät, hinten. 


1740 
mbimi 


Zu verfaufen: Möbel einer 4 Zimmer Woh- 
nung, lomplett, Gefchirr etc., wegen Todesfalles, 
fofort, fehr_ billig. 427 Belden Apve., 2. Flat, 
nabe Clarf Str. Nadaufragen vor 11 Uhr Vorm. 


„MNoderned echte3 Leder Parlor - Set, einige 
Monate gebraucht, verfauft junges Ehepaar we: 
gen Abreife_ fpottbillte. 505 Sullerton Ave., 
nabe Elarf Str,, Flat 25. 


_ Berlaufe fpottbiliig alle Möbel, Leder Barlor 
Set, Roder, Qdercoud, Wilton Rug, Bilder, 


Piano, Gardinen, Ebtiih, 6 -Stühle, Meifing: | 


betten, Dreffer, Chiffonter, neuen Küchenofen 
ufiv. Berfhleudere alles fofort. Eine feltene Ge- 


legenbeit. 2114 Eubler Ave., nahe Lincoln Ave. | 


und Irving Part Blod. 14m3 1wæ* 


— —— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, gu 
te3 Inftrment, muß fofort fpotibillig verlaufen, 
wegen Ubreife. 2114 GCubhler Ave,., 1. Flat, nabe 
Lincoln Ave. und Jrbing Bart Blvd. 13maimE 


1956 Xarrabee Str. 


$85.00 laufen gutes Kimball Upright Piano, 
$5.00 monatlih. Groß, 1549 Wells Cr 3m3** 


— ——— — — — — — ——— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


7ma”k 


Zu verlaufen: Gutes vierfikiges Brougham, 
1250 Pfd. ſchweres Pferd, guter Läufer, Ge: 
ſchirr, Dede, $200. Außerdem beichädiates 
Brougbant, Victoria, awei_Geihirre, Dede, bil- 
lig. Nachmittags 2 Uhr. Thiedemann, 3200 S. 
Park Avenue. 


16mz1WX | 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
— —— — —r S — — — — —— — — 
Zu bermieten: Caden-Wäderet, etabltrt 5 Jabre, 
5212 Weit Madifon Str.; große Gelegenheit; 
a Badofen und Baditube, alles fertig 


ürs Gefbäft. Zu erfragen: John W. Kennedy, 
5304 Wafhington Blvd. 


—— 
Zu vermieten: $25 für zehn Zimmer Bricd— 
haus, Furnace, Bad, Labatory. 2049 Dayton 
Straße. dimi 
2 Gas, 
815 Abendpoft. 
dimi 

Zu vermieten: Bäderei, Bridofen, 4 Zimmer, 
Bad, Nordweitieite, oder | Haus, mit 
$500 Anzahlung. Adr.: DO. 821 Abendpoit. 


Stall für adht Pferde. 2332 


fodido 


Zu vermieten: 3 unmöblirte Zimmer, 
Waifer, $6 monatlid. Adr.: O. 


Zu bermieten: 
Obio Straße. 

Zu vermjeten: 4 Zimmer mit Bad, $16. 1319 
Sedgwid Straße. 

Zu vermieten: Kleiner Store, billig, 3743 
Armitage Ave. — alter Play für u — 
auch für Plumber, Eleltriter oder Delilateſſen— 
Store. 

u vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
Bad, nur an anitändige Leute, $20 den 
3464 N. Clark Straße. 13/b* 


fomodi 


un 
Monat. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Len:s dad Wort.) 


Deutid-ungarifhde Familie, obne Kinder, 
juht Boarders; gute Garverbindung; _ ruhige 
Gegend, nahe Lincoln Barl. Yarrabee Str. und 
Webiter Ave, neben deutigen Hoſpital. 537 
Grant Place. dimi 


Zu — — möblirte Zimmer an junge 
Damen. 1813 N. Lawndale Abe. 


Zu vermieten: Möblirtes, helles, trockenes, 
wärmes Baſementzimmer. 2114 Cleveland Ave. 


Vermiete freundliche 
oder Eheleute, 


Zimmer für 


idli im Freunde 
1505 Wells Str., oben, 


didofa 
Möpltrte Zimmer, auf Wunfh Koft, bei deut» 
Iher Zrau zu bermieten, 1924 %. Clark Str. (2, 
Flat), gegenüber Lincoln Bart, 


Zu vermieten: Anftändiger Mann findet fchör 

ne3 Zimmer und Koftl. 3926 Perrh Str. 

didoſa 

Vermiete kleines, möblirtes Zimmer. 1845 Lin— 
coln Avenue. 


Zu vermieten: Schlafzimmer an Mädchen oder 
Frau. Wittwe Mueller, 1644 Burling Str. 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bei allein— 
ſtehender Frau. 548 North Abe. nahe —9 

o 


u vermieten; Großes, helles Frontzimmer, 


vaſſend für zwei Herren, auch Zimmer füuͤr leich— 


ten Haushalt; Block von Fullerton Expreß. 924 
Belden Abe. Tel.: Lincoln 510. 6m32w* 


Zu vermieten: Frontzimmer mit guter deuts 


- | fer Koft, Bad, nahe Lincoln Park. 535 Wright⸗ 
$75 faufen $1000 Sted Eoncert Grand Biano. | 


wood Vbenue, 13m310& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mieetn gefucht: Junger deutfher Handiwer- 


‚ fer wünfcht gut möblittes Zimmer bei deutidhen 
| Leuten, mit Samiltenanfhluß. Nord oder Weit 


| Ubendpoft. 


Zu dverfaufen: Bay Horfe und Stute. Mueller, | 


Mil Depot, 2833 &. 41. Court. 

Zu verlaufen: Naffehähne, 
weiße Lenborns. 
Sunndfide Abe, 


bne, f 
R. 3. Rod, B. PB. Rod, 4917 


dimi 
Zu verlaufen: Gutes Deliverb-Pferd, 
wagen und Harneb, fehr billig. 


J v1 WB, Madi— 
fon Str, 


‚3u berfaufen: 1300 Pfd. gefundes Expreb- 
pferd, billig. 1828 W. Chicago Mpe. 


; $125; 
2210 W. Huron Etr., 2 


3 berfaufen: Gefpann graue Stuten, 
Geſchirr und Wagen. 
Flat. 


ſchäftsaufgabe, 48 Stuten, 
tragende, Geſchirre 
Halſted Straße. 


alle Größen, 
und Wagen. 2560 Süd 
—19m3 


—— iäp. 
Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
genen, 17061720 Milwaufee Ade., Ede Was 
anfia VMve. Mar Tauber. 24in** 
— — — — — — — — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
JocobLederer, 
644 ‘Weit Madifon Straße, 
Einrihtung fitt jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preile und beite Quali» 
tät garantirt. Umnfere eigene Sabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla» 
ren; — zur Beſichtigung. 

644648 Weſt Madiſon Str., VBerfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2406. 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
ulius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. 
ter lönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und achraucte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit geranit 8* 
201 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712 1112 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln disc 
40!* 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hört! Zu berfaufen: Sehr gut getragene Her- 
renfletdver don den eriten feiniten Herrichaften, 
wie Männer: und Burichen-Anzüge, einzelne 
Coats, Hoſen, Welten. Weltbelfannt durch aroße 
Auswahl und billige Breife. Deutihes Geihäft. 
Keine Juden. 5017 ©, Halfted Straße. 
Schacht Store. dido 


gu berfaufen: Schillers Werke in 4 Bänden, 
Billia. 2522 Cornelia Str., 2. Flat. 17ıma1m& 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

7f6*% 

Riharb A. Rod 
Denticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsiadhen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-DOffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monıve Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 

b3*% 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozefie in, allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtögeihäfte beftens beforgt- Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Aniprüde überall durchgeſeßt. ö 
&nell EZolleftirt. Wbftrafte eramimirt. Befte 
mpfehlungen. 1037 Zirit National Bant AR J 
p* 
George $. _R. Cummerom, deutfcher 
Sedisfachen —— in allen Susann. ‚tie 
€ ade erden zur BZufriedenbhe eforgt. 
Dffice {m Etrauß-Gebinube, Nr. 6 N. Elart Sir. 
Ede Madijon Str., Zimmer 806. Tel. ısrantlin 
80988. Wohnung: 3213 Ceminarh Ude. Xel.: 
Late Vier 1500. 2° 


pensneliser! Chlehte Mieter Seranbae ebt; 
alle Untoiten nur $8.00. E. Oswald, 555 Nort 
Übe., Ede Larrabee Str. PBitte 
Sonntan Morgen -orzufpreden. 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Ansfunft über Patente; Meines 
Bud frei. Robt Kilos, U. S. Patent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ab2bidofafen® 


Kiwarze Spanier, | 


feite. R. Fifcher, 3441 ®. Harrifon Str. 

Zu mieten gefuht: Sude 2 unmöblirte Zim- 
mer, mit oder ohne Board, Handwerler mit 2 
Kindern, bei alleinftehender Frau. Adr.: DO. 812 
dimido 

Junger Mann wüniht aute Koft und Logis 
bei Deutih-Ungarn. Bitte au fchreiben an Jo— 
bann Sowatb, 643 Willow Str, 

Ein Mann mittleren Alters wünſcht Zimmer 
und Board bei einer alleinitebenden ‚Srau, Nord» 


feite bevorzugt. Adr.: B 44 Abendpoft. 


Tops | 


Notariats⸗ 


modi | 


Zu verfaufen: Ganzer Beltand, wegen Ge: | 
drei | 


Abends oder 
18fp*2 


. Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Oscar Joſetti 
und Rechtsbüro. Rat frei! 
—2411 Lincoln Ave., nahe Halited — 
11ms,didofa4w 
Painting, Calcimining ufw., 1439 N. GElarf 
Straße, Flat 7. : 


Painting, Decorating zu niedrigen Preifen.— 
1938 N. Albany Ude. r dimidofr 


„Unter Ins!“ Wer mich vor meinem Abichied 
bon diefer Welt noch einmal fehen will, bitte 
borzufpredben Samitag, 22. März. Carl Richter, 
1590 Elybourn Ave. 


Paperhanging, Painting, Calcimining, billig, 

beſte Arbeit garantirt. Baintitore, 2517 W. 
Sullerton Ave. Phone: Humboldt 6980. 

13madofafodidofa 

Zöpfe bon audgefämmten Haaren werden an- 

aefertiat zır 500 das Stüd: Ruffs für 10c im 

Doll Hofpital, 548 North Ave. fodi 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepv- 
deden auf Beltellung gemadt. 3341 Lincoln 
de. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

sipfrfondi* 


Verlangt: Damen und Herren, Zither-, Man- 
dolin- und Guitarrefpieler, um einem Zitherflud 
beizutreten. Nachaufragen: W. Maebrlein, 1358 
N. Lincoln Str., nahe Milmauflee Ave. fodi 


—* und Pantoffeln jeder 

ält vorrätig A. Zimmer⸗ 

ve., nahe Larrabee Str. 
19fedtm 


— 

Echte deutſche Silzſ 
Größe fabrizirt und 
mann,1431 Elybourn 


Beglaubigungen, Vollmadten, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiden u. fonitige fhrifts 
lie, und notarielle Arbeiten prompt und zus 
—— beſorgt. Sartorius, 101 S, Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str. 
nahe Center Str. +3 


Hhpnotifictes Hühneraugen, Warten, einge: 
wadfene Nägel, Schwielen, Froitbeulen entfernt 
fhmerzlos Prof. UHl, 21 Ban Buren Str. 

15mz 1wæ* 


Leidende, pe Nerven, Gefhleht3- und 
Blutlranfe, erhalten genaueite ärztlihe Unter- 
fuhung und volle Aufflärung über ihren Zus 
ftand bis 1. April toitentret. Deutfches 
Heilinftitut, 2014 Osdgood Etr., 2. Flat. 

14m31wæ 


Hochfein gehildete Damen und Herren, welche 
den Wunſch haben, ſich der Golden Rule So— 
ciety“ anzuſchlieben, wollen ſchreiben um Lite— 
ratur und volle Einzelheiten an The Seemore 
Pub. Co., P. D. 2. 512, Chicago JU. 13m310£ 


Lizenfirte, auberlfäfige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. ®. U. Int. 
unter Jlinoifer Gefeg. Zimmer 524-26-28, 32 
N. Elarl Straße. Telephon: Frantlin 3330. 

12maim 

Oscar Joſetti's Notariats⸗ u. Rechtsbüro. Voll⸗ 
machten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufverträge 
uſw. 2411 Lincoln Ude., nahe Halfted 1 lınalmee 


Lernt ein fih gut zahlendes Gejchäft. Autos 
mobil-Reparatur, Konftrultion und Handhabung. 


| Die ganze Maihine wird por Euch aufgebaut. 


Schule init tüchtinen Mafchiniiten-Erperten ber» 
feyen. Erlangt Eure Eriabrung in einer_erit- 
Hafligen Eee ee Zag- oder Nacht- 
tialfen. Bedingungen liberal. Diveriey Autos 
mobile Shop, 946 Diberfey PBarlmay, bei der 
Northiweitern „L“ Station. 4mz** 


Adam Schätzlein, Leichenbeſtatter und 
Embalmer, 2418 Lowe Ölbe. und 850 MW. 6. 
um Aufrufe per Telephon (VardS 1142 und 
Stewart 1103) zu irgend einer Tage3- oder 
Nahtzeit werden prompt beantwortet. Alle Be- 
eräbniffe bon $50 aufwärts. BZufriedenbeit 
garantirt, * Smaimk 


— nn nr rn — — — — 


Unterricht. 
(Ungzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das Wort;) 


Englifde Sprade nur dur richtige 
Ausfprade zu erlernen! Die neuen Frübiahrs- 
irfel beginnen jegt! Herren u, Damen. Spreden 

reiben, Lefen Genaue Erflärungen in deutfh 
und englifh bon amerif, geprüften Lehrern und 
Lehrerinnen, 3 Monate $5.00. Stellungen fofort 
frei; au Sonnt. 715 North Ade., na — 
m 


* 


Engliſch für Eingewanderte! Am leichteſte 
ſchnellſten und beſten nur zu Hauſe erlernhar 
Einführungsleltionen ihrer geſamten goldgerton⸗ 
ten Methöde verſendet loſtenfrei; Nationale 
Sprachſchule (Dept. 12), 1176 Milmaufee Ave. 
—— N. —— — 

Gründlicher Privatunterricht im Engliſchen er⸗ 
teilt Lehrerin in und außer dem Haufe; aud 
Klaffenunterricht, leichte Methode, Erfolg garan- 
tirt, Preife mäßig. Wendt, 625 Belden Avenue. 

18ma1m& 


— —— — — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Hochgebildete Wittwe, in mitt⸗ 
leren Jahren, die einen Herrn in jeder Begie— 
dung glücklich machen ann, fucht die Belannt- 
haft eines faraltervollen, reichen älteren Herrn 
wed3 wirflih idealer, glüdliher Heirat, Aus- 
übrlie Briefe bitte au richten an Adr.: DO. 810 

endpoſt. diſon 


— Gebildete Dame in mittleren 
euren 
Ö A 3 NR 


N; . 


4 
4 3 


4 A 


alleintt 


av 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Cngeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
30 Zimmer; Miete $100, Einnahme $250; bil» 

lig auf Zeilgablung; Nord Clärt Str.; rei. 
27 Kummer: Miete $90; Einnahme $260; $600 

Anzahlung, Reit $60 monatlid dom Brofit. 
20 Zimmer, Profit_$100 monatl.; nur $HY00, 
14 Bimmer, Elarf Str.; Einnahme $100; 3550. 
10 Zimmer; Miete $35; Einnahme $80; billig. 
Manche andere. Zange, 704 Dearborn Ave. 

121n31m& 


Zu verlaufen: Barbierladen; billig, wenn jos 
fort — 5405 Higgins Avenue, Jeffer— 
ſon Bart. 


Zu laufen geſucht: Schul-Laden mit Wohnung, 
nabe Schule, auf der Nordweſtſeite, oder miele 
leeren Laden mit Wohnung, paſſend für ſolches 
Geſchäft. 2125 N. Maplewoöd Ave., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Holz⸗, Kohlen⸗ 
und Exprefſing⸗Geſchäft iſt billig zu vertaufen. 
3940 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Gute, fhöne Bäderei auf der 
Nordjeite, gute Lage und gutes Gefihäft. Adr.: 
3. 9. 68 Abendpoft. dimi 


Berlaufe 2-Stühle Barbieritube, billig, wegen 
Krankheit; gute Gelegenbeit; muB Stadt ber» 
laffen. Adr.: DO RK 919 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Ein guter 3:-Stühle Barbier- 
Shop; gute Nahbarihalt. Nachaufragen: 1708 
N. Hallted Str., Schneideribop. 

$375 laufen feinen leiten Grocerb-, Bärerei- 
und Delifatefienladen; gutes Ausfommen garan- 
tiert; großes Waarenlager; feine Firtures; drei 
feine Zinmnner mit Laden; billige Miete, 1844 
Zarrabee Etr,, nabe Widconfin Str. 

Bu verlaufen: Gutaebender Gandhitore mit 
Wohnzimmer, fehr billig. Norzuipreden bis 8 
Ubr Mbend3 und Mittwoch Bormittags. 1627 
Grand pe. 

Zu verlaufen: Tee, Naifee» und Burtteritore 
an North Ave, großes reines Waarenlager, Dal 
Firtures, 2 Ncebores, 2 Waagen etc, gutes Ge: 
Ihuft. Wegen Webernahine eines Grumdeigen- 
tumsgeichälts bertaufe diefen Plak billig. Ber: 
fäumt dieje Gelegenbeit niht. Nachzufragen; 
452 ©, North Mpve,, jeden Nachmittag. dimi 


Zu bverfaufen: Grocerbitore, Pierd, Wagen, 
große Einnahmen, Alles Tann nah Bert gelauft 
werden. Fragt Morgens 9. 1572 Elvbourit Ave. 

Wegen Krankheit verfaufe NRoomingbaus, 14 
Zimmer, alle beiegt, wenn fofort genommen für 
die Hälite des Wertes. 1572 Elpbourn Avenue. 

Großer Bargain! Verlaufe Bäcderei mit Bride- 
ofen, feine Konkurrenz, dvorihriitsmähig, Ein- 
nabme $1000, wert doppelt. 1572 Elhbourn !Iv. 


Wer gute Saloons, Groceries, Delifateiiens, 
Bäderei-, Butcheritores, überhaupt jedes Ge: 
ihäft, fanıı fein, was es will, Ichnell Taufen 
oder berfaufen will, gebe Viorgen3 9 nad 1572 
Elpbourn Abe. 

Zu verlaufen: Reitaurant, billig; dverlaffe die 
Stadt. Adr.: DO. 809 °Abendpoft. 


Zu verlaufen: Eine Iüholefale Eier: und But- 
ter-Noute; zwei gute Pferde und neuer Wagen; 
Verdienft $30—$10 die Woche. 3472 Eliton 
Avbvenue. diſa 

Zu verkaufen: Krankheitshalber, eine gute 
Ladenbäckerei (Rordſeite). Wöchentliche Einnaäh— 
men 8170 -8200. Leaſe und Lizens am Plaätze. 
Adr.: S. 101 Abendpoſt. 

Zu verlaufen; Feines Roominghaus, Ecke, al 
les bejegt; gutes Ginlfommen; feine Möbel; 
Haus Tann mitgelauft werden. 1926 Lincoln 
Ave. 


Zu berfaufen: Bäderei, beiter Stand an der 
Ciüdfeite, billig. 31 E. 35. Str. 





Zu Taufen gefucht: Gute Päcerei. Adr. ®. 78 
Abendvoſt. dimi 


Zu laufen geſucht: Bäckerei, wo 3 oder 4 
Mann arbeiten, nur GStoretrade. Adr. ©. 208 
MAbendpoft. 


Zu verfaufen: Schubibop, billig. 2514 Yoiter 
Apde., nabe Lincoln Ave. 


Verlaufe mein Grundeigentums-Gefhäft Tpott- 
billig (Zafe View), $100. Adr.: D 842 Abdpoit. 
18mz1wæ* 


Saloon, Ede, erſter Klaſſe Kundſchaft, in au 
ter Lage; dies iſt ein alter Plaß und Goldgrube, 
Invenfur 83450;: Gelegenheitskauf für füchtige 
Verſon. 734 Root Str. . 

Su verlaufen: Branc-Päcderei, 
Pat. 2013 Milwaufee Abe, 


febr auter 
18mz1mwX 


$150 Baar Faufen fofort Tompletten Heinen 
Gonfectionerb-Laden (Eandb, Bigarren, Delifa- 
tefien, Schreibwaaren), mit 4_ Zimmern, nabe 
Fabrifen und Schulen, in deutfcher Gegend. — 
Mdr.: OD. 820 Abendpoft. dimt 


Verfaufe gute Nordfeite Bäcerei, mır Stores 
Trade; fein Bafement; Ginmmabmen $30—$35 
täglich; Teine Agenten. Ndr.: P. 822 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Srocerh und Fleifhmarlt, Citd» 
felte. 3. U. 125, Abendpoft. 


Bu dverfaufen: Gangbarer Saloon mit eigener 
Lizens und Bar Firtures (will aus dem Ges 
Ihäft). 2731 W. Yale Str. frdi 

Zu kaufen geſucht: Storebäckerei, wo 2 bis 3 
Maänn beſchäftigt ſind. Adr. O. 860 Abendpoſt 

dido 

Zu verkaufen; Saloon, feine Ecke, Nordſeite. 
Adr.: M 202 Abendpoit. fodido 


Zu berfaufen: Billig, autgebender Delifat: 
effenftore. 3752 N. Albland Ave, modi 
Zu verlaufen: Saloon Firtures, unabhängig 
von Brauerei. Ed. Hoge, 729 W. Randolph eit, 
modt 


— — — — — — — — —* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


8500 bis 31000, im Automobilgeſchäft ange— 
legt, verdoppeln fih im erſten Jahre; Geld voll: 
ftandia fichergeftellt: fommt ichnell. Kann täti— 
aer oder Stiller Teilhaber fein. Wör.: PB 813 
Abendpoft. 

Deuticher Kahmann fucht redhtichaffenen Herrn 
mit $1000 fire fein Fabrilationsgefchält. Kein 
Rifiko. Großer PVerdienit. Adr.: D. 817 Abend: 
poft. 


Geſucht — zur einer fehr gut fich ventirenden 
und überall geluchten Erfindung — Partners, 
die millen3 find Altien au übernehmen. Mdr.: 
B 77 Abendpoft. 


Grundeigentum und Häujer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norvieite. 

Bargain: Schönes Bridhans, Bajem., 
Gement- Fußboden; Waichfüche, zwei 5- 
Zimmer; Bad; nahe Alphonius Kirche; 
nur $4,600. 

— Dscar!— Kofetti, nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Haljted. — 


— ⸗ — 


Zwei 48immer Flat Brick, nur 82800; zwei 
6:Zimmer lat Brid, gute Badezimmer, für 
gs; gutes 4-Flat Brid, Dayton Str., $6500. 
Baufc, 824 Center Straße. 

Gefhäfts-Ede, Store und 4 
über $1100 Miete jährlih; mur $8700. Fiünf- 
Flat Brid mit egtra Xot, nahe Center Str, 
85500. Gutes Y lat Brid, alle 4 Zimmer; bes 
achtet, $1758 Miete jährlih, für $13,500. — 
Baufd, 824 Center Str. 


Flats; bedenkt, 


Au verlaufen: Nahe Orleans und Elm Ctr., 
2toct. Cottage. inmer Flats, 25 Zub Lot, 
Miete $20. Preis $1600. Kur $300 Baar nötig. 
Hier ilt eine Gelegenheit ein Heim zu erwerben. 
B. 3. Elettenberg & Go., 947 Wells Etr. 

didoia 

$200 Baar laufen feine 7:Zimmer Frame-Cot- 

tage, Bridbafement, Furnaceheizung, Cuhler 

Ape,, nahe Lincoln Ude. Nehme Bauitelle oder 
2:Slat in Zaufh. Preis $3200. . 

Frantk Bed, 2014 Jrbing Bart u? 

adido 


Bargain! 12prozentige Kapitalsanlage, feines 
modernes 3-Flat Yramegebäude, Bridbafement, 
6, 6 u. 4 Zimmer, Miete $744 jährlich; 30 Fuß 
Kot; Preis $6200, nahe St. Benedict Kirche, 

$ranf Bed, 2014 Irving Karl Bid, 
adido 


ng 
36 garantirte Taufch oder Baar-DOfferte inner: 
we 10 Fagen an Grundeigentum irgendwelcher 
röße. H. P. Beſtman, 2828 Lincoin Abe. 
mas11,12,13,16,18,19,21,23,25,27,29,30 


Bu verlaufen: Sofort, 8 Zimmer Flat, alle 
Zimmer hell, mit feparatem Eingang, Dampf: 
beiaung, Babdeeinrihtung, billig. 1444 N, Clart 
Etraße. moot 
: —F — — in Rorbfeite-Grundeigen 
u egen ar. as. ote 0. 
602 North Ave., Zimmer Nr. 2. si 


Soldifafon* 


Zwei 6-Bimmer Framegebüude und Bad, 
Kiriabtwood Abe, nahe Yalited Str., $3000. — 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, modi 


nen 
Zu kaufen gefuht: 2» oder Zitöcdignes Haus, 
Nordſeite. Kobas, Telephon Lincoln 6333, "modt 
Modernes 3-6 und 3—4 Zimmer Bridhaus, 
roße Lot, nahe Clarl!_ und Diverfey, 511.000: 
brlihe Miete $1224. Zorpe, 2360 Lincoln Ave’ 


famodt 


$300 Baar, $15 den Mionat laufen Lofige vier 
immer Cottage, mit einem weiteren Jimmer 
in Bajement, gggpliafterte Straße, 2 Blod3 zur 
Hochbahn, 81900 15m310&% 
3elosfn, 1905 Belmont Ave. 


! 3 lat moderngs : s 
* 5 Ar sum EL 


—* 
* 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Nordfeite. 


Neues 2:Flat Brid, fertig zum Einsiehen jet 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harte 
olz-Fuhböden und »Trim, eleftrifhes Licht und 
Kombination » Fiztures, moderne PBlumbing in 
jedem lat, Mofait Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, FZurnace-Stads, 30 Fuß, Lot, ges 
pflafterte Stvabe, bequem zur difon Sir, 
Station Ravens wood Hochbähn und Lincoln 
ide. Straßenbahn. 35975, $1000 Baar, NReis 
$30 monatlich. 
"m. of elosTh, 2201_Abddifon Stg. 
Dffen täglid und Sonntags. 

15ma1n 


„Bu berfaufen: 2-Flat Brid, faft neu, 6 und & 
immer, Eihenholz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
taltes Waffer in jedem Ylat, hohes _Bajement; 
30 Zuß. Lot; gepflafterte Straße, 35775; $1000 
Baar, 330 monatlic. 18mz1w* 
William Zerssty, 2201 Addifon Str. 
einen 


Neues Zwei-zlat und Bafement Brifgebäude, 
Dirken-Mahagoni Finijh Irim, Eihen-Fußböden, 
eleltrifches Licht, Kombination » Siztures in jes 
dem Zlat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein 
DBlod zu zwei Straßenbahnlinien, bequem zue 
Sohbahn; suderläffiger Mieter in einem zlar. 
Preis 505700; $700 Baar, $25 monatlich. 

Bm. Zelostdy, 1905 Belmont Ave. 
15ma 1wæ 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, & 
und 5 Zimmer, Harthola-Fußböden und »Trim, 
eleitrifhes Licht, moderne PBlumbing; 30 Fuß 
Xot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. 15mz1w* 

Wim. Zelosth, 1905 Belmont Ave. 


8500 Baar, $15 monatlih faufen moderne 8 
Zimmer Refidenz, Dat Trim, Furnaceheizung 
reis $3000. — 

William Zelostkh, 1905 Belmont We. 


Bargain! Zu verfaufen: 2-ftöd. Sramehaus 
an Ede, 6:Zimmer Flat und Store, einiopliehlidg 
leerer Xot daneben, $4500. Gute Fabrgelegens 
beit. 3456 N. Seeley Ude. Borzufprehen oben, 

didoig 


Bargain! $4200 oder befte Diferte Taufen fei« 
nes Gebäude, Etore mit Zimmern, fomwie 2 
Hlats und Attic darüber. 4128 N. Leaditt Str, 
und Warner Ave, 


Shpotbelen 


„Bu berlaufen: ) ‚bon $1750 und 
53300, qute Sicherbeit, gute Zinien. F. Gehm, 
2136 Belmont Abe, 


Zu berfaujen: Dreiitödiges und Bafement 
Bridhaus; jehS 4-Zimmer Wohnungen; in fehr 
gutem Zuftande; $2000 Baar nötig, Reit auf 
Hypothet. Fred Auedel, 602 North Abe. 

15ma,imX 


Bargain! 2-Zlat Bridgebäude, 4 und 4 Zins 
mer mit weiterem 4 Zimmer Flat (Finifhed) 
im Bafement; Bad, Gas, Heißes und faltes 
Waffer in jedem Flat; Straße neu gepflaitert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Reit nad 
Belicben. 15ma1m& 

"Bm. BelostTH, 1905 Belmont Ave, 

Bu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage auf 

Adzablung. 3503 N. Seeley ve, 


Nordweitieite. 

Zu, berfaufen: Die vollitändigiten und mos 
derniten neuen 2-$lat Bridgebäude in Auftin; 
Steinftufen, breite Yotten, 6 u. 6 Zimmer; Heiß: 
mwajierheisung, Gas und eieftriihes Licht: Tile- 
Sußböden in Badezimmern und Beitibules; Dat 
Fußböden und Irim; Gebäude an Lewis umd 
Augusta Str.; nur 2 Blods von feiner deuticher 
Iutberifher Kirche und Schule. Eigentümer täg: 
ih am Blage. Martin Anderfon, 1005 
Nord Prairie ve, 


"Bhone: Auftin 902. 


14m32wæ* 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen 
laufen eine „Zuetell” Cottage; neu und durch 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fusböden und 
Irim, Eonerete-Baiement. Zuetell, 2201 N. 
44. Uve,. Nebint VWrmitage Ave, Car bis 44, 
Ave., geht nördlich. 12m3* 
$200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinfen 
faufen eine „Zuetell* 6 Zimmer Cottage; neu 
und dDurdhaus modern; 30 Fuß Lot, 
$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen 
faufen ein „Suetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 
3uetefl, 4101 Fullerton Plpemue, 
Nebmt Fullerton Ave. Car bis 40, Ape., geht 
weitlich. 12m3* 


Zu bderfaufen: Neues 2-Slat PBrid, Nordmeits 
feite, 4 und 5 Zimmer, Hartbolz-Fubböden und 
Irim; eleltriiches Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. 15m3 1w* 

Wi. Zeloskyh, Grace und Weſtern Ave. 

Zu vertauſchen: 1 Acker Land, Roscoe, nahe 
18. Aven wert 82000, für Nordſeite 2ſtöck. Brick⸗ 
haus. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Avenue. 

dimi 

Zu berlaufen: 21% Mcres, Ede Diverfeh und 

40. Me. Eewer, Waller, Gas. 2807 NR. 40, Ave. 


Weitjeite. 

Zu derfaufen: Auf menatlihe Abzahlungen— 
Bmweiitöcdiges und Bafement Brid Flatgebäube, 
5 und 6 Zimmer, 

30%x125 Fuß Kots - gelegen an 
21. Place nahe CTüd 43. Abvemue, 
Alle moderne Berbefjerungen. 
22, Etraße, Dpnden Wvenue, Süd 40. 
und Metropolitan Hochbahnzüge 
Rarf 3weiglinie) - alle fithren direft 
s nah diefen Gebäuden. 

Alle Etrabenverbefferungen bejforgt und bezahlt. 
Habe ferner zu vertaufen: Eine große An-— 
zahl bon breiten Reſidenz- und Geſchäfts— 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Frank Kirchman, 

3149 W. 22. Str. "Bhone: Lamndale 2919, 
Zweig-Dffice: 

Straße. "Phone: Zatmndale 2532, 

14mzim® 


— 


auf 
Weit 


Avenus 
(Douglas 


90 


4200 W. 


Su dſe lte. 


Ein Bargain! Sprecht ſofort 
vor. Zweiſtöckiges Framehaus mit Brick Baſe— 
ment, Frameſtall, Wagenſchuppen, beſte Lage 
auf der Südſeite für Bäckerei oder Grocerh. 
Sehet A. White, 6939 Stony JIsland Avenue. 
14ma 1w* 


$4500 Taufen Haus und Kot, Saloon mit 
Einrihteng und Waaren-Borrat. Etablirt 1888. 
Günstige Gelegenheit fir Deutich-Ungarn oder 
Lithauer, der deutih jpridht. Haus 22 bei 64, 
wei Stod, teilweife Steinfundament (Bafes 
ment), Lot 26 bei 103. Stallung 18 bei 26. 
Nahaufragen Bormittags 4555 Wentworth Abe, 
12m31w* 


Nur $2500 für ein Brickeckhaus, zwei 43im⸗ 
mer-Flats, für Baar oder auf Abzahlung. F. 
Gehm, 2136 Belmont Ave. 


Südweſtſelte. 

Verlaufe 1820 S. Spaulding Ade., Haus mit 
Steinfront, drei Wohnungen, nahe Douglas 
Part Hochbahn: auch nahe Ogden Ave. Eigen— 
tümer muß wegen Krankheit abreiſen. 

18m3 1w* 


Zu berfaufen: 


Zu verfaufen: Großer Bargain für Baar, 
$7200. Dreiitöcdiges Brif Flataebäude, ziem: 
lih neu, drei 6 Zimmer ıumd Bad, beißes und 
altes Waifer, bohesBafement, Lot 48x100 Fuß, 
Straße und Seitenweg aut für die näditen 50 
Sabre. Näheres 2213 ®. 22. Str. 


Vorſtädte. 

Ein feines Vorſtadi⸗-Heim, 7 Zimmer und Bad, 

mit allen Bequemlichkeiten, gelegen in Congreß 

Bart, Ill. Bargain zu 82800. Mache beliebige 
Bedingungen. Ndr.: M 210 Abendpoit. 

16m31wæ* 


Farmfändereten. 

Eine Risconfin Paubolzgefellihaft, die da3 
Gejihäft aufaibt, bat mehrere verbefierte Far: 
men billig zu verfaufen, ohne Rückſicht auf 
Wert, Teil auf Abzablung; leine Stumpfen. — 

200 Wcres, große Gebäude, ‘Bferde, Rindpieb, 
Maichinerie, 100 Meres gepflügi; fließendes 
Waffer; Preis $4000, wert $6000. 

160 Meres, 100 gepflügt, siemlih gute Ges 
bäude; Preis $2500. 

80 Acres, 6 Zimmer neue3 Haus, großer 
Stall, 30 Acres gepflügt, alles umzäunt; Preis 
$2190. 


72 NAcres, fehr Ihöne große Gebäude; PBrer3 
$2000, 
80 Acres, Neillsville, Clarf County, Wis,, 
reis $1000; fehsftündige Fahrt bon Chicago, 
rehf, 164 W. BWafhington Str, Zimmer 603, 
17ma1m. 
Zu berfaufen: 80 Ader Wisconfin Prairies 
Land, $800, dom Eigentümer. AMdreffe: M. 205 
Abendpoit. dimt 
Bu dertaufhen: 28 Ader Wisconfin Farm, in 
Zown, Gebäude, Mafchinerie, Obitgarten, alle3 
eingezäunt, $4000, Adr.: M. 211 ae i 
dim 


Bu verlaufen: Großer Bargain! Eine 40 Acres 
Farm mit gutem Wohnhaus, Stall und allem 
Zubehör, für $1500 Zu berfaufen; die Hälfte 
Baar. Rupert Überbader, 421 Eugente tr. 

Zu verlaufen: 80 Acres Yarın mit Stod, Mas 
f&hinerie, Ernten, guter Boden und Gebäude; 
würde einträglihes Eigentum in Teilzahlung 
nehmen. Schreibt Paul Muehrde, Marinette, nn 

mo 


u vermieten: Marfhall County, Indiana, 195 
Ader im Herzen de3 Corn Belt; 150 Ader unter 
Kultivierung; moderne Gebäude undMafcdinerie; 
alle Berbefferungen und Beauemlichleiten; bers 
miete gegen Baar oder Shared. Näheres J. 
Farrell, 6516 Nemgard Ave., Chicago. Telephon: 
Rogers Part 7170. 12mai 
Bu verfaufen: 85 Acres des beiten Gemüfes 
landes in Cool County, 16 Meilen meitlih von 
Ehicagoer Markt; miüffen zum 1. April berfauft 
fein; Breis $150 ber Acre; er Bedinguns 
gen. Schreibt an E. 9. Belt3, Des Plaines QIL, 
⸗ amz2wæ 

160 Acres Wisconfin Farm, 8, Mellen von gu⸗ 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, e de 
an 


bäude, 60 Acres gellärt, Reit dichtes 

u $4000. Bedingungen. Eigentümer 3 
ja 

©, 


olg, 1943 Grace tr. 
verwievenes 
28 
—— I 
— a⸗ ⁊ 


pahn PB. Foerſter 
Ba voor — 15 ©. 2a 
Bir Baden 1 ler) 





Scwadje, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Seilungen .. . 

Bas ift Eurc 
Krantheit? 


Jit fie in Euren 

UrinDrganen, brens 

nenbe3 Urtniren, 

Chleim, Citer oder 

Slut? Sind ed Eure 

Nieren; Schmerzen 

tm fireus ober Len⸗ 

den? It es Euer 

Magen; Aufftoßen 

bon Gas, Sture? 

Beichmerden nah 

gen grien? 4 ak! 

; r wibermärtigen 

Dr. Flint, Katarıh, beritorite 

522 ©. State Str, Dale üblen Item? 
Habt Ahr 


= ämors 
zobiden, Fiiteln, Juden? Habt Ser Bruch? 
Habt ar ra Blutfranfdeit, Haut» 
ausihläge, Pidel, blaffe Gelihtöfarbe, Ger 
wichtöverluft, Schmefsen in den Knochen, 
Eirtofeln? ind e3 Eure Nerven; fchlaflos, 
müde 


des Morgens, 
“914” 


Schwindel, Koptichmer: 
en, belegte nge? 
Verb efſertes 


Derte Nefer, eachtet 
dieſe Sympiome von 

506” 
510 Für 


Nervofität: bütet Euch 

vor Neurxaſthenie, ſie 

führt zu ſchvachen Ner— 

ven, ſchlechtem Gedächt—⸗ 

niß, Kreuszſchmerzen, die 

oder mögliherweife au 

ſchweren Geiſteserkran— Anwendung. 

lungen. - 
Ntemand braudt an Aranfheit au leiden, 

jest, wo wir diefe niedrigen Gebübren ein- 

Belliprt haben. Kommt fofort, folange dieſe 

niedriaen Gebühren gelten. Nonfultation 

frei, ob Ahr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


Zwiſchen Jadion u. Van Buren Etr., negen» 
über Rotbihild & Eo., aweiter loor. 
Cpreditunden: Täglih don 8 Borm. bis 6 
Nahmittand. Abends, Montagd und Dons 
neritags big 9. Sonntags von 9 Borm. bid 
12 Mittags. Chicago, JUL. 


+ 
Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Xhe Satr, Dertergebäube. 
Die älteften deutichen Spezinlärzte; im 
Ghicagu jeit 1891. — Die Aerzte biefer 
Ynftalt find erfabrene deutfche Epeslali- 
ten und betraditen e8 ala «ine Ehre, ihre 
etdenden Mitmenfcen fo ſchnell wie ! 
IH von ihren Leiden au heilen, Ste bei- 
len aründbiih und unter Garantie alle 
eheimen Rranfheiten der Männer unb 
Basen: Iinterleibsleiden und Belchwers 
den Bei Mädden, Menftruatton3ftöruns 
oen, Propf, Plutvergiftungen, Abfonbes 
tungen, terlorene Mannedtraft, Sera, 
Qungen, Reber, Nieren, Blafen-, Mar 
en. unb BDarmleiden, Nerbenleiden, 
* Lähmung. NRüdgratverfrüppes 
ungen, Settfudt, abnormale Magerfelt 
am Körper und unentmwidelte Büfle ber 
frauen mb Mäddhen, Ainberiongiet, 
Rheumatismus,* Peinndunden und Be 
{hmüre (neue Metbode), SHaarlranthel- 
ten, tudende Leiden u, f. m. rauen 
merden bon Frauenarzt (Dame) bebans 
beit. Bebanklung intl. Mepdtatn 


Nurdrei Dellars 


er Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
Hunden ® Uhr Mora. bi8 5 Uhr Nadm,, 

ittoochs u. Samftags bis 7 lihr ABbB. 
&onntagd don 10 biA 12 Uhr Morgens. 


n 
Wichtig für Männer, 


"enn Nerzte oder Arsneien Euch nicht helfen, 
beriucht unfere Jiheren, erprobten Heilmittel, die 
nicmals feblidhlagen, bei folgenden geheimen 
Nrantbeiten: Formulare Nr. 1 u. 2 Iuriren jeden 
nob fo bartnädigen Fall von gebetmen Krank 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Flafche. 
— Doktor Tudferd Blut Specific furirt Blutder; 

iftung in allen Ctadien. Preis $2.00 ver 

laſche. — Brof. DeBois Vaſtilles Vigorateut 

eiſen Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Ner—⸗ 
boſitat, Satz im Uxin. Melancholie und nicht zu⸗ 
friedenſtellendes Eheleben. Preis 81.00 die 
Ehantel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
Nud nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
773 Süb State Strafe, Chicago, AM. 
ip1,frfondi® 


HEUMATISMUS 


— 


| 


Abiolnt geheilt buch 
Echraged Rheumatic Eure. 

Viele Jahre im Marlte, Taufende bon Bel« 
lungen. Keine Fehlfchläge. In der gansen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Rälle geheilt, von ix 
gendiwelder Urfadhe und =zus glei, wie lange 
Kon beftebend. Freie Buch über Hellung bon 
Rbeumatismus, und Beuaniffe, 


Schrases $1.000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicass. 
o122dofadi® 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 
tormity Anpliance 
% Truss Mg, Ch, 


\54 N. 5. Avenue, 

nahe Randolph Str. 
eg 

⸗ 4 


“OR 0 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri— 
lanten von Bruchbän⸗ 
bern, Schienen für 
Berwadiene, Gummis 
itrümpfen, Leib-Bans» 
dagen, Schuhen für 
furze Beine. Tünftlicden 
Armen und Beinen. 
Unterfuhung und Rat 
ö frei. 
Beſſerung garantirt 
ebeilt mit unferen neuen Apparaten, 
Sonntags offen von 9—1?. 
Frauen-Bedienung für Damen. 
14m3.X* 


und biele 


Bruch 
JLeidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut vaſſendes Band für 
Jeden, von 75c aufiw. für einfeitiges, bon 1.25 
aufm, für dopveltes Yan). Claftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Mab u. aus friidemn Mas 
terial acmadt, pafien beffer, halten länger und 
ind bon 25 bis 40% billiger ald andermärt3, 
Sie erfabreniten Pandagilten für Herren und 
Tamen bedienen täglich don 9 Uhr Vorm. bis 7 
Ubr Mbends. Eonntags offen bon 9 biß 12 Uhr. 


Holtingers Truss Factory, 
801-903 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave 


"Eediirer Etod. Nehmt Elevater. 
@tepiirt 1860. 


sadrii 


Zuverläjiige Zahnarbeit! 
(| Schmerzlos EEE] 


— —“ * z 

Herabgelegte Preife,jo niedrig wie 
Goldfron., 228., 32.00 | Alveolar Brüdcnarb..$2 
Goldfülungen 504 | Silberfülungen... ...25e 


Lolles Sei Whalebone 
Zähne Zähne 


53.00 FFFFOD” 94,00 


Zähne unierindt, ausge Frei 
Ü 


zogen, gereinigt 
Alle Arbeit für 10 Nahre garantirt, 
Dentich geiprecdhen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre — * Cae Wabaſh 

408 S.Wabash Ave. Avc. u. BanFuren 
©tund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abds, Connt. > 
onbdifr* 


Borsch 
& Co,, 
Optiker, 203 &, Dearborn Str. 


Genaue Unterfu von und 
—— — ern für eure Trängei ber 


äf 
uns 


BORSCH & CO, 202 5.Dearem 5. 


nn — — — — — —— — — — — — — — 


Bevorfichende Bergußgnugen. 


Der Deutidungarifde Wis 
beitermännerdor beronitaltet 
am fommenden Conntag fein Früh— 
jabräfonzert nebit Ball in Yondorf3 
y Ede torth Ave. ımd Halited Str. 

8 Feitlomite hat weder Mühe noch 
KRoften geichent, um allen Befucern ges 
nußreihe Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe des Dirigenten $. Hartmann 
ein reichhaltige3 Brogramm —— 
Das Konzert wird mit einem Maſſenchor 
eſchloſſen, geſungen von allen anweſen⸗ 
en Cängern, „Nicht berzagt“ und 
„Heimatrojen“. Zum Cchlufle folgt ein 
gen: Ball, wobei eine gute Kapelle zum 

anz auffpielen wird. Der Feitausihuß 
ſieht zahlreichem Befuch entgegen. 

Das 14. Stiftungsfeit der Platt- 
deutihen Gilde Teutonia Nr. 
61  mird am Fommenden Dfterjonntag 
in der Ercelfior Bart Halle, Nrving 
Bart Blod., gefeiert. Das aus Theater, 
Stonzert und Ball beitehende Programm 
iſt ebenſo ſchön wie — und wird 
den Beſuchern einige jehr vergnügte 
Stunden bereiten. Hermannsſchweſtern 
werden die Beſucher mit einem Einakter 
erfreuen, und eine Deklamation wird 
Frau Auguſte Heide vortragen. Außer—⸗ 
dem werden die Gäſte durch verſchiedene 
Zauberkünſte aufs Angenehmſte über⸗— 
raſcht werden. Geſangs- und muſikali— 
ſche Vorträge werden abwechſelnd das 
Publikum erfreuen. Das Vergnügungs⸗ 
komite hat ſich die größte Mühe gegeben, 
das bevorſtehende Vergnügen zu einem 
der ſchönſten Feſte zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten an 
der Kaffe 50 Ceñts; im Vorverkauf 25 
Cents die Verſon. 

Am kommenden Oſterſonntag wird 
der Gemiſchte Chor Fidelig in 
Fleiners Halle, 1683 N. Halſted Str., 
wieder einmal eine feiner tet3 jo genußs 
reihen und gemütlichen Abendunterhals- 
tungen, bie3mal in Form eines Oſter— 
frängchens, veranstalten. Gefang, fomi= 
{he Borträge, Soli u. f. w. werden mit 
dem Qang abwechjeln, und fiir leibliche 
Genüffe it durch gute Speifen und Ges 
tränte gleichfalls geforgt. Nachitehende 
Mitglieder treffen die Vorkehrungen mit 
dem Bemühen, den Befuche: : recht ver— 
gnügte Stunden zu bereiten: Henrh Holl- 
mann, ®räf.; Willy Boije, Vorfibender; 
Hans Kosmatich, Sefretär; AuliusSplitt- 
gerber, Schabmeiiter; Magdalena Meier, 
Minna Holzemer. Margarethe Meier, Xo- 
feph Fiiher und Anton Lanahbammer. 
Das FFeit beginnt um 7 lihr Abends, Eins 
tritt2farten zu 25e für Herr und Dame 
find in Fleiner3 Halle, in der Edjiller- 
balle, 1560 Well Str., und bei allen 
Mitgliedern zu haben. An 2 Kaffe ge» 
faufte gelten nur für ein: PBerfon. 

Der Rheiniſche Geſangver— 
e in von Chicago gibt am kommen— 
den Oſterſonntag in Folz' Halle, Larrabee 
Straße und North Avenue, ein Früh— 
jahrs-Konzert, verbunden mit Ball. — 
Als Soliſten werden Frl. Moßler mit 
dem Vortrag des Liedes „Mein Glück 
ein Traum“, der bekannte Tenoriſt Hein— 
rich Riehl mit Hildachs Lenzlied und der 
Poſauniſt Paul Göthel mit Schuüuberts 
„Am Meer“ mitwirken, während der 
Chor unter der Leitung ſeines Dirigen— 
ten W. Tägtmeher eine Anzahl ſchöner 
Chöre, darunter „O du wunderbar herr— 
liche Frühlingszeit“, „Grüß dich Gott, 
du ſchöner Rhein“ und „Mein Heimat— 
tal“ zu Gehör bringen wird. Die Be— 
liebtheit und muſikaliſche Leiſtungsfähig— 
keit der rheiniſchen Sänger gewährleiſtet 
dem Konzert zehlreichen Beſuch. Das 
Konzert beginnt um 6 Uhr Abends, Ein— 
trittsfarten zu 25c im Vorberfauf gelten 
für Herr und Dame, an der Kaffe für 
eine PBerfon. 

Die Freifinnige Gemeinde 
dverNorbdmeitfeite veranitaltet am 
fommenden Sonntag in Scönhbofens 
Halle ein Frühlingdfeit mit Vorträgen 
und Ball. Das reichhaltige und inter- 
eflante Programm wird den Beluchern 
enußreiche Stunden bereiten, und Die 
Vorkehrungen zu dent Ball Iaijen gleich» 
falls ein jchöne3 Wergnügen erivarten. 
Der Beginn des Feites iit auf 3:30 Uhr 
Nachmittags feitgefeßt. Kintrittsfarten 
foiten im Norverfauf 15 Cents, an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Zur Oſtermeſſe der Chicago 
Tuürngemeinde am 26., 27., 28. 
und 29. März wird der große Saal der 
Nordſeite-Turnhalle in eine Budenſtadt 
verwandelt. Die Grundidee iſt „Die 
ſechs Wochentage der Hausfrau“ in den 
verſchiedenen Buden zur Veranſchauli— 
chung zu bringen. Montag iſt Waſchtag, 
Dienstag iſt Flicktag uſp. Gegenſtände, 
die in dieſen Tagen von der Hausfrau 
zur Erledigung dieſer Arbeit benötigt 
werden, vom alten Wajchzuber bis zur 
modernſten elektriſchen Waſchmaſchine, 
werden zum Verkaufe oder Verlooſen 
aufgeſtellt werden. Selbſtverſtändlich iſt 
auch ein beſonderer Tag für den „Kaf— 
feeklatſch“ der Hausfrau vorgeſehen. So— 
lo⸗- und Maſſengeſänge, Kabaretts, Thea—⸗ 
tervorſtellungen uſw. ſind in Hülle und 
Fülle auf dem Programm, auch für das 
leibliche Wohl iſt durch die Errichtung 
von Biergärten, Weinſtuben, Bratwurſt— 
glöckchen uſw. aufs Ausgiebigſte geſorgt. 
Ferner werden auch Schauſtellungen, wie 
ein Flohzirkus und namentlich ein Ver— 
einigter Zirkus und Hippodrom mit 40 
Clowns, Kunſtreitern, Seiltänzern, Akro— 
baten, Tänzern, einem Rieſenelefanten 
und anderem Getier, nicht fehlen. Der 
Reinertrag der Veranſtaltung iſt zum 
Beſten der Reiſekaſſe für das Bundes⸗ 
turnfeit in Demwer beitimmt. 

„Der beutihe Rerein Alpenroje 
hält am Samstag Abend, dem 29. März, 
in Springsgutb3 Halle, Halited und Wils 
Io Str., emen großen Ball ab, mit mel- 
dem eine Agitationsperfammlung vers 
bunden merden wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Trajidentin; Magdalene Meier, Theodor 
Timmermann, Fred Berner, Auaujt Stei- 
nemann, riederife Behrens und Johan— 
na Kodelmann. Sie jtellen einen ehr ges 
nußreihen Abend in Ausjiht. Der Eins 
tritt fojtet 15 Cents. Männer und 
rauen im Alter von 18 bi3 55 Jahren 
erden an dem Abend frei und ohne Arzt> 
lie Unterfuhung aufgenommen. 


‚Eine jogenannte „Hard Time Party” 
will der Nortb Chicago-f rauen: 
bereinin Eiebend Halle am Samötag, 
Ubend?, dem 29. März, abhalten. Bon 
den Bejuchern wird erivartet, daß fie jo 
ärmlich wie möglich angezogen find, und 
diejenigen, die darin das Bemerfensiers 
tefte letiten, werden mit Preifen bedacht. 
Das au den Damen Karoline Willefe, 
Präfidentin; Katie Flattich, Agnes Rathe 
geber, Minnie Cpies, Eofie Kracht und 
Anna Geßner beitehende Komite mird 
dafür forgen, daß man jich amüfirt. 

Der Soziale Turndberein be 
geht am Samstag Abend, dem 29. März, 
in feiner Halle an Belmont Ave. und 
Paulina Straße., jein 27. Etiftungsfeit, 
ivelches mie üblich mit Echauturnen ımd 
Ball verbunden wird. Dieje Stiftungs-, 
Frübiahrs- und Ofterfeier des altbe- 
mwährten Turnvereins pflegt alljährlich 
ben ganzen Kreis der Mitalieder und 
Freunde nebit Familien in fröhlicher Ge» 
mütlichleit bei Turnen, Scherz und Tanz 
zu berfammeln. Diesmal bat das Feſt 
eine beſondere Bedeutung, weil ſein Rein⸗ 
ertrag zum Beſten der zum Bundesturn⸗ 
feſt nach Denber gehenden Klaſſe be⸗ 
timmt iſt und ein beſonders ſtarker Be⸗ 
uch erwartet wird. Eintrittstarten lo⸗ 

en im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50. 

Ein großes Frühjahrskonzert gibt der 
HSarugari -» Sangerbund am 
5* ak Ge 29. Dee gm 

’ . und o. 
unter Zeitung feines 
bon Oppen. Neben Oxdhe 


tie „Bieh’ mit“, „Abenditänd» 
den“, „Heine ı“ md „Mufifalifche 

Schnurrpfeifereien“ enthält das Pros 
gramm ztvei Vorträge von Ada von Gers⸗ 
dorf, „Qogerl fliegt in d’ Welt hinaus” 
und „om Rhein der Wein“, und ein Tes 
norjolo von Seren Guftab Bander. Es 
fteben den Bejuchern fomit jede enuß⸗ 
reiche Stunden in le Am Vorfehs 
rungsausichuß für den Abend find die 
Herren Otto Bramdt, Borfigender; Paul 
Reinede, Sefr.: Yartin Tur, Schameis 
fter; Seb. Miller und Guft. Kempf. — 
Zidets im Rorberfauf 25 Cent; die Pers 
fon, an der Kaffe 35 Cents. 

_ Eein Frühjahrs-Schauturnen hält der 
Zurnberein Lincoln am Sonns 
tag, dem 30. März, in feiner Halle, Di» 
verſey Parkway und Sheffield Avenue, 
ab zu Guniten der Rieg⸗ welche ſich am 
Bundesturnfeſte in Denver beteiligen 
will. Sämmtliche Riegen des Vereins, 
wie auch die Damen⸗, Zöglings⸗ und 
Kinderklaſſen werden ihre beſten Leiſtun— 
gen zur Schau bieten, worauf eine erſt⸗ 
Haffige Mujif zum QTanze fpielen wird. 
Die hohen Reifekoiten nach Denver ver- 
langen eine gefüllte Bummeltafje, welche 
bis jest noch nicht erreicht werden konnte, 
und die Turner hoffen bei diefer Gelegen- 
beit, recht viele Freunde und Gönner be» 
grußen zu fönnen, die ihr Scherflein 
gerne da u beitragen werden, den Bes 
trag der Reifeunfotten aufzubringen. Be: 
ginn 7:30 Uhr Abends. Kintritt 25c 
die Perſon. 

Ein —* nebſt komiſchen Vorträgen, 
Teateraufführung und Vall gibt der 
Harmonie Srauendor am 
Sonntag, dem 30. März, in Hörbers 
Halle. Die mufitaliichen Worträae, an 
denen fich mehrere andere Gefangvereine 
beteiligen, itehen unter Leitung von Herrn 
Sohannes Schulze; ferner werden Frau 
Ay. Bra) und Herr Kojeph Sauer ein 
Ptanoduett fpielen, ein guter Komiter 
wirft mit, Here Robert Yanders mird 
einen Vortrag zum Beiten geben und zum 
Cdluf führen die Damen Marie Schulze, 
Hatty NRöthel, Doca Basler und Frans 
zisfa PBantoni das Heine fomirhe Sing» 
piel „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der bielveriprechenden Unterhaltung 
treffen die Damen Katarine Jänide, Brä- 
ſidentin; Philippine Pietz, Vorſitzende; 
Marie Schulze und Lilly Ahrens.“ Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftge- 
feßt, Eintrittsfarten often im PWorbers 
fauf 25, an der Kaffe 35:. 

‚ Auf vielfeitiges Verlangen veranitaltet 
die FBreijinnige Gemeindeder 
Sitdmeftfeite abermal3 einen gro> 
en Bauernball, am Sonntag, dem 30. 
März, Nachmittags 4 Uhr beginnend, in 
der Normwärts Turnhalle, 2431 12. Str., 
nabe Wejtern pe. Die Gefangjektion 
der Gemeinde, fomwie mehrere befreundete 
Vereine werden der Gelegenheit entipres 
chende Vorträge zum Beiten geben. 3 
werden auch Yitberbvorträde mit „&s 
ftanz’In“ und Schubplattler nicht fehs 
Ion. Die Feitlichfeiten der Freifinnigen 
Gemeinde erfreuten fih bisher immer 
eines zahlreichen Bejuches feitens Dde3 
fortfchrittlichen Glement3 der Südweſt-— 
feite, und da diesmal der Reinertrag de3 
Sseites ziım Ausbau und Unterhalt der 
Sonntagsſchule beſtimmt iſt, ſollte Die 
Vorwärts-Turnhalle bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein. Tickets im Vorverkauf 
koſten 25 Cents für Herr und Dame, an 
der Kaſſe 25 Cts. die Perſ 

In der Mekinley Parkhalle an 35. 
und Archer Ave. wird der MeKinley 
Part Frauenperein am Sonns 
tag, dem 30. März, fein fechites Stif- 
tungöfeit feiern. Ein tüchtiges Komite tjt 
eifrig au der Arbeit und teilt jehr rer 
anügte Etumden in Aussicht. Die Befus 
er werden fich bei Unterhaltung und 
Tanz jedenfalls in angenehmfter Weiſe 
amüfiren. Der Beginn des Feites iit auf 
4 Uhr Nachmittags feitgefekt. 

Ein Frühlingsfeft wird der Ingars 
Tandiide Nativnalitäten 
Kranfenunterfinyungspers 
ein am Eonntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Hondorts Halle 
feiern. Eintrittsfarten foiten im Vors 
verfauf 25, an der Kafje 5) Gent2. 

Dr Damenpverein ehbemali- 
rer Eoldaten der deutjden 
Armee und Marine veranitals 
am Eonniag, dem 30, März, von Nadı- 
mittags 4 Uhr ab, in Klei.erd Halle, 
1038 N. Halited Str., ein Breisfoftüm- 
feit. Es ift ein eifriges Komite mit den 
Vorfehrungen betraut morden, und Die 
Freunde und Gönner des Vereind ers 
den ein paar bergnügae Stunden vers 
leben. Da der Damenpverein nur aus 
frauen beitebt, deren Gatte oder Vater 
beim deutichen Militär gedient hat, fo hat 
er viele Freunde unter den Militärbers 
einen. Das Siomite beiteht aus folgens 
den Damen: M. Freefe, Vereinspräfidens 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E. Holls 
ftein, E. Mengemeyer, M. Haiterod, E. 
Arndt, 3. Baur, DO. Schrader, H. Hanu3, 
E. Rüd. Mitglieder von Militärbereinen 
mit Vereinsabzeichen haben freien Cins 
tritt. 

Ein Tanzfränzdhen hät ier Nord» 
feiteflub am Samstaq Y. send, dem 
5. April, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
&tr., bei 15 Cents Eintritt ab. Der Vers 
gnügungsausſchuß iſt am Werk mi! dem 
Bemühen, den Abend fo gejellig und ges 
mütlich wie möglid) zu mad: 

Das 2. Stiftungzfeit, verbunden mit 
Ball, wird vom Diitriit 351 des Deut: 
{ben Unterjtüßungsbundes 
am Samstag, dem 5. April, in der Seite= 
felder Halle, 1514 Wells Str., ſüdlich 
von North Mve., gefeiert. Verſchiedene 
intereffante Aufführungen vom Wild- 
fchügene und Schubplattlerverein und 
Sefangsporträge von Frau V. Anfchüb 
in den Zwiſchenpauſen werden den Befus 
ern einige jehr vergnügte Stunden be= 
reiten. Da3 Vergnügungsfomite hat fich 
die größte Mühe gegeben, da3 bevorites 
hende Vergnügen zu einem der fchöniten 
reite zu madıen. Anfang um 8 lihr 
Abends. Eintrittsfarten an der Kafje 25 
Gents, im Vorverfauf 15 Cents die Ber 
fon. 

Der Berliner Vergnügung 
berein beranitaltet am Sonntag, dem 
6. April, in jeiner Vereinshalle an North 
Ave. und Burling Str. ein großes Eis- 
beinejjen, melde um 6 11hr Abends be= 
ginnt und mit Berliner Humor reichlich 
gewürzt fein wird. Auch Gäite werben 
Dabei willfommen fein. 

Der Südjeite PDamendor 
aibt am Conntag, dem 6. April, in der 
Südfeite-Turnhale, 3143—8147 ©. 
State Straße, jein Frübiahrsfongert, 
verbunden mit Ball. Berichtedene Ges 
fangbereine haben ihre Mitwirkung zuge» 
tagt, jo daß den Bejuchern, Freunden 
und Gönnern de3 Vereins einige genuß- 
reihe Stunden in Ausficht ftehen. Das 
Komite wird fich ebenfalls Mühe geben, 
um Allen nerecht au werden. Der 9 * 
iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorberkauf 256, 
an der Kaſſe 50c. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund feiert am Sonntag, dem 6. April, 
Vachmittags 8 Uhr, in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str., ſein Früh⸗ 


——— Wie in früheren 
amm 


— 


o wird auch dieſes Mal der Säng 
mit einem gut ausgewählten Br 
an die Deffentlichkeit treten, umfjomehr, 
da der Verein zur Zeit unter ber Leitung 
feines - Dirigenten Karl Gubtvil» 
ler zu den beiten Gejangvereinen Ebica- 
go3 egã — ae ale eben 
e Gemütlichkeit der fchmäbiichen Sänger, 
ſowie die gut erftobte Opereite „Der es 
ſtohlene ee werden bie Bejus 
cher dieſes Kongerts voll und gang zu⸗ 
Br Gejungen werden au» 
tere neue Den Schluß 
ein Ball mit r 


Sein 28jãhriges Stiftungsfeſt feiert 
der Oldenburger Unñterhal— 
tungsberein am Samstag Abend, 
dem 12. April, im Heinen Saale der 
Wider ® Halle, 2046 W. North Ave. 
Ball und andere Interhaltung find zu 
Ehren de3 GSilberjubiläums in Aussicht 
genommen, das die Familien und Freuns 
de der Mitglieder mit diefem jedenfalls 
bollgablig bei gemütlichem ———— 
ſein vereinigen wird. Einkrittskarten 
— im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 

ents. 


Der Deutih - Oefterreidi- 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
berein wird am Samstag, dem 12. 
April, in Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Str. ein Kaliko-Kränzchen 
abhalten. Für dieſe Feſtlichkeit hat das 
Komite ganz beſondere Unterhaltungen 
vorbereitet. Der Schuhplattlerverein 
„D' Wildſchütz'n“, der Gefangverein 
„Stock im Eiſen“ und der Deutſch-Un—⸗ 
gariſche Arbeitermännerchor haben ihr 
Erſcheinen zugeſagt. Der Hungrigen und 
Durſtigen iſt gleichfalls gedacht. Da in 
jeder Hinſicht für das Vergnügen und 
die Bequemlichteit der Gaͤſte geſorgt iſt, 
ſo wird ein ſtarker Beſuch erwartet. 
Die öſterreichiſche Geſangſekltion 
Stock im Eiſen gibt am Sonntag, 
dem 13. April, in der La Salle Turn— 
halle, Larrabee Etr., nahe Garfield Ave,, 
ein mit Ball verbundene Frühjahrskon— 
zert, welches um 3 Nhr Nachmittags be> 
ginnt. Die beliebten öfterreichiichen Cän- 
ger find eifrig mit der Einjtudirung des 
Ichönen, reichhaltinen Programms be- 
'chäftigt, und e3 beiteht fein Zmeifel, daß 
die Bejucher einen mujifaliichen Genuß 
bon nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger jorafältig werden die Vor- 
fehrungen zum aejelligen Teil des Feſtes 
getroffen, die Bewirtung tird tadellos 
werden, die Tanzmusit desaleichen, und 
jo fann Neder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Eintrittsfarten foiten im Por: 
verfauf 25, an der Kalle 35 Cents. 

Der \mmergrün frauenper- 
e in feiert jein zehntes Stiftungsfeit, 
verbunden mit öffentlicher Anftallirung 
der nen erwählten Beamten, am Sonns 
tag, dem 13. April, in Sörbers Halle, 
2131 Blue Aland Mvenue. Da der Ver: 
ein an Mitgliedern wie an Vermögen im- 
mer aute Fortichritte macht, fo aebi dar: 
aus hervor, dak ein tüchtines Oberhaupt 
an der Epibe tit, nämlih Frau Kath. 
Dunfer. Da die Feitlichfeiten jtet3 au= 
ten Erfolg hatten, wird es auch diesmal 
nicht fehlen, denn das aus den Damen 
Dunter, Anna Werban, Pauline Linde- 
mann, Minnie Berwig, Anna Schuhrfe 
und Mar Yemfi beitehende Nomite tit 
tüchtig an der Arbeit, um einen aroßen 
Erfolg zu erzielen. Für friiche Getränke 
und aute Mufik ijt beitens geforgt. Ein 
tritt 25c die PBerfon. 

Am Sonntag, 13. April, Nachmittags 
4 Uhr, feiert der Altdeutſche Un— 
terſtützungsverein von Chicago 
ſein 17. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Kappentanz und Vorträgen. Ein rühri— 
geöges Komite iit an der Yirbeit, diefes 
Feſt zu einem der fchöniten zu geitalten, 
fo daß jeder Bejucher ich qut amüjiren 
wird. Cintrittöfarten foiten 25 Cents 
im VBorberfauf, an der Halfte 35 Cents. 

— oo ..- 


Deutfhes Altenheim, 


Der TFrauenverein de3 Deutfchen 
Altenheims ladet die Freunde und 
Gönner der Anftalt zur Beteiligung 
an jeinem 35. Stiftungafelt ein, das 
am fommenden Dienftag im Roten 
Saale des Hoteld LaSalle gefeiert 
werden fol. Die um 1 Uhr Nachmit- 
tags beginnende Feier wird aus ge= 
meinfamem Mittaggmahl und darauf 
folgender mufitalifcher Unterhaltung 
beitehen. 

Am kommenden Sonntag, DOftern, 
werben ungefähr 60 Pflealinge des 
Altenheim der Nachmittagsvoritel- 
lung im Deutjchen Theater ala Gäfte 
der Direktion beimohnen, und der 
Vorſtand des Frauenvereins hofft, daß 
gleichzeitig recht viele Mitglieder der 
Altenheimvereine und Freunde der 
Anftalt dad Theater befuchen werden. 

— 1): 9 
Börjfennotirungen, 


Nachitehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Mai, 8Suc, Juli, BBE—88Uc; Sep: 

tember, 88 88146. 
Mais, Mai, 51%c; 

5446. 

Hafer, Mai, 32140; Juli, 3214 325660; Sep⸗ 

tember, 324—32%c. 

‚Die ‚geitrige Anfubr don Weizen für den bie: 

figen Marft ftellte fih auf 115,000, don Mais 

auf 541,000, von Hafer auf 506,000 Bufhels, 

Berihit von bier wurden 164,000 Buibels Rei» 

del 342,000 Bufhel8 Mais und 277,000 Bus 
ela Hafer. 


In der vergangenen Woche betritg die Ausfuhr 
bon eisen aus den Ber. Staaten 3,688,000 
Bufhels, von Mais 2,244,000 Buibeld. Für die 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr wie folat: 
Wetzen 3,448,000 Bufhels, Mais 2,368,000 Bırs 
fhels, und fir diefelbe Woche des Borjahres: 
Weizen 2,272,000 Bufbel3 und Mais 646,000 
Bufhels. 
Gepöfeltes Shmeinefletfc, 
$20.70; Auli, $20.27%. 

Schmalz, Mai, $10.67%; Juli, 810.65. 
Rippen, Mai, $10.80; Juli, $10.674,. 
—- 1:90... — 


— Ratheberblüte.— Als Petrus den 
Herrn verleugnete und derHahn frähte, 
mar der Hahnenfchrei die Stimme fei- 
ned Gemijfen?. 


Aur „„Cascarets“ 
wenn verflopft 


Reinigt janft Eure LXeber nnd ver- 
ftopfte Eingeweide, während 
Ihr ſchlaft. 


Nehmt ein Cascaret htute Abend und 
teinigt Eure Leber, Euern Magen und 
Eure Eingeweide, und Ihr werdet am 
Morgen Euch ſicherlich vorzüglich be— 
finden. Ihr Männer und Frauen, die 
Ihr an Kopfweh leidet, belegte Zunge 
habt, nicht fchlafen könnt, biliös, ner- 
088 und erregt ſeid oder Kreuzſchmer⸗ 
zen habt und Eud völlig erfchöpft 
fühlt. 

Haltet Yhr Eure Eingemeide rein 
mittels CadcaretS — ober erzmingt 
hr einfach alle paar Tage einen Ab- 
gang durch Salze, Abführpillen ober 
— Dies iſt wichtig. 

ascarets reinigen und reguliren 
ſofort den Magen, entfernen die ſaure, 
unverdaut gebliebene und gährende 
Nahrung und üblen Gaſe; nehmen das 
Uebermaß an Galle von der Leber und 
führen den Verſtopfungsabfall und das 
Gift aus den Eingeweiden und Ge— 
— c 
et, eine Cascaret⸗Pille heute 
Abend ſtellt Euch bis zum Dar 
wieber ber. Eine 10 Cents 
bon Eurem Upotbeler fichert 
Eingeweibearbeit, einen 


Jult, 5340;3 September, 


Mai, 


geſunde 


Schachtel 
Haren Kopf 


Nah beröffentlien wir 
Deutf über deren Tod 
»reldung auging: . . 

Arnold, 16 J.: Gulber, Ind. 

Buſch, 40 3.: 2401 Eoult Bart Ad, 

Biederioig, Edith, 21 Y.; 1937 Milmaufee Abe, 
Dode ol. 16 J.; Bismard, N. ©. 
Eihenbad, $ 37 ! 5128 &. Wafhtenam A. 
Ertenbed, $., 73 I3.; 1215 Greenwood XTerr, 
Edler, Nora, 49 3.; 3817 N. Robey Str. 
Goldberg, gell 43’2.; 3836 Soutbport Übe. 
Hermann, Bbil., 39 J.; 5410 Ellis Ude, 
Hechter, Soldie, 34 9.; 1638 14. Str. 
a RT ag 

afper, R. 3 Chriſtiana 
Kelgen lem, 71 3.; 3907 Armitage be, 
Mielke, Julius, 56 Y.; 2859 23. Str. 
Stiller, Minnie, 63 I.; 6613 Hartmwell Ave, 
Echmidt, Flether, SQ I.; 1453 School Str. 
Zenne, Sharles, 54 3.; 1855 N. Robeh Str. 
Wesling, Albert, 36 J.; 1226 Fletcher Str. 

— + — 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 
fuhen im Diftriftägeriht nad: 
Sranf A, Krager— VBerbindlichleiten, $615.11; 
Beitände, $332.10. _ 
Michael E. Birmingbam — Berbindlichteiten, 
$12,377.33; Beitände, $1568.50. 
— 1 +9 ——— 


Heiratslizenjen. 


‚Solgende Heiratslizenien wurden in der Dfs 
fice des Countyclerts ausgeſtellt: 
Samuel P. Winiton, Mamie Hamell, 40, 27. 
Guy G. Ellis, Adelheid NAichbrenner, 32, 28. 
Carl Thede, Nofepbine Schactner, 65, 68. 
Moore Eanburn, Warie Grady, 52, 40. 
Zbomas I. Ellis, Anna E. Keevan, 23, 22. 
Orea D. Kallaway, Alice E. Morn, 22, 20. 
Rojario Pintacura, Margaret Cajaga, 32, 26. 
Leonard 2. McSherrh, jean Barnett, 44, 43. 
Ebarles Eijenberg, Bellie Gribomwiß, 22, 20. 
Anton Zumbridos, Mary Rimfus, 23, 23. 
Harry Shapird, Lillian Sörael, 29, 23. 
Anton Kromar, Xiszie Harotine, 30, 26. 
Alois Jpanek, Roſe Sailef, 32, 21. 
Antbony Wil, Walerya Jagıelsie, 29, 19. 
William H. Vilcor, May Y. Birtmwiftle, 52, 43 
Sonazio Damilieri, Canattina Marino, 25, 17. 
Yuguit Wrede, Clara Scholz, 29, 22. 
David G. Horlod, Minnie Herma, 30, 21. 
Orlando Hazen, Xouella Fiffe, 65, 42. 
Gotifried Hilgenberg, Helena Scheniwolf, 27, 21 
Sam Di Franl, VBaleria Maretie, 22, 19, 
Anton Rody, Youife Evans, 22, 23. 
Gottfried Gorr, Amalia Bhifer, 27, 22, 
Auguſt Adams, Alice Schlorff, 25, 18. 
Stanf E, Doepte, Meta Kruek, 26, 21. 
Seo. E. Bredefen, Maud E. Xoycon, 23, 21. 
Chas. A.Shoemater, Florence McElroy, 49, 39 
Michael Garrity, Mitryp Sina, 23, 25. 
Henth 2, Lincoln, Jeanet Donaldion, 28, 26. 
Alec King, Mary Moore, 23, 23, 
Charles 9. Green, Lillian Sloerfe, 37, 25. 
Robert 3. MeBrien, Mildred N. Fred, 21, 20. 
GSuitade D. Tauber, Rofe Ragenitein, 27, 19, 
Daniel 3. Keeie, Alice D. Leaby, 23, 20. 
Chas. Heintelman, Maria Florentine, 21, 19. 
Yonis 3. Biefpiel, Carrie Malet, 25, 23. 
Walter Nohumion, Jennie Schwarg, 27, 25, 
Sohn Sbarbaro, Katterina Devola, 24, 20. 
E. N, Greenebaum, Beatrice Oberndorf, 22, 20 
Harıy Miller, Roſe Horn, 27, 24, 
Frank Zaviſt, Elzbeta Paugiute, 2 
John M. Willin, Barbära A. Sippel, 28, 
Sheldon E. Long, Marcella L. Curtis, 
Martin Vricka, Kaltie Vricka, 28, 20. 
Benjiamin W. Schullin, Lena Rißman, 
John Rohl, Clara Ott, 21, 20. 
Andrew J. Iobnion, Alma K. Hanfon, 22 
Sranf W, Derby, Iennie M, Burdy, 26 
Edwin A. Olfon, Edna K. Dezer, 23, 
Sofeph Kempiners, Hanna %. Troit, : 
Undrew Xenfaitis, Anne Lengodinife, 2: 
Charles Emolin, Ida Goldberg, 24, 21. 
Soief Konifowsti, Helen Kosman, 36, : 
Albert 9. Yumdin, Nutb A. Nemberg, 22, 
Mayer Chandler, Gertre Kubelsty, 26, 24. 
Martin Andreas, Fanııy Andrews, 67, 49, 
Harold N. Deste, Bearl M, Sahlin, 26, 22. 
Sohn Sadt, Ella Burns, 30, 34. 
WW, Hench Dsborn, Mattiie Dagley, 38, 30. 
Gafvper Ienien, Mary Frederidion, 35, 31. 
Oslar E, Ellund, Anna ©. Trabfer, 31, 28. 
Albert Topp, Greta Yauterbad, 57, 47. 
Sohn Grarter, Mary Benedef, 26, 25. 
Eimer Holmes, Frieda I. Kutta, 22, 25, 
Joſeph W.Detrid, Margaret Toritenfen, 23, 20 
Abe Rofenitein, Mary Kohn, 24, 20, 
Henry 3. Xediton, Thereia Leviton, 28, 10, 
Albert Molne, Maggie Myers, 21, 20. 
Dana Hendes, Katherhn Doodan, 32, 22, 
Antonio D.Alefandro, Maria Amorofi, 28, 16, 
George F. Pofh, Mary E. Klutb, 30, 23. 
Charles Kelly, Martba Del Plangue, 36, 25. 
George Bozib, Manda Sinatodic, 21, 21. 
George M. Hodge, Minnie Klein, 28, 20. 
Ebarles Long, Ylnnie Brennan, 31, 32. 
Sam For, Pefiie Slaval, 40, 32. 
Harry Eilver, Sarab Waldman, 28, 25. 
Samuel Levin, Sopbta Netdher, 25, 21. 
Franf IM, Irimmer, Gertrude James, 26, 24. 
Adam Bolinsfi, Nuzeia Eiefielsfa, 35, 40. 
Nicholas GE. Gibfon, Wabel verfon, 30, 22, 
Floyd Wbite, Olive Mad, 21, 17. 
Glarence D. Kendall, Anna Meadows, 39, 23. 
Harry 9. Williams, Nondas Horton, 26, 26. 
Decar B. Blomftergren, Gretihen Friedlander, 
30, 19. 
Harry X. Kloder, Eva Erawley, 20, 19, 
Leo W. Luecke, Florence %. Breen, 24, 19. 
Frant Fecste, Bertha Kohl, 22, 18. 
James J. Magee, Garab Burns, 24, 26, 
Nicholas Devi, Eligabetb ©. Clark, 21, 19. 
Cam B. Ceideman, Ejther Yemwis, 24, 21. 
Wladislaw Rachewsli, Petronela Danilewich, 
38, 33. 
Arthur Burroungbs, Lotta E. Ri, 32, 2 
Henry E. 3. Vogel, Dorotby Lersler, 23, 22 


22 


25. 
Oo 


--. 


23. 


Harry Yasly, Marb Goldberg, 22, 23. 
Samuel Goldberg, Hattie Sadler, 21, 2 
Ndolvh Berihoor, Clara Guyaur, 51, 
Andrew Wroblesfi, Katie Burlart, 21, 2: 
Esftl Onarnitrom, Grace Armitrong, 
Charles Stone, Marie Spendien, 27, 33. 
Sobannes Kaltita, Karolina Fagodic, | 
Abrabam Zaitman, Yena Wagenbeim, : 
Albert 9. Deffer, Rofe M. Moore, 23, : 
Henry Kaplan, Julia Coben, 38, 29. 
Willard Osborne, Teffie Mitchell, 41, 
Ieffe W. Helton, Iennie Johnſon, 24, 2 


— — a — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Elizabeth gegen Charles L. Kline, garaufame 
Behandlung; Emma gegen Glaude 8. Ceelch, 
Serlaffen; Silda genen Edward CE. Peterfor, 
auanfame Bebandluna; George gegen ElfieCath: 
cart, Zerlalien; Chriitine nenen John Smetana, 
Verlaifen; Rofetta gegen Walter Harrom, grau: 
fame Behandlung; Amile gegen be Heslovik, 
Verlalien; Fred gegen Mary yohnfon, Verlais 
fen; Bernard 9. gegen Cecilia Ceeliger, Ber: 
laifen; Frances gegen Herbert I. Breen, Ber: 
lalfen; Aatberine gegen William &. Madlor, 
araufame Depandlung; Stephen gegen Warga* 
ret Jungla3, Berlaffen; Charles D. gegen Sirile 
Auchmann, Verlafien; Ann gegen Peter Mal 

raufame PVebandlung; Rofe genen Sohn Biel 
er, graufame Behandlung: Ednlvia genen “il: 
liam Denning, LVerlaffen; Jofepbine gegen Zar 
lomon D. Stougab, Verlafien; Jennie gegen Pa— 
tried Gillen, Berlaffen; Celta gegen Hermann 
Baron, araufame Behandlung; David gegen 
Martba Schulg, Ebesruh; Mary gegen Philipp 
D. Goldberg, Berlafien. 

— ⸗ 


Marktbericht. 


Ebicago, den 18. März 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen, 
(Baarpreife.) 

Meizen, Ar. 2, rot, 994c—$1.04; Nir. 3, xot, 
92—98c; Nr. 2, harter Winterweizen, BT%.— 
8H14c; Sir. 3, hart, S6—BKc. 

Srübjiabrsmweizen, Nr 1, 8T4—87%c; 
Nr. 2, 86—87c; Nr. 3, 82—Bhlec, 

Mais, Nr. 2, 50%c; Nr, 2, weib, 51%c; Nr, 
2, gelb, 5 0Y—dikc; Nr. 3, 4T—4d%c; Nr. 
3, weiß, 49% 504; Nr. 3, gelb, 47—50c; 
Nr. 4, weiß, 4T—40%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 33YG—34Y%c; Nr. 3, weiß, 

30%,—31%c; Nr. 4 weil, 29% —30%c; 

Standard, 324—33c, 

gen, Nr. 2, 60—6itic; Nr. 3, 58—509c; 

Nr. 4, dc. 

Gerjte, „Malting“, 49—B5c; „Beeb“, 

470; „Screening“, 20—48c. 
R . „Spring Batent3”, $4.20—$5.10 das 
;_ ‚Roggenmehl, $3.00-—$3.25; „Stell 
“, jute, $3.10—3.60; „Straight“, jute, 
$4.25—$4.35. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beltes Xi» 
motby, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 

15.00; beftes PBrairie, $14.50—$15.50; Nr, 

‚ $13.50—$14.00: Nr, 2, $12.00—$13.00; 
Padheu, $5.50-—$6.50. 
zim otbpfamen. „Caſh Lots“, $2.50— 


3.25, 


Kleejamen. 


Ro 


45— 


„Caſh Lots“, $12.00—$18.50. 
Del 
Standard, weiß, 150. ..2.2000...$ 
eandbligbt, 170 osuosersonnnnnne 
DEE ossnn ss ner een —— 
Rapbihe ouuonn..oronsene. 
BV— 
Leinfamen-Del, xob, im Faß... 
do., gereinigt, bo. 
Terpentin, im Faß........... ... 
Schlachtvied. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
.25 per 100 Pfund; ttlere big 
eebes“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
f $5.25—$6.00; gute bis ausge 


® 


R 


S2-J00nWn oO 


58555555 
83233368 


Rinder. 
$8.50— 


te Kälber, $10.00—$11.75; Bull is 
— 3 h . 
Schweine. ®ute bis — Polelwaare. 
$8,90—$9.00 per 100 Pfund; gquie bis aus⸗ 
gefuchte (qum Berfandt), _$9.15—$9.25; 
—— ee ee 
. ‚25; u E 
8.00—$9.00; ber, ee — 
Schafe. ,Wethers“, per 100 Pfund 
Jñ "Enge?, Che ode; 
amb3”, Fa „Seeding Lambs”, 


19. | 


zufriedengeflelte Kunden: 


#ft gerügender Bemeis daß unfere 
witlenichaftliche Methobe der Unters 
fuhhung und Heilung aller. ehler’ 
ber Augen der einzig richtige Meg 


iſt um Eure Mugen unterfudien und Eure Gläfer angepakt zu erhalten — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensünterfuchung, fondern eine durdhaus zuber« 
läffige wiffenfhaftlige Examinatisn durch Erperten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Geihäft. Kommt ’unb-feht-wie-win 


Eure Linfen fäleifen. 


Vollftändiaftes und feinftes optiſches 
Geichäft in Chicago, Wrr nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Eier— 
„Cheds“, das Dutzend 
„Dirties“, das Duͤtzend 0.14 —0.15 
„Yirits“, das Dukend.. ..... 0.18.:—0.19% 
„Extras“, das Dupend. ..... 0.24 
„Storage“, daS Dukend.... 

Räfe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Bid. 0.15% —0.16 
„Voung America”, d. Pfund 218 


das Pfund 
0.15 
0.22 —0.23 
0.18 


0.13 —0.13% 


„Daifies“, 
Brld, dad Piund............ 
Schweiger, neu, das Pfund. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfle:id. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ....... 
„Springs“, das Pfund. ..... 
Zrutbühner, da3 Pfund..... 
Hähne, das Pfund.......... 
Enten, das —J— 
Ganfſe, das Pfund. ........ 
Geflügel Gugerichtet - 
Truthühner, das Pfund. .... 
Hühner, das Pfund. ....... 
„Springs“, das Pfund..... 
Sahne, des u 
ſtapaunen, das Pfund...... 
Eylen, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund. ........ 
Kälber (aeſchlachtet)/ — 


50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.12 —0.13 
60— 80 Pid. Gewicht, Pfd. 0. 13 —031344 
80-400 Pfd. Gewicht, Pfd. O. 13244 - 0.1415 
Gemuſe und friſches Doſt. 
Aepfel, das Faß.. 
Zitronen, die Kiſte. 
rangen, die Kiſte. 
Grapẽ Fruit, die Kiſte 
Kronsbkeren, das Faß. de 
Erdbeeren, Florida, da3 Quart 
Epargein, die Kilte..cucoouucce $ 
Gurten, das Dutzend. .......... 
Kraut, neu, die Kiſte. .......... 
Blumenkobl. die Kiſte. .......... 
Eellerie, die Kifte....eoccocce.. 
Kopffalat, die Kiepe.cnanenene 
Blattfalat, die Milte...urorenuee 
Brunnenkreſſe, das Faß........ 
Meerrettig, der Bund ........ 
Note Rüben, der Sack. ...... 
Mohrrüben, der Sack ........ 
Tomaten, die Hille. ...csccoscce+ 
Zwiebeln, der Sack............. 
Rüben, 
Reterſilie, das Fabß ... 
NRadiescheyg, das Dubend. ...... 
Epinat, das Faß 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Ktepe 
Irocdene Bohnen, ausderlefen 
Rote Nierenbohnen zu... 
Kartoffeln, der Bufdel.......... 
do. neue, das Faß 
Eüßlartoffeln, das Fab....... 2 


Aftienbörie. 
Nachitehend die Duotirungen an der 
hiefigen Attienbörfe: 
uttien. 
Verfäufe. Hoch. Niedr. “ar 


reife, 
321% 
122 


— — ——— — 
=S0ga—- 


—— ssses> 


Du me DO I u me DD 
Oman 


HonssHs 
neu 
o Jg 


Uri = ir ven 
so 


vuooMmum 
S 36 
SOn Stoo 


American Can 
d0., beborzugt 
Amer. Radiator 90 
Amer. Ielepbone .... 50 
Booth FFiiberied, beb. 25 
Ebic. Prreum. Tool. .100 
Chi. Rys. Series 2 275 
do., Seried 3...... 25 
Kommonw. Edifon .. 16 
Eorn Prod. Ref......100 
Goodrich Rubber ....200 
Montg. Ward, bev... 
Peoples Gas ........125 
Quafer Dats, bed....118 
Cears-Roebud ......725 
Enift & €Eo..........120 
Umited States GStecl.300 
Weſtern Stone ....... 25 
Bond, 
$1000 Metropolitan Gold 43........ 
5000 Ebicago City Railway 58 
1000 Ebicago Telephone 53 j 
1000 Ebicago Railmays 1ft 58...uc.nuuc... 9 
N TER ——— 
1000 Peoples Gas Refund. 58............ 
— — — ——— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
6626 Evanſton de; 3-ftöd. Baditein Laden u. 
Ylats; Schillinger Bros., $6500. 
6616-20-22 €. Klaremont Ave.; 1-ftöd, Frame 
Cottage, $4500. 
2500-02 Elifton Part Upe., IR0E. Backſtein⸗ 
Laden und Flats; Franf Bobaf, $15,000. 
< Baditein Flat; 


3701 Ohio Er, 2:jiöd. 
Yenfen Bros, $5800. 
1-ftöd. Baditein 


350 


aus 


2938 
1073, 
110 
108 
190 
10514 

601, 

10 


110% 
108 
191 
105% 
60% 


10 10 


ooun... 79 


W. O 

106. Str. und Zorrence Ave., 
Dfifice; Wisconfin Steel Eo., $1000. 

3452 Igbing Part »ivd.; 1-itöd. Baditein-Ans 
bau; Albert Kuhn, 832000. 

3966-—74 VincennesAilde., 1-ftöd. Baditein Thea» 
ter: R. J. Buſch, 320,000. 

2616118 Weft 16. Etr., 2:ftöd, Baditein Fa— 
brif; T. U. Briomore, $20,000. 

509-511 ©. Central Park Avde.; 2-itöd. Bat» 
ftein Flats; Jda Giovannoni, $15,000, 

414—16 Briar Place; 1-ftöd. Baditein Garage; 
Albert Sög, $1500. 

3221 ©, 40. Court; 1-ftöd. Baditein Cottage; 
Vaclav Ktondilfa, $1000. 

9650 Ebharles Str., 1:itöd. Frame Wohnhaus; 
E. €. Cromburft, $1880. 

6639 S. Lincoln Str., 13sftöd. Frame Cottage; 
3. 9. Brown, $1,800. 

220— 226 Weit 109. Place; 1%itöd. Frame Cot- 
tage; Radihes & Bunmma, $4,600. 

1643 sullerton Ave.; 1sftöd. Baditein Gteßerei; 
5. B. Emith, $20,000. 

6105 ©. Lincoln Str,, 1% ftöd. Frame Cottage; 
&. R. Randall, $2,500. 

6033 Biſhop Str., 114ftöd. Baditein Cottage; 
S. Konzon, $2,500. 

2043 Weit Ban _ Buren Etr.; 1-fitöd. Paditein 
Laundry; Bee Hide Laundrhy Eo., $7000. 

3334 Weit Lale Etr.; 2:ftöd. Badftein Store ur. 
Slats; Auguft Kuhn, $3500. 

4952 Augufta Str,, 2:itöd, Baditein lat; €, 
D. Porter, $4300. 

6336 ©. Ada Str., itöd, Baditein Flats; W. 
D. Allifter, $4000. 


— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsuübertragungen in 
der Hoͤhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Sargo Ape., 200 %. weitl. bon Berry GStr., 
Nordir., 50 bei 150, unbert. % Anteil; Sue 
N. Zoronfend an Veathiad_Harmat, $3000. 

Dasjelbe, undert. 4 Anteil; Erben von Sranllin 
E. Doland an _denfelben, $1000. 

Addifon Str, Sübmeitede Leavitt, Nordfront, 
66 ze 124; Adolph Fuchs an Bertha Lepy, 

Melrofe Str., 384 5. öftl. von Halited, Südfr,, 
37% bei 102; Hannah E. Rieg an Mariorie 
x. Karajel, &7300. 

Perry Str., 62 %. nördl. von Eullom Ape., Dft- 
front, 25 bei 160; Hal int an Thomas ©, 
Goofe, $4600. 

Wincheſter Abe, Nordweſtecke Montroſe, Oſtfr., 
42 bei 152; Preiton WB. Gray an Hench Buch» 
mann, $4200. 

Harding Ave., Norboitede George Etr,, Weft- 
tont, 124 bei 128; John 2. Bater an Andrew 

uszundlt, $2025. 

Ridgaeway Ape., Eüdoftede Byron Str, Weitfr,, 
48.78 bei 125; Annie Schirfowsty an Oscar 
Sanfen, $1600. 

Wilfon Ade., 354 & öftl, von Manor, Südfr., 
20 bei 137 bei 96 bet i15; Muffell Khfon an 
Ireffie D. Side, 81020. 

232 Pleafant Str., Oftfront, 22 bei 72; Marga- 
ret Devoney an Untonino Miczlt, $3000. 

Kincoln Str., 125 FH fübL von 36., Weftfront, 
25 bei 120; Augult Krumbied an Carl Biefom, 


$2250, 
Lowe Ube., 279 %. fübl. bon ‚DD t, 
25 pei 308 * Bobtmesbe un Komme u 
an, h 
35, 46ir., 8 8. öftl, von Lincoln, Sübdfront, 48 
det 125; Barneh Kelle an Edward R. Lipin, 


ger, b 
30. Str., 164 %. öftl. bon Ealifornia Uve,, Süd» 


ont, 25 1 enopbile PB. Broffeau 
u. B ff an 


Col Ave in Arte BL on 83 — 
125; Noſe banal an Peter —X 


1800. 
BE Be Bates 134 25 Pi 
5 


FIRMSETT die neueilen @ 
dläfer und Brillen ofne Schrauben. 


Brechen nicht! Werben nicht m 
E. Strassburger, Optiker 
2630 Lincoln Ave, |; 


«ud Gonntaad bon.9 Bis 12.1hr 


Warum mehr bezahlen?‘ 


7 


genise Brillen, 
oldeite Borgitetten und a 
⸗ ie y 
—ãA——— 


ur 
tes und denbeit; Son 
5. 1e6 ‚Satfen — 
Apotheles' 


R. W. HARTWIG, 


u. 
ilwaut d 
Öhten Eouniags An) Unenbs Dip M6 | 


Dr. F. KLEENE | 
t . . 
—9— Seisructien a | 

— —— 
— ——— und 79 ! 
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Der Örundeigentumsmarfi. 


Folgende Grundeigentumsübertragungenr Im 
der Höhe don $1000 und darüber wurden ante 
lich eingetragen: 


5. Etr., Cüdweitele Calumet Abe, DOftfront 
599 bei 321; Dabitb D. Ehideiter an Thoma 
E. Wells, $11,000. x 

Escanaba Ave., 298 3. füdl. dv. 80. Str, Weit- 
front, 50 bei 121; Albert U. Ousley an Earl 
&. Larfon, $2850. 

Einerald Ave., 247 %. nördl. db. 77. Etr., Hr 
33 bei 144; Xouis Pajal an Abigail 8, Wil 
liams, $7800. 

Halfted Etr., 275_%. nördk. db. 77., Weftfront, 
25 bei 100; of. Berffon an Lena Lelegren, 


$2250, 

Lafayette Abe., 100 %. nördl. b. 69. Etr., Ofifr., 
25 bei 175: Thomas P. Empey an Ehriltine 
Oswald, $4000. 

Lafayette Ave., 223 %. nördl. db. 57.Str., ziehie, 
25 bei 90; 3m. 9. Kampion an Mabel FR, 
Walid, $3000. 

Dasjelbe Srundjtüd, M. KR. Walfh an George J. 
Harris, $3000. 

60. Str., 350 3. öftl. von Normal Ade., Nordfr,, 
a bei 120; Sadie Adler an Carl D, Efittom, 
$15,500. 

66. Eir., 110 5. öftl, von &. 40. Abe, Saale 
132 bei 265; Philipp R. Fowler an Nathas 
niel HS. Stone, $1393. 

Union Wve., 198 5. füdl. von 52. Str, Dilfe, 

bei 125; Iofeph IN. Stanton an Eliga 
L, Stanton, $6000. 

Union Ave,, 154 #. nörbl. bon 81. Str. Belt 
front, 72 3. zur R. I.-Bahn; Arthur ©. 
der, durch DBormund, an Mattie ®,. McDos 
nald, $2800. 

Halited Str., 205 3. nördl. von 121., Weftfeont, 
50 bei 123; Dluf €. Meder an Jozef PBrofel, 
$2000. 

110. Place, 138 F. mweitl. von Perth Abe, Nogb4 
ftont, 37% bei 133; Thielle Nulander und 
Gatte WV., an Bernard Eifelle, $2800, 

Harrifon Etr., 75 3. weitl, von Francisco Übe,, 
Nordfr., 50 bei 124; Arthur Leßlerc an Henne 
Borbin, $10,000. o 

Ban Buren Str., 93 %. öftl. bon Whipple Str., 
Cüdfr., 25 bei 125; Emma B. Gillette an Ben 
Borg, $4000. 

Monroe Etr., 54 3. öftl. von Springfield 
Cüdfront, 28 bei 137: Ino. 3. Lyons an Griſ⸗ 
fitd 9. Morgan, $8000. 

Logan Blvd., 96 %. weitl. von Pairfielb Ane 
Nordir., 48 bei 166: U. Miloslamsly an WA 
bert Rohlmann, $4900. : . 

Ealifornia Ave., 150 3. füdl._bon — 
Dftfr., 25 bei 100; Elisa I. Dendlow an 
ter Galsfi3, $4300. 

Eortland Str., 312 3. öftl.. von NRodwmell . 
Südfront, 231% bei 124; Hermann Ha 
an Hemy 3. G. Hageitedt, $3000. 

Wood Str., 212 3. nördl. von Wabanfia Abe,, 
Ditfr., 24 bei 122; Kasimierz DBiercz an Ste4 
fan Ceglarsti, $2200. 

1439 W. Chicago Ave., Südfr., 25 bei 120; Ino, 
Maifel an Antonia Topolsti, 34700. 

Elſton Ave., Nordoſtecke W. Diviſion Str. Weſt⸗ 
front, 166 bei 178, öſtl. Front Nordarm des 
Chicagofluß; Otto F. Schneunemann, Albert 
MM. Scheunemann, Grace N. Beder u. Gatie 
Auguft an Susquehanna Eoal Eo., $37,180, : 

Wincheſter Ave. Südojtede Jowa_ Str, Belifen 
24 bei 125; Mearimilian A. Reif an 
Sunel, $8900. 

831 N. Windefter Ave., Valentin Detfi an Unng 
Kiritein, $3700. x 1 

Maplewood Ave., 213 %. nördl. don Dipifioh 
Etr., Ditfront, 24 bei 126; Hench Hurwig am 
Mar Jerlomaly, $5200. 

Uvers Ade., 351 3. füdl. von Dibifion Str,, 
front, 60 bet 124: 03. Winterbotdam an 
E. Strand, $3600. | 

N. 40. Abde., 83%. nördl. von_X Str, 
Weftfront, 50 bei 124; Mm. ©. Beterfon am 
Eli Brandt, $8250. — 
Ade., Südoftele Dwiſion Str. 
225 bei 125; Lillian Newcomb an 
Waifell, $3420, 

Dasjelde Eigentam; Iofeph Waffell an Guftal 
I. Weimer, $3900. 

Bafhington Blod., 190 5. ei. bon ©.48, 
Nordfr., 30 bei 175; William 9. Barıh 
Ehriitopher Walton, $11,425. 

Part ve., 125 3. öftl. von ©. 48. Abe, Norbs 
front, 25 bei 180; Hebis Jofephine Gabrielfen 
an Louis Balio, $2925. r 

Part Ave., zwiihen 47. u. 48., Sübfr., 80 bei 
Zn 9. Barry an Nevba Lane Cole, 

BWafhington Blnd., 125 %. öftl. von ©, 44. Abe, 
Cüdfr., 25 bei 180; Emil H. Kopp an Bauline 
Upton, $2700. 

Ohio Sir., Südweſtecke Lawndale Abe., Re 
34 bei 117: Hency D. Larfen an Hans 
Denfen, $1200. ; 

Suron Str., 146 %. nördl. von Robey, Norbfe,, 
24 bei 121; Albert Zurmanet an John Boa 
ciafef, $3600. ' 

Dasfelde Eigentum: John Pociafet an Staniss 
law Solpa, $3700, 

Erie Str, 48 %. dftl. von Armonr, a ei 
—3— Ida Canſon an Janatz 

May Str., 228 %. füdl. don Tahlor 
24 bei 160; Michael Valentine an Uintonle at 
Eianni und Domenico Di apeiitot I 
anfen’3s—Lot 20, füdmeltl. 39-13; 
ezington Abe., 2i2 $. füdl, von 72. Ste, 

tont, 25 bei 125; NRobert Whlmfelt an 
bur M. Roberts, $2000, 

State Str., 150 %. nördl. bon 70., 

100 bei 159; Lena 2. 

"durch M. in Ch., an John B. Eafı 

LaSalle Str., 116 3. fübdl. von 54, 

145 bei 100; Jeffe Holdom an Harıh 
ton, $7500, 

4340 ©. Aibland Mpe., Dftfeont, 25 Bei 
Julia Gbaugbneiin an Simon 

45. Court, 120 #. füdl. bon 59. Sir. 

Srederit 9. Bartleft an 


120 bei 125; * 
tence I. Redner h 

Eentre die 65 5 von 48. Str. 
50 bei 124; ® Sodar an Jozef 

u 


®. 47. Etr., Rorboftede Boden, S übfrom. 


124; u * an —4 
bei 134; Wirgareiba Auehl” an 
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Bryan in Chicago. 
Staatsjelretär wird nicht in Kampf 
um Sige im Senat eingreifen. 


ER — —— ——— —— —— — — — 
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Frühjahr: und Ofter Gröffnun 08 : Woche 


Neue Frühjahr - Hleiderftoffe 
42- u. 50-3öl1. rein» | 18-3011. Seibenpoplin, | H a irline_ geftreiftes 


mollene Storm und | volle Auswahl teuer | Suiting, fehr dauer» 
Wbipcord in mehre- tübtabefdaitie, 48c | bafb, = ein 6öc 
er 


ungen, $1 (IE e — 5e 


rungen, $1 die DD. 
Werte, VDd.. zu v 
Whipcord 50.» 
lobfarbig, Mo 
Gl 


36-zöflig. 
arau, nabhblau, aute 
rungen, 
r 


Suiting, 
Längen, )IE | 
3 
: ver Nd 


wert 
Zeinen 


per I 
Gebleihte Bettlaten, 72 
bei 90 — einige leicht feb- 
lerbaft — da3 


—S NEN RBœ V 
— 222 POEDZIPL DR PRIZE, 


HEHDIIDDDIDD, 


Moderne waihbare Stoffe 


Merceriz. Boplin, 27 | 40-31. Boile, garnge- | Importirt. Waiiting 
oll breit, eine volle | färbt, in allen neuen 32 Boll breit, — 
luswahl don Schat- Seäblahefßattirungen, u farbige Streis 


‚tirungen, e dp. Ic re 18c 


25 Bt., di 
au | ver 95 


12340 bedrudter Ba- | Einfahe farb. Ber- 
air, bat ihönen d tiſte, 2730llig, all die cales, 36 Zoll breit, 
€ ana — alle Schat- —** 38 L zu —— Muſter — Fa⸗ — Fabrilfteſter — 
irungen 48 25c, die 12 brilreſter, = Rt, m 

dc Bt., ard die Dd. 

Sic c ’ Ali, HAC " DA4C 


) 
p du 2 


Hat feinen Auftrag von Wilfon, 


Wil fi niht über Lage im Staat 
äußern. — Stadtverwaltung befchuldiat, 
im Kampf in der 20. Ward zugunften 
Abrahams eingegriffen zu haben. 


36 - 3ölf. reinwollene 
franaöfiihe Serge — 
in allen neuen $rüb- 


labrichatti« 48e 


ölfiges engliſch. Weißes Pique, einf. 


od. gemüſtert, gute 
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William Yenningd Bryan, Staats- 
fefretär de3 Aeußeren, ift nicht nach 
Illinois gekommen, um in den Kampf 
um bie Site im Bunbesfenat einzu- 
greifen. Er machte das fofort nad 
jeiner Antunft geftern Abend klar. Er 
lehnte die Erörterung der politifchen 
Lage im Staat ab und ließ Anbeutun- 
gen fallen, daß Präfident Wilfon ihn 


Jancy Waaren 


1 Partie Battenb. Scarfs 
u. Eenterftüde, wert bis 
au 98c, das Pr 
Stüd zu 

200 Dds. nehälelte Doilied — ein 


| großes Affortment v. 1214c 


Muitern, wit. 2öc.... 
Griparnifje an Strumpiwaaren 
Schwarze, lohjarbige ; Schwarze u. f'ch farb. ; Schwarze, 


und weiße Lisle | baummwollne nabtlofe | baummollene nabtlos 
nabtlofe Damem |Män neritrümpfe - fe Kinderitrümpfe— 
ftritmpfe, doppelte | Lisle Finifp —_ dop= | dory. FFerfe u. Yehe 
Ferfen und Beben— | pelte Ferien u. Beben, | Größen 6 bis 9%, — 


19c Wert, 15c regul. 15c 10 reaul. 15c 
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Wert — Wert, 
au 
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Nehmt ein Silhouette: Stidereien etc. 
2 MStücke N⸗zll. Schweizer Stickerei⸗ 
Borträt nit nad) Haus Floumeing, nette durchbrochene Mu— 48c 
u ſelbſt td * ter — wert 756c, ver V 
* — 
von Euch jelbft, mit der Scheere DE .., are Cambrie Stiderei-Einfal- 
ausgejchnitten von dem Hervorra— fung und Einfa 
e EBENE wert Sc — bie 
genditen feiner Art— 


u 125 Stüde 17-zÖllig. Stieferei-Kloun- 
Mr.A.H. Harrison 
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Kg ale nönen'i, nen Hut, 1 pE 
der jeden Tag diefer Woche Vor- 
ftellungen in feiner unit auf dem 


200 Stücke franzöſ. Valeneiennes- 631 
2c 
3. Floor gibt. Keine Bezahlung. 


Spitzen und Einſat wert öc, 
200 Tusend weite hohlgeſäumte Män— >c 
® 


S& 


8 


Gebleicht. Muslin u. Cambriec, 36 


Zoll breit, gute Längen BI/T: | \ FumauuuE Avamyt AT Pavuma Staust, 


merb bis au 9c — Vd 
Ausitattungswaaren jür Männer 
Einfahe und gefäl- ! Gebügelte Bufenhem- | Ertra nute Qualität 


nicht mit einer auf die Senatorenmahl | telte ba ndgebügelte | ben für Männer — Lisle elaſtiſche Ho— 
‘ey ‚ep: Hemden — oat- tfacon — mit | 2 ür Män- 
bezüglichen Milfion betraut habe. Der | Ioen — fefte Man- | Kin wu —— | Ben 2 


Staatsjefretär traf in Begleitung fei- | chetten, in netten und elegan-ner — — 
* 
25c 
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viele neue 
ner Gattin um neun Uhr hier ein und uf 1. —38 
verließ die Stadt drei Stunden ſpäter 
in Begleitung Gouverneur E. F. | 
Dunnes und William 2. D’Eonnell3, 
um einer Einladung der Legiälatur, 
eine Anfprade an ihre Mitglieder zu mittlere und große, 
halten, Folge zu leiſten. Während fei- Dugend auf — ——— 
ne3 breiftünbigen Aufenthalts in Chi- | 9 Frrimnttertnönfe, feinfte Sorte — Gr. 
* hielt der vormalige — Mittwoch, Dugend 
ſchaftskandidat eine kurze Anſprache an 3. D. Kings Deiter 200 Pb. Maichi- 
den „Xrifh Fellowſhip Club“, wohnte | ion zu. oder weiß, 
der Hochzeit der Tochter eines alten 2 in 1 Schuhwichie — die 10€ Größe, 
Freundes, 8, Weſſel J. 4929 Waſh— Mittwoch, die Schachtel 
ington Park Court, im Kongreßhotel 
bei und hatte Unterredungen mit 
Gouberneur Dunne, dem früheren 
Gouverneur Joſeph Folk von Miſſouri 
und Charles R. Crane. Als er auf 
dem Unionbahnhof eintraf, hatten ſich 
von Vertretern der hieſigen demokra— 
tiſchen Faktionen nur Kongreßmitglied 
A. J. Sabath und der ſtädtiſche Poli— 
zeianwalt James S. MeInerney von 


- ten Muftern, 
83 GO 
Werte, au... Ic zu c 
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Kurzwaaren 


Sicherheitsnadeln, nickelplattirt, kleine, 
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eigeſchma 


Jener widerliche Geſchmack und Geruch in gewiſſen Bieren iſt leicht vermieden. 
—4 Licht verurſacht Zerſetzung ſelbſt in reinem Bier. 
u ' Schutz gegen Ficht. 

ER „Während Bier fchnell verdirbt, wenn e3 dem direkten Sonnen» 
licht ausgejekt ift, fo wird eine folche Zerjeßung, obgleich erit viel 
fpäter, eventuell auch im zerftreuten Lichte ftattfinden, und Bier, 
das den Sonnenftrahlen ausgejest ift, wird jenen fogenannten 
„Stunf-Gefhmad‘ annehmen.‘ 


Ausıng aus ben Verhandlungen de am 19, Bis 21. Oktober in Chicago abaehaltenen 
Zweiten Internationalen Brauer-Kongrebed. Bd. 1, Seite 300, n u 
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Dunfles- Glas gewährt den bejten 


<chweihblätter, mit feinem Nainioof 
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IC BIO WER Ullesdaruchasünnansiehuuee una 
überzogen —- einige in Ehirtwaift- 9e ner⸗Taſchentücher, wert dc, 
Facon, die 19e Sorte —Mitwoch, Pr.. 
iche D i 
Rugs u. Teppiche Draperien 
Aſſort. Vartie ein⸗Stuück Wilton Bel- | $2.50 wert per Baar, für $1.39, 
N bet gefäumte Arminfter Rugs—— neue | Bruffelettemufter, Nottingham- u. 
= Srübtahrmufter, extra aut. Fabrifat, | Cable Net Gardinen, neueſte 
. 9 bei 12 — in Allover-, Medallion- | Frübiabrmufter, weiß, u. elfen- 
Dr. Hirsch & Crown und Plumenmufter bübſche reiche | beinfarbig, 50 Zoll breit, 3 Yard 
ni Wan £ Farben — $25.00 Wert, 3 95 lang, ſchwerer lockſtitched Rand, Saft die Leute feine 9 2 
x bei Wieboldts. Baar oder Kredit Id Noriaufspreis, wi 39 fungen "Über Euren vernad- 
Goldene Brillen, vollftändis, | Extra jhwerer 34 breiter Velvet Hair | Ver Paar —E läffigten 3äbne maden. — 
au $3.95, 82.05 Zebpih — nette Vorten, fleine Mit: |. Fiber Stuhliige, extra Dualität, Mäbigne Rreife, 


Mir haben uns jede Erfindung, jede Jdee, die Reinheit erzielen Fönnte, 


zu Nutze gemacht. 


Win 
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Beachten Cie, 


7, 


eingebrannt ijt. 
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That Made Milwaukee Fi 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Exrtra billig für ruſſiſche 
und ungariſche Paſſagiere 
Pol: u. Kabel:Auszahlungen 
Beifepälle u. Urkunden 
Eröfhaflen und Dollmachlen 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
Sonntags vifen von 9—12 Uhr Vormittags. a 
18m3,didofa 


Schiffs - Karten 


bon und nad) Europa. 


oftanmeifungen Gelbwechſel, Vollmachten, 
pP Erhfhaften, Kollektionen. u 


—— VPrompte, reeſle Bedienung. 
S. LOWVITCZ., 4120 wentuorih Ave. 


en bis 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nam. 
im3,mo,di,dbo fa* 


Zingengläfer befommt mau wir 
bends billiger, befler oder ebeufo 
wie bei mir. Deutihes Wiſſen 

» Können, jahrzehnte lange Er: 
abrung und der einzige in Deutidh- 
* gelernte Optiter in Chicago. 
Dr, M. Schwimmer, graduated als 
Woltor der Yugenheiltunde, 625 
Korth Ave. Dfficer&tunden von 2 


Uhr Nam. bis 8 Uhr Ybends. 
. 11ms,bidofomim 


s1 


Duplez Linfen Euren Atgen angepaßt in_nas 
Hbgefüflter Ei ung, a ine 
dr an Ro en, Nerbofttät oder 

Ben, — mm£ au den zuver⸗ 

Augenfpes’dlilten und latt uns cuq 

en, bie Eu fnell heilen twerben, 
garäntirt. 


Unteriugung frei buch Yadılente, 


Dr. LDeneson & GBo. 
Ha 


: 602 Kat Ave., Ede Larradee 
o 


. 
. 


Bant ©. Halfted @tr., 
abe 63. Ekr., Stege Gity Bant Gebäude. 
m 9° Bori. Abende. Conniags 19 
= bis 12:30 Nadın. “i® 


. Tä us verkauf! 
Bon lic) a. feiniter, auf eigener 


roter Zraubenwein 
#0e die Gallone, deim Yab Billiger. 

7 512 Noris Haller tr. 

Bar — Wii, 18,20,28 


Unfer Bier wurde zuerft in einer Hütte gebraut. 
Agenturen auf ber ganzen Erde zu finden. 
fteigt eine Million Faß pro Jahr. 
Leute Schlit. Warum tun Sie e8 nicht? 


daß in 
Krone oder Kork „Schlig“ 


Die braune fslafche ift ein weiterer Schritt zum Chlit Erfolg. 


Sekt find unfere 
UnferePBroduftion über: 
Altjährlich trinken mehr und mehr 


Phone Monroe 6200 
oder Aırtomatic 34-848. 
of. Ehlig Prewing Eo,, 

Bottling Department, 

Shio und Union Str. 

Chicago, Ill. 


chi 


he Beer 


2ofalberidt. 


Entlajten Enright. 


Dincent Altman joll von Wm. Gentle- 


man erichofjen worden jein. 


Im Auftrage der Begnadigungs- 
behörde ftelt der Gerichtäreferent 
Frederik Saf nachträglich weitere Er- 
bebungen an über die Umjtände, unter 
denen Vincent Altman feinerzeit im 
Schantzimmer des „Briggs Houje“ 
erichofien worden ilt. Belanntlich war 
Altman einer von den Branditiftern 
und Mördern, die hier vor einigen 
Sahren als Mietlinge in den Kämpfen 
feindlicher Gemerfverbände Verwen— 
dung gefunden haben. Seiner Er- 
mordung jchuldig befunden ift „Moß“ 
Enright, der in diefen Kämpfen die 
Role eines Bandenführers jpielte. 
Enright befindet fich jegt im Zucht» 
baufe. 3 wird nun behauptet, daß 
den Altman nit Enright, jondern 
jener Wm. Gentleman niebergefnallt 
bat, der jeinerfeit3 bald darauf bon 
Enrigbt — mie diefer behauptet im 
Zuftande der Notwehr — über den 
Haufen geichoffen wurde. Dieje An- 
gabe haben geitern vor dem genannten 
Gerichtsreferenten drei Perfonen be— 
ftätigt, nämlih Harry Hal, der zur 
Zeit des Altmanmorbes Kaffirer im 
Scantlofale des „Brigg3 Houfe” war, 
Frant R. Rudnidi, 1730 Weit 17. 
Str., und Edward Brady, 506 Weit 
45. Str. Hall hatte auch bei der Ver» 
handlung de3 Prozefjes ausgeſagt, 
daß der Schuß auf Altman nicht von 
Enrigbt abgegeben morden fei. Er 
wiederholte nun feine Ausfage von 
damals. Rubnidi und Brady waren 
bisher in Verbindung mit diefem Falle 
noh nicht al3 Zeugen aufgetreten. 
Brady verfichert, daf zur Zeit, al3 der 
Schuß fiel, Enright fi im Gefpräd 
mit ihm außerhalb des Schantzim- 
mer3 befunden habe. 


Zunge Telephondiebe. 


Erhielten eine fchledhte Lehre von der 
Ehrlichfeit des Publifums. 


Robert Barnharbt und Xof. Bibel, 
Knaben im Alter von 14 bi 16 Jah— 
ren, melde megen Beraubung der 
Geldbehälter von Telephonapparaten 
Richter Mangan vorgeführt wurden, 
zeigten dem Richter nicht nur Schlüffel 
und andere Werkzeuge zur Deffnung 
ber Behälter, jondern auch eine ganze 
Menge Bleiftüde und fchlechte Münzen, 
mit denen ba3 ehrliche Publifum die 
Telephongeſellſchaft beſchwindelt hat. 
Von den vi i 


ierundzwanzig „Rideln“, 


POSTS ZZ ZZ ISA SED ZSAIZSZE 


NYVANM 


mous, 


welche die Jungen am 13. März aus 
Zelephonapparaten im Great Northern 
Hotel jtahlen, beitand mehr als die 
Hälfte aus Bleiftüden und merifa- 
nifchen oder hinefifchen Münzen. Der 
Richter erklärte die Jungen für gemein 
gefährlich und übermies fie der Beffe- 
rungsanitalt in St. Charles. 

— —— — 

Namenswechſel vollzogen. 


Das Thomas Orchefter heißt „offiziell“ 
jet ‚„‚„Chicaao Symphonie Orcefter”‘. 

Die „Chicago Drcheitral Affocia- 
tion“ Hat fich geftern in Springfield 
neu inforporiren laffen unter dem 
Namen „Chicago Symphony Orcheit- 
tal Ajfociation“. Dur diefen Na— 
mensmwechjel wird „offiziell“ auch eine 
Namensänderung für da8 Thomas 
orcheiter bedingt. Diejes joll von nun 
an „Chicago Symphonie Orcheiter” 
beißen, und an den Gründer foll nur: 
mehr ein erflärender Zufag: „Geqrün- 
det von Theodore Thomas“ erinnern. 
Eine Mufifervereinigqung, die fehon 
borher unter dem Namen „Chicag9 
Symphony DOrceftra” Körperfchafts- 
rechte erwirkt hatte, ift veranlaßt mor- 
den, jich aufzulöjfen und auf den Na= 
men zu verzichten, 

—— 1 ——— 
Starb an Hundswut. 


red Pieper, der 14jährige Sohn 
eines Yarmerd in Gtradburg, SU., 
ftarb gejtern im. Kolumbus=-Zmeig- 
bojpital an der Hundamut. Der Knabe 
war in der Schule in Strasburg von 
einem fremden Hunde gebiffen morben, 
ben zwei andere Schüler von der Stra- 
Be hereingebracht hatten. Da dag Tier 
berbächtige Merkmale zeigte, warf Pie- 
per es zur Tür hinaus, mobei e3 ihn 
in die Hand bif. 


mini 

— Uppetitlih. — Gaft: Aber, Herr 
Wirt, hier ift ja ein Stüd altes Tuch 
in der Suppe! — Wirt: Laffen Sie 
doch, das ijt ja doch dur das Aus- 
fochen ganz fauber geworben! 


Hetlt Huften ichnell. Laßt den _Huften nit an- 
dauern bi8 er Gronifch witd:, Beretffäf’ign tet. 
Holt heute eine 25c Ylafhe Mares Eough Pal» 
fam in irgend einer Apotbefe. — 


Covsns 


— 


Meran puma | nat 


der Fattion Hearft-Harrifon eingefun- 
den. Bon der Faktion Sullivan ließ Tich 
Niemand fehen. Wenn die Vertreter der 
Rathausfaktion aber darauf gerechnet 
hatten, vem Staatsjefretär irgend- 
mwelhe Wünfche zu unterbreiten, jo 
hatten fie die Rechnung ohne den Wirt 
gemacht. William 2. D’Connell, der 
Vertrauengmann ded Gouverneurs, 
ud feine Gäjte in einen bereitjtehenden 
Kraftwagen, in dem für die Herren von 
der Rathausfattion fein Pla mar, 
und geleitete fie nach dem Hotel La— 
Galle. Auch im Lauf des Abends 
hatten die Vertreter der aktion 
Hearft-Harrifon feine Gelegenheit, mit 
dem Staat3jefretär zu fonferiren. 
Staatsfefretär Bryan ließ jich mäh- 
rend feines Aufenthalt3 in Chicago 
nicht bewegen, die politifche Yage im 
Staat zu erörtern. „Ueber den Grund 
meines Beſuchs in Illinois ſcheint viel— 
fach eine falſche Anſicht zu herrſchen“, 
erklärte er. „Ich bin nicht gekommen, 
um mich in den Kampf um die Sitze 
im Senat zu miſchen, ſondern um eine 
Anſprache an die Legislatur zu hal— 
ten.“ Auch über das Thema ſeiner 
Anſprache, die auf heute Vormitag an— 
geſetzt war, wollte er ſich nicht auslaſ⸗— 
ſen. Dagegen ſprach er bereitwillig über 
andere nichtpolitiſche Fragen. Zu einer 
Meinungsäußerung über die Anſicht 
des früheren Miniſters des Inneren, 
Walter L. Fiſher, daß die Frage der 
Erhaltung der natürlichen Hilfs— 
quellen die demokratiſche Verwaltung 
und die Partei ſchließlich zu Fall brin— 
gen würde, war er nicht zu bewegen, hob 
aber hervor, daß Präſident Wilſon 
ſowohl wie alle Mitglieder ſeines Ka— 


binets Verfechter der Erhaltung dieſer 


Hilfsquellen ſeien. Er ſprach die feſte 
Zuverſicht aus, daß die Verwaltung 
des Präſidenten erfolgreich ſein würde. 
Die Lage in Mexiko wollte er nicht er— 
örtern. „Der Präſident verfolgt ſie 
aufmerkſam und wird tun, was er— 
forderlich iſt“, war Alles, was er zu 
jagen hatte. 

‘m Hotel LaSalle hatte Bryan eine 
Unterredung mit Charles R. Crane, 
an die jich eine kurze Beiprechung mit 

| dem früheren Gouverneur Folf von 
Miffouri Schloß. Der Lebtere war auf 
eine telegraphiiche Aufforderung nad 
Chicago gefommen. Angaben über die 
Veranlaffung dazu wollte er nicht ma= 
chen. Crane jtellte in Wbrede, daß er 
jeine Ernennung oder die eines jeiner 
Freunde zu einem Pojten im diploma— 
tiihen Dienft mit dem Staatäjefretär 
beiprochen habe. 


Greitt Stadtverwaltung a. 


Die Verhandlung über den Proteft, 
den Emanuel Abrahams, der Stadt: 
ratöfandidat der NRathausfaltion in 
der 20. Ward, gegen die Nomination3- 
petition de3 unabhängigen Kandidaten 
Henry £. Fi bei der Wahlbehörde er- 
hoben hat, murbe geftern fortgejeßt. 
Sie mar teilmeife recht ftürmifh. Zu- 
fammenftöße zmwifchen Zeugen beider 
Parteien maren an der Tagesordnung, 
und eine Bemerfung Edward %. No- 
baf3, des Anwalts Fids, veranlaßte 
Mahllommiffär Ezarnedi zu ber Er— 
Härung, daß fie eine Lüge fei. Noval 
nahm bie Bemerkung zurüd. Der An- 
malt Fid3 fuchte durch Zeugen zu be= 
meifen, daß Wähler, die Fids Petition 
unterzeichnet hätten, bon Bertretern 
ber Rathausfattion gemaßregelt mwor- 
ben feien und daraufhin in Abrede ge- 
ftellt Hätten, daß fie die Petition un- 
terzeichnet hätten. Ungeftellte ber 
Straßenabteilung, Schankwirte und 
andere Perfonen, die Fid3 Petition 
unterzeichnet hätten, feien von Vertre- 
tern der Rathausfaktion auf3 Korn ge- 
nommen morben. „Wir merben be- 
meifen,“ erklärte Anwalt Novat, „daß 
Carter Harrifon und die Wahlbehörde 
bie Wahl „Manny“ Abrahams zu er: 
zwingen fuchen. Wir werben bemei- 
fen, daß fie gedroht haben, Lizenjen 
zu miberrufen, Angejtellte zu entlaf- 
fen ufw.” Die Yeußerung veranlafte 
Wahltommiffär Ezarnedi zu einer 
I&arfen Entgegnung. „Die Behaup- 
an ber Kandi- 
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ſchmiede für die Stüdsfchmiebe. 


» - 
s1.95 
Dimor-Linien, Baar....... Be 
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Hutformen, die neneiten Mo- 

delle, in Miour-, SHemp-, 

Ehip- oder Milanftrohd — 
Bert — 
reicht, zu 


Swiit3 Iewel Compound, Pid........... 10e 
FH N. 9. gedörrte Acpfel, Bid de 
Thompſon gebl. Nojinen, Pfd 1 
yriihgebad. Lemon Goofies, Tina 10e 
riichnebadene Bregels, ver PBfd 70 
Friſchgemahl. gerollt. Deatmeal, 5 Pf... 
Gutter, wohlſchmeckender, 
— in 2 
Pd. an einen > 
Kunden, an 16l4c 
Eier, friihe, , 
aroße, Ded 


Ich 
die balbe 
RE 


Galifornia Brandy oder Rne Whis- 
regulärer Preis $1.50— 
Gallone 


telmnfter, in cot, grün und in Lob: | affort. Mujter, in fhwarz, braun 
farbig, req. Preis 

- Verlaufspreis, 
27 bei 54 Zoll große Velvet- Rugs, 
achäumte Enden - j 
Entwürfe - 
Blumenmuſter — 
ſchwere Sorte — 


und grün, Gr. 
woert bis zu 1öc, 
Auswahl zu .......... 


. 67440 


n alfortirte nette 
- Zier-, orientaliihe und | 
aroße Auswahl — | 

regulärer $1.50 | 


— laffen fih auf 50 
sieben 
Inöpfe 


GROCERIES 


Quafer friih tonited Gormflafes, PBalct..5e 
Feiner roter Alasta Lachs, Büchfe...... 15e 
„Star 34 Senfiardinen, Büchle Tiye 


—ñ—— — 


wert 83c — 1 
wert 500 — 


83e die 2 Flaſchen für 


11 bei 16 


| Polirte Meſſing Gardinenſtangen 


nette einfache Meſſing— 
ertra ftarf, wert 121%c, 


1 Flaihe 3 Star California Brandh, 
Flaſche Blackberry, — 
am Mittwoch, 


Goldkronen, 
33.05 bi3 84.05 
Gold-Einlagen, 
832. 5 bis 33. 25 
Feinſte Platten, 
81.95 bi3 87.95 
Keine Schmerzen. 
Dr Bloomenthal, 
und 5 geprüfte Zahnärzte bei 
Wieboldts. 


Zoll, 


IC 


Zoll aus: 


Keen Kleener Sceuerpulver, 3 B........12 
Rein. gemahl. ihwars. Biefer, Bid 

Home made Weihbrot, 3 Yaibe 

Kartoffeln, feine home arown, Rufbel..59e 
Sucder, feiniter grannlirter, 10 Rid..... die 
Mich, Bet NXXX Patentmehl, 1% Pol 62e 
„Dolly“ feiner geräuchert. 
Schinfen, 10 bis 12 Bid 


(der, 1660 
3Ic 


Butter, Mendow 
Hill, beiter, PiDd.. 


datur eines beftimmten Bemwerber3 in- 
tereffirt ift, ift eine Lüge,“ ermiberte 
er. Novaf nahm feine urfprüngliche 
Erklärung zurüd und ermwiderte, er 
merde durch Zeugen bemeifen, daß Ver— 
treter Abraham’ derartige Drohun- 


gen gemacht hätten, und daß ftäbtifche | 


Angeftellte entlaffen worden jeien, meil 
fie Field Petition unterzeichnet hätten. 


Zahl der regiftrirten Wähler. 


Die Revifion der Stammliften am 
Samstag Abend hat zur Streichung 
von 4,506 Wählern aeführt. Das 
brinat die Zahl der regiftrirten Wähler 
auf 440,612. 

Kreisrichter Baldwin entjchied ge- 
ftern, daß die Stimmafchinen, die in 
der Novemberwahl benugt morden 
find, vorläufig nicht angerührt werden 
dürfen. Die Mafchinen befinden fich 
gegenwärtig in der Obhut des Kreis: 
richters. 

Nachzählung im County. 

Die Nachzählung der in den Land— 
bezirken des County in der November— 
wahl abgegebenen Stimmen iſt bis 
zum 151. Wahlbezirk vorgeſchritten. 
Der Sozialiſt William A. Cunnea hat 
ſoweit einen Gewinn von 61 Stimmen, 
Staatsanwalt Hoyne einen Verluſt von 
219 Stimmen zu verzeichnen. Wil— 
liam Buſſe, republikaniſcher Kandidat 
für den Countyrat, hat gegenüber der 
urſprünglichen Zählung einen Gewinn 
von 569 Stimmen zu verzeichnen. Er 
iſt Countykommiſſär Gard 57 Stim— 
men voraus. 


Sullivanfaktion unzufrieden. 


Mayor Edmund J. Allen von 
Joliet, den Col. James Hamilton 
Lewis zuſammen mit John MeCarthy 
mit der Leitung ſeiner Kampagne be— 
traut hat, begab ſich geſtern nach 
Springfield. Mayor Allens Eintreten 
für Col. Lewis hat im Lager der Fak— 
tion Sullivan, der er bisher angehört 
bat, Unruhe und Unzufriedenheit her- 
borgerufen. Der Mayor bewirbt jich 
um die Ernennung zum Verwalter bes 
Staatszuhthaufes in Yolit. Es 
heißt, feine Ausfichten, den Poften zu 
erhalten, feien qut. 

Derbündete Dereine. 

Die Delegaten der deutfchen Vereine 
der GSübfeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbitregierung 
gehören, halten morgen ihre regel- 
mäßige Monatsverfammlung in ber 
Süpdfeite Turnhalle ab. Da mit ber 
Verfammlung die Wahl der Beamten 
verbunden tft, ift ein zahlreicher Beſuch 
dringend ermwünfcht. 

— — — 


Berlangt Herausgabe des Kindes, 


Frau Winifred E. White hat im 
Superiorgericht eine Klage angeſtrengt 
gegen ihre Tante, Frau Marion H. 
Culver in Glencoe, Gattin des Chica— 
goer Anwalts Morton T.Culver. Frau 
White verlangt von der Tante, dieſe 
ſolle ihr ihr fünfjähriges Töchterchen 
ausliefern. Wie die Klägerin behaup⸗— 
tet, hat ſie früher mit ihrem Kinde bei 
den Culbers gewohnt und unentgeltlich 
alle Hausarbeit für dieſe verrichtet. 
Eines Tages habe man ihr die Tür ge— 
wieſen, das Kind aber zurückbehalten. 


— Gar viele Halten die Vers— 


ui 7 


we eher der junge 


Dann begreift, das; 


jeder Gent, den er ausgibt, für Le: 
mand anders verdient, und dal; nur was 
er eripart ihm verdienen hilft, Deito cher 
wird er beginnen eine beitimmte Summe 
jede Woche oder Monat in einer jtarten 


zuderläfjigen Banf 


zu hinterlegen. 


Ihr könnt ein Sparfonto in diefer Bank 


mit $1 oder mehr eröffnen. 


Zinſen be— 


zahlt zur Rate von 3 5 per Jahr, halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


In dieſer Bank wird Deutſch geſprochen 


Kapital 81,500,000 


Ueberſchuß 81,300,000 


"Tre NortHern 
Trust C0o-BANK 


N.-W.-ECKE LA SALLE 


und MONROE STRASSE 


Direftoren 


A. G. Bartlett 
William N. Fuller 
Erneit U. Hamilt 
Marvin Hugbitt 


Gharles 2. Hnthinion 
Martin A. Rnerion 
Albert A. Sprague 
Solomon U, Smith 


Bhron 2. Smith 


E 


— — — — — 


Finanzielles. 


hr rönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Giniage eröffnen, bringt 3% 
Sinfen, Die zweimal im 
Zahre gutgeichrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Pr=ssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prassident 
Adfolnte Sicherheit, Yyrompte 
und höflihe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


Die Aktien biefer Banf find dad Cigentum ber 
Uktienindaber der Firft Nat’! Bank of Chicago. 


N. W. Eoke Dearborn u. Monroe Str. 
didoe 


land, 


Holand, Deflerrei 
uf. m. 


Geldfendungent!! 


H. E. LIDMAN, General-&gent, 
5 North LaSalle &tr., Zimmer 209, vn Zasısıa 


ROPA! 


reifen von 
Ungarn, stußs 


Lejet die „Sonntagpoft«| 


— — — —— — — — 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, tuie groß eines Dans 
ne Emlommen, tftReihtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Be— 

nn jest, Euer Geld zu fparen. 

ir bezahlen 8% Binfen auf 
SparsUnlagen. — Binf 

| jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str.” 
Offen Samdteg Abend von 69 Uhr. 


Schiffsfarten 


Billiger als anderswo. 


en balb» 


Kommt und überzengt Eud. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeli, Temesbar 
und allen Plügen int Europa. 


Bon New York nad Rotterdam $45.00 
in Kaiäüte. 
Extra billig in dritter Klaiie. 

: » licberzablung. . 
Keinerlei Unannebmlichfeiten mit Geväf. 
———— rnmüge Auslagen. 

|J. V. ZINNER & CO. 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—-12. 


Schnellsug nad New Yorf obne Umiteigen. 
Rerfpätung im Hafen. 
Größte deutihungariihe Agentur in Chicago. 
ifiale 619 W. North € 
Dffen 8 Gore, bis 8 Ubds, 





